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REWE ist mein Markt, weil er immer in der Nähe ist.

Aktion

 2.49 
Roastbeef   
vom Jungbullen, 
am Stück oder in 
Scheiben,
je 100 g

Aktion

 19.90 
Kalbs-Leber   
in Scheiben,
je 1 kg

Aktion

 1.59 
Meister
Meisterschinken   
gegart,
je 100 g

Aktion

 0.88 
Wiener Würstchen   
heiß und kalt zu 
genießen,
je 100 g

Aktion

 0.66 Schweine-Stielkotelett   
je 100 g

Aktion

 1.49 
Zwiebelmettwurst
oder 
Zwiebelmettwurstkugel   
je 100 g

Aktion

 1.79 
Le Grand Rustique   
frz. Weichkäse, 
45% Fett i.Tr.,
je 100 g

Aktion

 1.19 
Beemster 
pikant oder mild   
holl. Schnittkäse, 
versch. Sorten,
je 100 g

Aktion

 0.99 
Salzburgmilch
Premium Emmentaler   
öster. Hartkäse, 
45% Fett i.Tr.,
je 100 g

Aktion

 5.55 
Dicke Schweine-
Rippe   
am Stück oder in 
Scheiben,
je 1 kg

REWE Fickeis
Dollendorfer Straße 27 • 53639 Oberpleis
Tel.: 02244 92180

REWE Bock
Siebengebirgsstraße 23 • 53639 Thomasberg
Tel.: 02244 873725

%
Die REWE-App
Alle Angebote 
immer dabei.

Fickeis & Bock

 05 . Woche. Gültig ab  30.01.2023 
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Unsere Getränke-Highlights für dich

www.weinlaube.de

Sekt der

Woche

 7.49 

Nürburg Quelle 
Mineralwasser 
medium oder 
classic,
je 12 x 
1-l-Fl.-Kasten
(1 l = 0.62)
zzgl. 4.50 Pfand

 6.49 

Rheinfels
Mineralwasser   
medium oder 
classic,
je 12 x 
0,7-l-Fl.-Kasten
(1 l = 0.77)
zzgl. 3.30 Pfand

 15.99 

Mönchshof 
Brau-Spezialitäten   
je 20 x 0,5-l-Fl.-
Kasten (1 l = 1.60)
zzgl. 4.50 Pfand

 1.49 Windspiel Tonic Water
je 0,2-l-Dose (1 l = 7.45)
zzgl. 0.25 Pfand

 0.99 Loscher Club-Mate Eistee   
je 0,5-l-Fl. (1 l = 1.98)
zzgl. 0.15 Pfand  2.99 

Desperados
Tequila Beer   
je 0,65-l-Fl. (1 l = 4.60)
zzgl. 0.15 Pfand

Aktion

 5.36 

B-Spätburgunder   
2021er Rotwein 
QbA, trocken, 
halbtrocken, 
lieblich,
je 0,75-l-Fl.
(1 l = 7.15)

Aktion

 8.06 

BB-Spätburgunder   
2019er Rotwein 
QbA, trocken,
je 0,75-l-Fl.
(1 l = 10.75)

 9.99 Brogsitter Pinot Brut 
No.1   
je 0,75-l-Fl. (1 l = 13.32)

Aktion

 8.96 

Bischoffinger
20.000 BC   
Rotwein QbA, 
trocken,
je 0,75-l-Fl.
(1 l = 11.95)

Aktion

 6.21 

Bischoffinger 
Spätburgunder   
2021er Rotwein 
QbA, trocken,
je 1-l-Fl.

Ab 10€ Einkaufswert können Sie bei REWE Bargeld von 
Ihrem Girokonto ohne Auszahlungsgebühr abheben. 
Bargeldlos zahlen mit EC- und Kreditkarte.
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Für dich geöffnet: 
Montag – Samstag von 7 bis 22 Uhr
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Aus der COVID-19-Pandemie lernen
Königswinter beteiligt sich am wissenschaftlichen Projekt PandeVITA

Tolle Angebote im Fitness Lounge Oberpleis
Fitnesslounge hat sich in Zu-
sammenarbeit mit ganzheit-
lichen orthopädischen und
neurologischen Medizinern
auf Rücken- Gelenk- und Ab-
nehm Probleme spezialisiert
und Konzepte entwickelt, um
gemeinsam mit den Betroffe-
nen eine Lösung für deren je-
weiliges Problem zu finden.
Fitnesslounge hat sich im Be-
reich des betreuten Gesund-
heitstrainings bereits einen
Namen gemacht, da es inten-
siv an der Ursache für Schmer-
zen oder Abnehm Blockaden
forscht. Neu ist das Physio
Training durch Krankenkas-
sen bis zu 100% unterstützt
spezielle Geräte für Knie Rü-
cken und Hüfte einzigartig im
Umkreis von 50 km.
Viele Unternehmen der Fit-
nessbranche werben mit Rü-
ckentraining und der Linde-
rung von Schmerzen, doch wis-

AnzeigeAnzeigeAnzeigeAnzeigeAnzeige

sen oftmals nicht, dass diese
nur durch die Erforschung der
Ursache und deren Veränderung
behoben werden können. Doch
genau da kommt das Fitness-
lounge ins Spiel. Wir nehmen
uns Ihrem Problem an, analy-
sieren die Ursache und geben
individuelle Beratungen, wie Sie
diesem entgegen wirken kön-
nen.
Für Gelenk- und Rückenschmer-
zen gibt es beispielsweise viele
verschiedene Auslöser. Häufig
sind Ursachen, wie Nahrungs-
unverträglichkeiten, Stoffwech-
selblockaden oder Muskel Dys-
balancen für Schmerzen verant-
wortlich. Fitnesslounge bietet
Ihnen eine umfassende Analy-
se, Beratung und Betreuung zu
Ihrem Thema und führt regel-
mäßige Körperstatik-Regulati-
onen für die sofortige Schmerz-
reduktion und ist die optimale
Unterstützung, sich ein indivi-

duelles Trainingsziel zu setzen
und dieses zu erreichen. Denn
durch gezielte Belastung und
individuelle Trainingseinheiten
lernen auch Sie Ihren Körper
neu kennen und werden dabei
betreut, Ihren Rücken vernünf-
tig zu belasten und damit die
Muskulatur zu stärken.
Falls Sie schon seit längerem
versuchen abzunehmen und
sämtliche Diäten fehlgeschla-
gen sind, gehören auch Sie zu
den Menschen, die meist auf-
grund von Nahrungsunverträg-
lichkeiten ihren Stoffwechsel
blockieren. Die gemeinsame
Bedeutung Ihres Konsumver-
haltens dient dazu, Nahrungs-
unverträglichkeiten aufzude-
cken, welche vom Körper abge-
stoßen bzw. nicht aufgenommen
werden können und somit mas-
sive negative Auswirkungen auf
einen funktionalen Stoffwech-
sel haben.

Lassen auch Sie sich vom
Marktführer beraten und be-
treuen! Besuchen Sie uns
und wir können Ihnen viele
Tips zu Ihren Themen geben,
das ganze ist natürlich un-
verbindlich und kostenfrei.
Natürlich können Sie auch
jederzeit einen kostenfreien
Beratungs- und Probetermin
vereinbaren. Sie erreichen
uns täglich unter 02244
6020.

TTTTTop op op op op Angebote bis  zumAngebote bis  zumAngebote bis  zumAngebote bis  zumAngebote bis  zum
15.02.23:15.02.23:15.02.23:15.02.23:15.02.23:
Die Ersten 6 Monate BeitragDie Ersten 6 Monate BeitragDie Ersten 6 Monate BeitragDie Ersten 6 Monate BeitragDie Ersten 6 Monate Beitrag
mtl. Nur 29, 100 sparen,mtl. Nur 29, 100 sparen,mtl. Nur 29, 100 sparen,mtl. Nur 29, 100 sparen,mtl. Nur 29, 100 sparen,
10% Beitr10% Beitr10% Beitr10% Beitr10% Beitrag sparen,ag sparen,ag sparen,ag sparen,ag sparen,     TTTTTarifearifearifearifearife
für Schüler und Studenten,für Schüler und Studenten,für Schüler und Studenten,für Schüler und Studenten,für Schüler und Studenten,
Familientarife und Firmenfit-Familientarife und Firmenfit-Familientarife und Firmenfit-Familientarife und Firmenfit-Familientarife und Firmenfit-
nessnessnessnessness

Fitnesslounge Oberpleis,
Wingertsbitze 1, 53639 Kö-
nigwinter, 02244 6020

(bk) Königswinter. Wie agieren Ver-
treterinnen und Vertreter aus Poli-
tik, Wirtschaft, Wissenschaft und
der breiten Öffentlichkeit unterei-
nander? Unter dieser Fragestel-
lung beteiligt sich Königswinter an
dem, von der Europäischen Union
geförderten, Horizon 2020-Projekt

PandeVITA. Das wissenschaftliche
Projekt will einen Beitrag zum Ver-
ständnis von nachhaltigen Kolla-
borationsprozessen während der
COVID-19-Pandemie leisten. Es
wird erwartet, dass die Erkennt-
nisse aus diesem Projekt dazu bei-
tragen, die Welt auf die nächste
Pandemie besser vorzubereiten,
sodass von Beginn an passgenaue
Maßnahmen beschlossen und
durchgeführt werden können.
„Darüber hinaus versprechen wir
uns auch, dass viele Ergebnisse
auf andere globale Probleme wie
der Bewältigung des Klimawan-
dels angewendet werden können“,
erläutert Professor Lutz Peschke,
wissenschaftlicher Leiter des Pan-
deVITA-Konsortiums, einen weite-
ren Aspekt des Projektes. Konkret
erhalten Bürgerinnen und Bürger
dabei passgenaue Informationen,
Empfehlungen und Instruktionen
aus den Bereichen Wissenschaft,
Wirtschaft und Politik. Ein wesent-
liches Merkmal der Anwendung
wird auf den Wissensaustausch
zwischen Bürgern, Wissenschaft,
Politik und Wirtschaft gelegt. „Für
uns als Stadt ist es reizvoll über
die Beteiligung an diesem Projekt
zusätzliche Informationen zu Ent-

scheidungsprozessen zu erhalten.
Dabei liegt unser Hauptaugenmerk
insbesondere auf zwei Fragestel-
lungen. Wir erhalten im Rahmen
eines wissenschaftlichen Projek-
tes eine zusätzliche Erkenntnis,
welche Bedürfnisse bestehen, sich
an Informations- und Entschei-
dungsprozessen zu beteiligen und
welche Rahmenbedingungen kon-
kret erforderlich sind, damit sich
Bürgerinnen und Bürger an Infor-
mations- und Entscheidungspro-
zessen beteiligen wollen und kön-
nen“, erläutert Florian Striewe,
Leiter der Stabstelle
Bürger*innenbeteiligung bei der

Stadt Königswinter, das Ziel der
Projektteilnahme. In den kommen-
den Wochen wird dazu durch eine
definierte Gruppe von Bürgerinnen
und Bürgern in Königswinter so-
wie vier weiteren Städten in den
Niederlanden, Finnland, der Tür-
kei und Spanien eine App-Anwen-
dung getestet und durch Befra-
gungen evaluiert. Diese setzen sich
aus Vertreterinnen und Vertretern
aus Politik, Wirtschaft, Wissen-
schaft und der breiten Öffentlich-
keit zusammen. Weitere Informa-
tionen und alle Ergebnisse werden
unter www.pandevita.eu veröffent-
licht.
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„Becker’s Wohnzimmer“ wurde von Jecken geentert
Mit der Veranstaltungsreihe „Karneval im Veedel“ geht das Festkomitee Bad Honnefer
Karneval neue Wege

(bk) Bad Honnef. Jahrelang waren
die Einladung zu den Veranstaltun-
gen „Sing doch ene met“ in Bad
Honnef beliebte Anlaufpunkte, um in
der fünften Jahreszeit gemeinsam
zu feiern und den Karneval hoch le-
ben zu lassen. Nun startete das Fest-
komitee Bad Honnefer Karneval mit
einem neuen Format. „Karneval im
Veedel“ so die Überschrift. Der Start
erfolgte nun im Rhöndorfer
„Becker“s Wohnzimmer“. Dicht ge-
drängt hatten sich die Karnevalisten
eingefunden, sangen und schunkel-
ten und genossen die Lebensfreude.
Für den guten Ton sorgte Thomas
Esch an der Quetsch. Auch der kar-
nevalistische Hochadel hatte es sich
nicht nehmen lassen, im Veedel mit-
zufeiern. Zuerst wurden die Tollitä-
ten aus dem Honnefer Bergbereich
gesichtet. Begleitet von Sitzungs-
präsident Guido Hoffmann marschier-
ten Prinz Roland I. und Aegidia Silvia
I. in die Gaststätte ein. Der Sitzungs-
präsident der KG Klääv Botz aus
Aegidienberg, der normalerweise die
Bühne des Bürgerhauses in Gänze
nutzt, musste sich zwischen den Pos-
ten im etwas beengteren Becker`s
Wohnzimmer seinen Platz suchen,
um die Tollitäten vorzustellen und
mit einem dreifachen Jilienberg Alaaf
den Karneval hoch leben zu lassen.
Als all dies doch noch bestens ge-
klappt hatte wartete bereits ein wei-
terer Höhepunkt vor der Türe. Das
Siebengebirgsprinzenpaar, Prinz
Norbert I. und Prinzessin Karin I.
bahnten sich den Weg durch die Nar-

renschar und ließen es sich nicht
nehmen, gemeinsam mit den Jecken
ihre bereits allseits bekannten Hits
zu singen. Festkomiteemitglied Bas-
tian Siebertz betonte: „Nur zesam-
me sin mer Fastevovend. So freuen
wir uns, mit euch allen zusammen in
diese neue Veranstaltungsreihe zu
starten, um so einige fröhliche Stun-
den in den Veedeln der Stadt zu
verbringen.“ Es war ein kunterbun-
ter Abend, der zahlreiche Karneva-
listen angelockt hatte und ein stim-
mungsvolles gemeinsames Karne-
valserlebnis bot. Weiter ging es am
vergangenen Donnerstag im ehema-
ligen „Vierkotten“ im Zentrum von
Bad Honnef. Die Abschlussveranstal-
tung zu „Karneval im Veedel“ findet
am 9. Februar im „Markt 1“ in Aegi-
dienberg statt.

Das Prinzenpaar vom Berg, Prinz Roland I. und Aegidia Silvia I., fühlte sichDas Prinzenpaar vom Berg, Prinz Roland I. und Aegidia Silvia I., fühlte sichDas Prinzenpaar vom Berg, Prinz Roland I. und Aegidia Silvia I., fühlte sichDas Prinzenpaar vom Berg, Prinz Roland I. und Aegidia Silvia I., fühlte sichDas Prinzenpaar vom Berg, Prinz Roland I. und Aegidia Silvia I., fühlte sich
inmitten der Narrenschar sichtlich wohlinmitten der Narrenschar sichtlich wohlinmitten der Narrenschar sichtlich wohlinmitten der Narrenschar sichtlich wohlinmitten der Narrenschar sichtlich wohl

Prinzessin Karin I. und Prinz Norbert I, das Siebengebirgsprinzenpaar, stimmtenPrinzessin Karin I. und Prinz Norbert I, das Siebengebirgsprinzenpaar, stimmtenPrinzessin Karin I. und Prinz Norbert I, das Siebengebirgsprinzenpaar, stimmtenPrinzessin Karin I. und Prinz Norbert I, das Siebengebirgsprinzenpaar, stimmtenPrinzessin Karin I. und Prinz Norbert I, das Siebengebirgsprinzenpaar, stimmten
gemeinsam mit den Jecken in Becker’s Wohnzimmer ihre Lieder angemeinsam mit den Jecken in Becker’s Wohnzimmer ihre Lieder angemeinsam mit den Jecken in Becker’s Wohnzimmer ihre Lieder angemeinsam mit den Jecken in Becker’s Wohnzimmer ihre Lieder angemeinsam mit den Jecken in Becker’s Wohnzimmer ihre Lieder an
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Närrische Hochspannung über Stunden hinweg
GKKG startete mit der großen Kostümsitzung in die Karnevalssession

(bk) Königswinter. Endlich war
es wieder soweit. Nach der lan-
gen Corona-Pause und dem Aus-
fall der Session 2021 und 2022,
veranstaltete die Grosse Königs-
winterer KG von 1860 e.V. ihre
bekannte und beliebte Kostüm-
sitzung in der Aula des CJD in
Königswinter und eröffnete da-
mit das karnevalistische Ge-
schehen der Session 2023.
Pünktlich zog Sitzungspräsident
Guido Hoffmann zusammen mit
den Tanzgruppen der Gesell-
schaft, den Drachenfelsgarde
und den Drachenfelsfünkchen in
die festlich geschmückte Aula
ein und gab den Startschuss für
ein Bühnenprogramm der Super-
lative. Als ersten Höhepunkt
konnte Hoffman den erfolgrei-
chen Redner und Medienstar
„Guido Cantz“ begrüßen,
bereits ein Stammgast bei der
GKKG. Fast lückenlos seit mehr
als 28 Jahren steht er in Königs-
winter auf der Bühne. Mit fri-
schen Songideen im Gepäck gin-
gen nun die „Räuber“ als erste
Band des Abends an den Start.
Getreu ihrem Motto „Einer für
alle, alle für einen, alle für Köl-
le“ stehen die Räuber seit 32
Jahren auf den Bühnen aller Kar-
nevalshochburgen und sind aus
dem Karneval nicht mehr weg
zu denken. „Wir starten hier in
Königswinter in die fünfte Jah-
reszeit und freuen uns heute
Abend bei der GKKG mit dabei
sein zu dürfen“, so Mitbegrün-
der der Räuber Kurt Feller im
Backstage-Bereich, „Es wird
eine auch für uns spannende
Session. Nicht alle Säle sind aus-

verkauft und viele Gesellschaf-
ten kämpfen momentan mit den
Kosten, die im Vorfeld vertrag-
lich gebunden wurden. Wir sind
bemüht, hier einen gangbaren
Mittelweg zu finden. Uns ist
auch daran gelegen, hier den
Veranstaltern entgegen zu kom-
men, denn letztendlich sind es
die Gesellschaften, die auch für
uns den Weg durch den Rheini-
schen Karneval ebnen.“ Feller
sieht die erzwungene Auszeit
mit einem lachenden und einen
weinenden Auge: „Viele Bands
haben die erzwungenen
Zwangspause genutzt um tolle
Songs für jetzt beginnende Kar-
nevalszeit zu schreiben und ha-
ben altbekannte Hits aufge-
peppt. Wir gehen mit neuem Re-
pertoire jetzt an den Start und
können damit für tolle Stim-
mung in den Sälen sorgen.“ Mit
dem Top-Act der Kölsch Band
„Cat Ballou“ ging es weiter im
Programm. „Lebe, liebe lache“
beschreibt ihr Motto auf und hin-
ter der Bühne. Die Rede ist von
„Ingrid Kühne“. Ob in ihren Büh-
nenshows oder im Fernsehen,
sie begeistert überall ihr Publi-
kum, so auch bei der GKKG. Ihr
20-jähriges Bühnenjubiläum fei-
ert „Klüngelköpp“ in diesem
Jahr. Dies tat die Band auch ge-
meinsam mit der Narrenschar
in Königswinter. Ein wahrer Fe-
ger nahm Bühne und Publikum
für sich ein. „Lieselotte Lotter-
lappen“ alias Joachim Jung sorg-
te für Lachsalven und holte den
ein oder anderen Narren gleich
mit auf die Bühne. „Wir freuen
uns hier bei der GKKG wieder

mit dabei zu sein“, so Peter
Brings, bevor er mit seiner Band
die Bühne betrat. Auch er sieht
das aktuelle Karnevalsgesche-
hen mit gemischten Gefühlen,
gratuliert jedoch der Großen Kö-
nigswinterer für das tolle Publi-
kum und den nahezu ausverkauf-
ten Saal. Auch wenn noch einige
wenige Plätze frei blieben, so
konnte die Gesellschaft doch mit
650 Karnevalisten diese tolle
Sitzung gemeinsam feiern. Eine
Augenweide bescherten die Dra-
chenfelsperlen der Narrenschar.
Die Tanzgruppe der GKKG be-
geisterten die Jecken in ihren
phantastischen Kostümen mit
ihren Gardetänzen und akroba-
tischen Beinwürfen. Auch die Tol-
litäten aus dem Siebengebirge
gaben sich ein Stelldichein. Das
Altstadtprinzenpaar Alex I. und
Iris I. mit ihrem Gefolge, den Po-
werhexen der GKKG sowie dem
Spielmannszug der Freiwilligen

Feuerwehr, Altstadt Königswin-
ter, wurde ebenfalls mit lang an-
haltenden Ovationen empfangen
wie auch das Siebengebirgsprin-
zenpaar Norbert I. und Karin I.,
begleitet von dem Stadtsoldaten
Corps TV-Eiche von 1912 aus Bad
Honnef. Ein besonderer Dank galt
an diesem Abend dem Bandlea-
der, der die Sitzung der GKKG
seit Jahren mit seinen Mannen
musikalisch begleitet. Karl Heinz
„Charly“ Müller erhielt eine
Dankesurkunde aus den Händen
von Sitzungspräsident Guido
Hoffmann. Mit der als Schüler-
band gestarteten, mittlerweile
aus dem Karneval nicht mehr
wegzudenkenden Formation
„Druckluft“ ging eine tolle kun-
terbunte Karnevalsshow zu Ende,
die einen Saal über Stunden in
Atem hielt und sowohl im Elfer-
rat auf der Bühne wir auch bei all
den Jecken im Saal zu ständigen
Beifallsstürmen Anlass gab.

Eine tolle Stimmung bei der Kostümsitzung der „Großen Königswinterer“Eine tolle Stimmung bei der Kostümsitzung der „Großen Königswinterer“Eine tolle Stimmung bei der Kostümsitzung der „Großen Königswinterer“Eine tolle Stimmung bei der Kostümsitzung der „Großen Königswinterer“Eine tolle Stimmung bei der Kostümsitzung der „Großen Königswinterer“ Das Altstadtprinzenpaar Alex I. und Iris I. tanzte für die Jecken im SaalDas Altstadtprinzenpaar Alex I. und Iris I. tanzte für die Jecken im SaalDas Altstadtprinzenpaar Alex I. und Iris I. tanzte für die Jecken im SaalDas Altstadtprinzenpaar Alex I. und Iris I. tanzte für die Jecken im SaalDas Altstadtprinzenpaar Alex I. und Iris I. tanzte für die Jecken im Saal

Bandleader Karl Heinz „Charly“ Müller erhielt eine Dankesurkunde ausBandleader Karl Heinz „Charly“ Müller erhielt eine Dankesurkunde ausBandleader Karl Heinz „Charly“ Müller erhielt eine Dankesurkunde ausBandleader Karl Heinz „Charly“ Müller erhielt eine Dankesurkunde ausBandleader Karl Heinz „Charly“ Müller erhielt eine Dankesurkunde aus
den Händen von Sitzungspräsident Guido Hoffmannden Händen von Sitzungspräsident Guido Hoffmannden Händen von Sitzungspräsident Guido Hoffmannden Händen von Sitzungspräsident Guido Hoffmannden Händen von Sitzungspräsident Guido Hoffmann
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Helfen, wenn Not und Verzweiflung groß sind
Tierschutz Siebengebirge nimmt 40 Tauben als Notfälle auf
In der zweiten Januarwoche ka-
men 314 Tauben ins Tierheim
Bonn, die vom Veterinäramt be-
schlagnahmt worden sind. 314
Tiere auf einen Schlag; da war
die Not und Verzweiflung im Tier-
heim Bonn groß.
Die Tauben waren über Tage ein-
gepfercht in kleine Kisten mit
unzureichender Versorgung. Die
meisten von ihnen sind Qual-
zuchten. Ein Großteil hat viel zu
kleine Schnäbel, einige haben
eine zu starke Befiederung an
den Beinen und können nur
schwer laufen, geschweige denn
fliegen. Andere haben so starke
Federwirbel am Kopf, dass sie
über die Augen reichen und die
Tiere schlecht sehen können.
Eine weitere Art ist zu schwer
zum Fliegen. Ein unfassbares
Trauerspiel der Qualzuchten bot
sich den Tierschützern.
Für Silvia Schulte, Tauben-Exper-
tin beim Tierschutz Siebenge-

birge, war klar, dass den Bonner
Kollegen geholfen werden muss.
Binnen zwei Tagen wurde auf
dem Orscheider Tierschutzhof
ein Zimmer so umgebaut und
ausgestattet, dass es den Tau-
ben an nichts fehlt. 40 Tauben
zogen am 13. Januar vom Tier-
heim Bonn zum Tierschutz Sie-
bengebirge um. Dankbar nah-
men die Tiere ihr neues Domizil
an und dürfen dort nun erstmal
die Strapazen der letzten Tage
und Wochen verarbeiten und zu
Kräften kommen.
Taubenfreunde und -kenner, die
einigen dieser Tiere ein Zuhau-
se auf Lebenszeit in artgerech-
ter Haltung geben möchten,
wenden sich bitte an Silvia
Schulte, Telefon: 0162 2735120.
Wer den Tierschutz Siebenge-
birge mit Einstreu, Stroh und
Taubenfutter unterstützen möch-
te, kann dies tun über die Ama-
zon-Wunschliste für Tauben, mit

einer Spende über Paypal oder
auf das Vereinskonto mit der
IBAN DE 70 3705 0299 0000 191
601, Stichwort: Tauben-Notfall.
Bei Fragen rund um das Thema
Tierschutz erhält man Auskunft

40 Tauben fanden beim Tierschutz Siebengebirge ein Übergangszuhause40 Tauben fanden beim Tierschutz Siebengebirge ein Übergangszuhause40 Tauben fanden beim Tierschutz Siebengebirge ein Übergangszuhause40 Tauben fanden beim Tierschutz Siebengebirge ein Übergangszuhause40 Tauben fanden beim Tierschutz Siebengebirge ein Übergangszuhause

über die Vereins-Hotline
02224 9803216 oder aber im In-
ternet auf
www.tierschutz-siebengebirge.de.
oder www.facebook.com/Tier-
schutzSiebengebirge
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Ein kunterbunter Frühschoppen im Bürgerhaus
KG Klääv Botz feierten mit vielen befreundeten Gesellschaften in Jillienberg

(bk) Aegidienberg. Wieder einmal
wurde das Bürgerhaus in Aegidi-
enberg zum närrischen Tollhaus.
Die Karnevalshochburg der KG
Klääv Botz war Anlaufpunkt für
die Jillienberger Jecken, die sich
nicht lange bitten lassen mussten
und den Saal in Beschlag nah-
men. Neben den ortsansässigen
Stammgästen strömten Fastelo-
vends-Fründe aus den umliegen-
den Hochburgen wie Vinxel, Wind-
hagen, Oberpleis, Thomasberg,
Eudenbach, Königswinter Alt-
stadt, Vettelschoss, Bockeroth
und Ittenbach nach Jillienberg.
Präsident Guido Ottersbach führ-
te wie immer rasant, abwechs-
lungsreich und mit der ihm eige-
nen enormen Laufleistung auf der
Bühne durch das Programm. Die
KG Klääv-Botz eröffnete das när-
rische Treiben mit fast allem, was
die Gesellschaft zu bieten hat.

Zusamme sin mir Fastelovend -
dieses Motto beherrschte über
mehrere Stunden das Bürgerhaus.
Das Aegidienberger Prinzenpaar
konnte zahlreiche Tollitäten aus
nah und fern begrüßen und ge-
noss die Stunden inmitten der
Narrenschar. Ein Jilligenberg
Alaaf machte pausenlos die Run-
de. So stürmten die Grün-Weißen
Funken vom Zippchen aus Kölsch
Büllesbach die Bühne und ließen
bei so manch einem Jecken den
Atem stocken. Die Narrenzunft aus
Oberpleis hatte alles mit nach
Aegidienberg gebracht, was Bei-
ne hatte. Auch wenn die Prokla-
mation des Prinzenpaares doch
noch aussteht, zeigte sich ein tol-
les Bild in blau und weiß auf dem
närrischen Parkett. Aus dem Kö-
nigswinterer Tal war das Altstadt-
prinzenpaar Alex I. und Iris I. an-
gereist. Neben zahlreiche weite-

Auch die Narrenzunft der Kolpingfamilie aus Plees war zu Gast inAuch die Narrenzunft der Kolpingfamilie aus Plees war zu Gast inAuch die Narrenzunft der Kolpingfamilie aus Plees war zu Gast inAuch die Narrenzunft der Kolpingfamilie aus Plees war zu Gast inAuch die Narrenzunft der Kolpingfamilie aus Plees war zu Gast in
JillienbergJillienbergJillienbergJillienbergJillienberg

Ein toller Schluss-Act - die Männertanzgruppe aus dem Oberhau fetzteEin toller Schluss-Act - die Männertanzgruppe aus dem Oberhau fetzteEin toller Schluss-Act - die Männertanzgruppe aus dem Oberhau fetzteEin toller Schluss-Act - die Männertanzgruppe aus dem Oberhau fetzteEin toller Schluss-Act - die Männertanzgruppe aus dem Oberhau fetzte
über die närrische Bühneüber die närrische Bühneüber die närrische Bühneüber die närrische Bühneüber die närrische Bühne

Prinzenpaare unter sich - das Altstadtprinzenpaar Alex I. und Iris I. (r.)Prinzenpaare unter sich - das Altstadtprinzenpaar Alex I. und Iris I. (r.)Prinzenpaare unter sich - das Altstadtprinzenpaar Alex I. und Iris I. (r.)Prinzenpaare unter sich - das Altstadtprinzenpaar Alex I. und Iris I. (r.)Prinzenpaare unter sich - das Altstadtprinzenpaar Alex I. und Iris I. (r.)
zu Gast bei Prinz Roland I. und Aegidia Silvia I.zu Gast bei Prinz Roland I. und Aegidia Silvia I.zu Gast bei Prinz Roland I. und Aegidia Silvia I.zu Gast bei Prinz Roland I. und Aegidia Silvia I.zu Gast bei Prinz Roland I. und Aegidia Silvia I.

ren Gesellschaften setzte die KG
Spitz pass op aus dem Oberhau
einen tollen Schlusspunkt unter
das närrische Treiben, das alle
Zeitvorgaben sprengte. Mit der
Männertanzgruppe „Net fööhle
sons klatsch et“ stieg die Stim-
mung zum Schluss nochmals in
ungeahnte Höhen und so endete
der Frühschoppen mit dem glei-
chen Paukenschlag mit er Stun-
den zuvor begonnen hatte. „Eine
so tolle Veranstaltung, wie diese,
ist keine Selbstverständlichkeit“,
so Susi Krewinkel, „Wir sagen
Danke an alle Jecken die Spaß an
der Freud haben, sich im Verein

engagieren und denen, die mit
uns feiern und nicht nur diese,
sondern alle unsere Karnevals-
veranstaltungen zu einem närri-
schen Superspektakel machen.“
Die 1. Vorsitzende der KG Klääv
Botz dankte Hubert Schmidt für
seine 50 Jahre aktive Mitglied-
schaft und übergab eine Urkunde
sowie den Orden der Gesellschaft.
Die Ehrengarde der KG hatte die
Bewirtung übernommen, die
Metzgerei Josef Witt servierte sei-
ne bewährten Snacks und wer
noch ein neues Outfit suchte, wur-
de bei Clownswear im Foyer des
Bürgerhauses fündig.
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„Wenn sich de Familich triff!“
Großer Prinzenfrühschoppen im Kursaaal von Bad Honnef
(bk) Bad Honnef. Im Rahmen der
111-jährigen Jubiläumssession
hatte das Stadtsoldatencorps
Bad Honnef zum Großen Prin-
zenfrühschoppen in den Kursaal
von Bad Honnef eingeladen.
Gleich zu Beginn zeigte sich
ein kunterbuntes Bild. Über den
Tag verteilt kamen rund 1.000
feierfreudige Jecken aus dem
gesamten Siebengebirge in das
Bad Honnefer Kurhaus. „Es ist
großartig, dass so viele Freun-
de mit uns Karneval und unser
Jubiläum feiern möchten“, so
Stabführer und Moderator Ben-
ny Limbach. Selbstverständlich
machte das Stadtsoldatencorps
Bad Honnef mit dem Siebenge-
birgsprinzenpaar Norbert I. und
Karin I. den Anfang und eröff-
neten einen stimmungsvollen
Tag. Im Anschluss gaben sich
befreundete Vereine und Spit-
zenkräfte des rheinischen Kar-
nevals die Klinke in die Hand.
Tänzerisch begeisterten das
Tanzcorps „Blau-Weiß“ Selhof,
die Kölner Traditionstanzgrup-
pe Hellige Knäächte un Mägde
und die Tanzgruppe „Zunft-
Müüs“ der KG Fidele Zunftbrü-
der aus Köln. Ihre Aufwartung
machten die Altstadt-Tollitäten
aus Königswinter Alex I. und Iris
I., die LiKüRa-Prinzessin Ange-
la I. und das LiKüRa-Kinderprin-
zenpaar Klara I. und Christo-

pher I. Prunkvoll eroberten das
Stadtsoldatencorps „Rut-
Wieß“ Linz und das 1. Küras-
sierregiment aus Vettelschoß
die Kursaalbühne. Die musika-
lischen Akzente setzten
Kaschämm, Kempes Feinest
und die kölsche Brassband
Druckluft. Für eine besondere
Überraschung sorgte die Bür-
gerstiftung Bad Honnef. Vorsit-
zende Annette Stegger übergab
einen Scheck in Höhe von 1.110
Euro an den Stabführer Benny
Limbach. „Die Bürgerstiftung
engagiert sich für Projekte zur
Förderung von Kinder- und Ju-
gendlichen in Bad Honnef. Wir
freuen uns, mit diesem Geld die
Jugendarbeit des Spielmanns-
zuges zu unterstützen“, so An-
nette Stegger bei der Scheck-
übergabe. Eine besondere Ein-
ladung richtete des Siebenge-
birgsprinzenpaar an die Nar-
renschar. „Alle Karnevalisten
sind herzlich eingeladen, am
Sonntag, 19. Februar, zum Sie-
bengebirgszug nach Bad Hon-
nef zu kommen. Bei hoffentlich
strahlenden Sonnenschein freu-
en wir uns auf einen fantasti-
schen Zug durch unsere Hei-
matstadt“, so Prinz Norbert I.
und Prinzessin Karin I..

Prinz Norbert I. bedankte sich für den Besuch der Karnevalisten ausPrinz Norbert I. bedankte sich für den Besuch der Karnevalisten ausPrinz Norbert I. bedankte sich für den Besuch der Karnevalisten ausPrinz Norbert I. bedankte sich für den Besuch der Karnevalisten ausPrinz Norbert I. bedankte sich für den Besuch der Karnevalisten aus
VettelschoßVettelschoßVettelschoßVettelschoßVettelschoß

Die Vorsitzende der Bürgerstiftung Bad Honnef, Annette Stegger, übergab einen Scheck für die JugendarbeitDie Vorsitzende der Bürgerstiftung Bad Honnef, Annette Stegger, übergab einen Scheck für die JugendarbeitDie Vorsitzende der Bürgerstiftung Bad Honnef, Annette Stegger, übergab einen Scheck für die JugendarbeitDie Vorsitzende der Bürgerstiftung Bad Honnef, Annette Stegger, übergab einen Scheck für die JugendarbeitDie Vorsitzende der Bürgerstiftung Bad Honnef, Annette Stegger, übergab einen Scheck für die Jugendarbeit
des Spielmannszugesdes Spielmannszugesdes Spielmannszugesdes Spielmannszugesdes Spielmannszuges

Zahlreiche Karnevalisten hatten den Weg in den Kursaal gefundenZahlreiche Karnevalisten hatten den Weg in den Kursaal gefundenZahlreiche Karnevalisten hatten den Weg in den Kursaal gefundenZahlreiche Karnevalisten hatten den Weg in den Kursaal gefundenZahlreiche Karnevalisten hatten den Weg in den Kursaal gefunden
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Stelldichein im Zeughaus der Beueler Stadtsoldaten
Festausschuss Siebengebirge zeichnete langjährige Mitglieder mit dem Dankesorden aus
(bk) Siebengebirge. Die Tischrei-
hen im Zeughaus der Beueler
Stadtsoldaten unter der Kennedy-
bücke füllten sich schnell. Der Fest-
ausschuss Siebengebirge hatte zur
diesjährigen Verleihung der Dan-
kesorden eingeladen. Vorsitzender
Fritz Pacht konnte zahlreiche Ge-
sellschaften begrüßen. Aus dem
Siebengebirge waren Abordnungen
der Großen Selhofer KG, der Gro-
ßen Königswinterer Karnevalsge-
sellschaft, der Löstige Geselle Hon-
nef, der Klääv Botz aus Aegidien-
berg, der Honnefer KG Halt Pol,
des Stadtsoldatencorps Bad Hon-
nef, der Strücher KG und des TC
Thomasberg, der KG Mer komme
met aus Bockeroth/Düferoth und
des Festausschusses Altstadt Kar-
neval Königswinter der Einladung
gefolgt. „Wir repräsentieren durch
den Festausschuss Siebengebirge
nicht nur Gesellschaften aus den
Städten Königswinter und Bad
Honnef“, so Fritz Pacht, „Der Fest-
ausschuss Siebengebirge vertritt
auch die Karnevalsgesellschaften
der Verbandsgemeinde Unkel und
des Stadtbezirks Beuel.“ Der Fest-
ausschuss Siebengebirge e. V. ist
einer von fünf Gründerfestaus-
schüssen des Regionalverbandes
Rhein-Sieg-Eifel im Bund Deut-
scher Karneval. So waren dann
auch die Unkeler Hunnen, die KG
Unkel und die Hätzblättche Unkel,
eine Abordnung aus Rheinbreit-
bach, die KG Kasseler Jonge, das
Damenkomitee Nixen vom Mär-
chensee und die Löstige Bröder
Hoholz anwesend. „Ich finde es
sehr wichtig, dass sich der Fest-
ausschuss Siebengebirge sehr mo-
tiviert für die Belange der Vereine
und der Karnevalisten in der Regi-
on einsetzt“, so Lara Mohn, Be-
zirksbürgermeisterin Beuel, „Die
Menschen in der zweiten Reihe
sind im Vereinsleben sehr wichtig.
Das wir nun alle gemeinsam in der
fünften Jahreszeit wieder durch-
starten können ist ein wichtiges
Moment in unserem gesellschaft-
lichen Leben. Auch Jürgen Kusse-
row, stellv. Bürgermeister der Stadt
Königswinter machte deutlich:
„Viele Personen sind stets im Hin-
tergrund aktiv. Ohne deren Arbeit
können auch unsere Karnevalsver-
eine nicht bestehen. Es gibt überall
Häuptlinge und Indianer. Das hier
die Indianer geehrt werden und
ihnen der Dank für ihre ehrenamt-

liche Arbeit zu Teil wird, ist der
Ausdruck für ein funktionierendes
Vereinsleben in unserer Region.“
Mit Renate Kaulisch wurde eine
Persönlichkeit geehrt, die bereits
seit 1991, also seit 32 Jahren, ak-
tives Mitglied im Damenkomitee
Nixen vom Märchensee sit. Durch
ihre Kreativität und das Händchen
zum Basteln, fällt ihr stets das I-
Tüpfelchen ein, das noch gefehlt
hat. Mitte der 60er Jahre trat sie
in das Tanzcorps der KG Kassler
Jonge ein und sich für den Festaus-
schuss als Haus- und Hoffotografin
einen Namen gemacht. Als 1999
die Große Königswinterer Karne-
valsgesellschaft zum ersten Mal
Damen als vollwertige Mitglieder
in ihren Reihen aufnahm, war Gabi
Weiser die erste, die diese aktive
Mitgliedschaft beantragte. Als
dann im Jahre 2002 die erste Tanz-
garde gegründet wurde, stand sie
stets bei der Betreuung der dort
anvertrauten Mädchen in der ers-
ten Reihe und übernehmen die Ju-
gendarbeit innerhalb des Vorstan-
des der GKKG. Es war ihr stets ein
Anliegen, tatkräftig mitzuwirken
und mitzugestalten und dies bis
zum heutigen Tag. Das karnevalis-
tische Wirken des Ordensträgers
Heinz Groll war geprägt durch das
Geschehen bei den Nixen vom
Märchensee. Seine Frau, ehemals
Präsidentin, wie auch sein Tochter

Melanie, die bis heute den Nixen
vorsteht, hat er stets mit Rat und
Tat zur Seite gestanden. Als Mit-
glied der Kasseler Jonge hat Heinz
Groll sich stets im Hintergrund be-
wegt, dort jedoch tatkräftig unter-
stützt. Der vierte im Bunde der neu-
en Dankordensträger konnte ur-
laubsbedingt nicht anwesend sein,
was seine Verdienste jedoch
keineswegs schmälerte. Ebenfalls
heutiges aktives Mitglied bei den
Kassler Jonge begann für Dietmar
Brenner alles im Tanzcorps Stern-
schnuppen Bockeroth. Als er das
Tanzbein nicht mehr schwang trat er
in die KG Mir komme met Bocke-

roth ein und erfüllte sich dort einen
Traum. 1992 stellte er als Dietmar I.
gemeinsam mit seiner Frau Prinzes-
sin Eva I. das Prinzenpaar des Ortes.
„Er ist ihm nichts zu viel und er ist
überall da zu finden, wo gearbeitet
wird“, heißt es in seiner Laudatio. Es
waren einige gesellige Stunden, die
die Karnevalisten im Beueler Zeug-
haus gemeinsam verbrachten. Zu der
Tanzshow der Poppelsdorfer Schloß-
madämche und Schloßjunfern bran-
dete tosender Apllaus auf. „Wer
bräng denn nur unsere Nubbel öm“
- eine turbolente Szenerie rund um
die Strohpuppe begeisterte die Je-
cken im Saal.

Langjährige Karnevalisten*innen (m.) erhielten ihre Dankesurkunden aus den Händen von Fritz Pacht (3.v.l.)Langjährige Karnevalisten*innen (m.) erhielten ihre Dankesurkunden aus den Händen von Fritz Pacht (3.v.l.)Langjährige Karnevalisten*innen (m.) erhielten ihre Dankesurkunden aus den Händen von Fritz Pacht (3.v.l.)Langjährige Karnevalisten*innen (m.) erhielten ihre Dankesurkunden aus den Händen von Fritz Pacht (3.v.l.)Langjährige Karnevalisten*innen (m.) erhielten ihre Dankesurkunden aus den Händen von Fritz Pacht (3.v.l.)

Mit ihrem musikalischen Sketch rund um den Nubbel begeisterten dieMit ihrem musikalischen Sketch rund um den Nubbel begeisterten dieMit ihrem musikalischen Sketch rund um den Nubbel begeisterten dieMit ihrem musikalischen Sketch rund um den Nubbel begeisterten dieMit ihrem musikalischen Sketch rund um den Nubbel begeisterten die
Poppelsdorfer Schloßmadämche und SchloßjunfernPoppelsdorfer Schloßmadämche und SchloßjunfernPoppelsdorfer Schloßmadämche und SchloßjunfernPoppelsdorfer Schloßmadämche und SchloßjunfernPoppelsdorfer Schloßmadämche und Schloßjunfern
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Ein Fest für und mit älteren Mitbürger*innen
Die Strücher KG und der Bürgerfestausschuss Heisterbacherrott hatten in den Franz-
Unterstell-Saal eingeladen

Francisco Hoffmann (l.) und Wolfgang Thiebes führten durch das ProgrammFrancisco Hoffmann (l.) und Wolfgang Thiebes führten durch das ProgrammFrancisco Hoffmann (l.) und Wolfgang Thiebes führten durch das ProgrammFrancisco Hoffmann (l.) und Wolfgang Thiebes führten durch das ProgrammFrancisco Hoffmann (l.) und Wolfgang Thiebes führten durch das Programm

Mi dem Einmarsch des Tambourcorps Siebengebirge begann das Fest fürMi dem Einmarsch des Tambourcorps Siebengebirge begann das Fest fürMi dem Einmarsch des Tambourcorps Siebengebirge begann das Fest fürMi dem Einmarsch des Tambourcorps Siebengebirge begann das Fest fürMi dem Einmarsch des Tambourcorps Siebengebirge begann das Fest für
die älteren Mitbürger*innendie älteren Mitbürger*innendie älteren Mitbürger*innendie älteren Mitbürger*innendie älteren Mitbürger*innen

(bk) Thomasberg. Einige gesellige
Stunden bescherte den älteren
Mitmenschen aus den Orten Tho-
masberg und Heisterbacherrott
ein besonderes Fest, zu dem die
Strücher KG und der Bürgerfest-
ausschuss Heisterbacherrott ein-
geladen hatten. Zum Fest der äl-
teren Mitbürger*innen waren

Menschen eingeladen, die das Al-
ter von 70 Lebensjahren bereits
erreicht hatten. Ein buntes kar-
nevalistisch geprägtes Programm
erwartete die Gäste. Das Interes-
se, gemeinsam einige gesellige
Stunden miteinander zu verbrin-
gen war groß und so füllten sich
die Stuhlreihen im Franz-Unter-

stell-Saal schnell. Francisco Hoff-
mann, der den Präsidenten der
Strücher Karnevalsgesellschaft
vertrat, und Wolfgang Otto Thie-
bes, Vorsitzender des Bürgerfest-
ausschusses, führten durch das
Programm. An seinem Keyboard
begleitete Patrick Reinhardt den
Nachmittag musikalisch. Bei Kaf-
fee und Kuchen verfolgten die Se-
nioren und Seniorinnen das Ge-
schehen auf der Bühne und hat-
ten sichtlich ihren Spaß bei all
dem was ihnen dort geboten wur-
de. Das Tambourcorps „Sieben-
gebirge“ Thomasberg unter der
Stabführung von Dieter Lahr spiel-
te die Strücher Prinzessin Hannah
I. in den Saal und ließ die Gäste
mitschunkeln, mitsingen und mit-
klatschen. Aus Bonn-Holzlar war
die KG Lustige Brüder nach Tho-
masberg angereist und unterhielt
die alt-ehrwürdigen
Besucher*innen mit den Darbie-
tungen ihres Tanzcorps, bevor das
Kindertanzcorps der Strücher die
Herzen von Oma und Opa höher
schlagen ließ. Der Trubel rundum
ein Schachbrett strapazierte die
Lachmuskeln der älteren
Mitbewohner*innen. Und wieder
dominierten die Farben blau und
weiß auf der Bühne. Das Jugend-
tanzcorps der KG schmiss die Bei-
ne und erntete dafür lang anhal-
tenden Applaus. So manche Be-
sucherin oder auch manch ein
Besucher wird sich an seine eige-
ne Jugendzeit zurück erinnert ha-
ben, wo man möglicherweise
selbst in karnevalistischem Out-
fit auf den Brettern gestanden hat-
te, die die karnevalistische Welt

bedeuten. Knubbelfutz un Schmal-
bedaach, alias Renate Heymanns
und Dieter Schmitz machten sich
die Bühne zu eigen, um sich in
Wort und Musik alles von der Seele
zu reden, was sich dort aufge-
staut hatte. Es hat Tradition, dass
die ältesten Bürgerinnen und Bür-
ger aus den Ortsteilen Thomas-
berg und Heisterbacherrott
besonders geehrt werden. Dazu
hatte sich Bürgermeister Lutz
Wagner bereits zu Beginn der Ver-
anstaltung im Franz-Unterstell-
Saal eingefunden. „Es ist mir eine
besondere Ehre, das Alter aber
auch die Lebensfreunde, die hier
und heute zum Ausdruck gebracht
wird, besonders hervorzuheben
und mit einem kleinen Geschenk
das gesellschaftliche Miteinander
auch unserer älteren Generation
in der Stadt zu würdigen“, so Wag-
ner, „Ich freue mich auf so viele
Mitbürger*innen hier zu treffen,
die fester Bestandteil unserer
Gesellschaft sind und danke den
veranstaltenden Vereinen, für ihr
Engagement rund um unsere äl-
teren Mitmenschen.“ Aus Tho-
masberg hatten sich die 96-jähri-
ge Franziska Otto und der 92-jäh-
rige Michael Reck, aus Heister-
bachrott die 89-jährige Irmgard
Vullriede und der 97-jährige Pe-
ter Arzdorf auf der Bühne einge-
funden. Mit einem Beitrag der
Musikzuges Bergklänge Heister-
bacherrott endete ein gemütlicher
Nachmittag mit ganz besonderen
Gästen, deren Leben und Wirken
in Teilen der Stadt Königswinter
nicht hoch genug bewertet wer-
den kann.

Bürgermeister Lutz Wagner beschenkte die ältesten Gäste aus Heister-Bürgermeister Lutz Wagner beschenkte die ältesten Gäste aus Heister-Bürgermeister Lutz Wagner beschenkte die ältesten Gäste aus Heister-Bürgermeister Lutz Wagner beschenkte die ältesten Gäste aus Heister-Bürgermeister Lutz Wagner beschenkte die ältesten Gäste aus Heister-
bacherrott und Thomasbergbacherrott und Thomasbergbacherrott und Thomasbergbacherrott und Thomasbergbacherrott und Thomasberg
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KEEP CALM
 AND 

TAKE CARE 
OF YOUR 

TREES
www.Baumdienst-Siebengebirge.de

Gebührenfreie Hotline 0800 / 228 63 43

BAUMDIENST 
SIEBENGEBIRGE 
FO R S T H AU S  R E I F S T E I N

Seit 1985 Baumdienst Siebengebirge 
Nun schon in zweiter Generation
Weit über die Grenzen des Sieben-
gebirges hinaus bitten Kunden 
Gary Blackburn um Rat, wann 
immer es um professionelle Pfl e-
ge, den Erhalt oder die Sanierung 
von Bäumen und Naturdenkmä-
lern geht. Auch Fällungen – oft 
auf engstem Raum – gehören zur 
täglichen Praxis der voll ausgebil-
deten Baumexperten. Die Söhne 
Kevin, Alexander und Luke leiten seit ihrer Ausbildung zum „European Treeworker“ be-
reits eigene Teams im Westerwald, der Eifel und NRW. Die eigentlichen Stars im Team 
sind aber nach Meinung vieler Kunden Collie-Dame Emma und ihr Sohn Charles. Freuen 
auch Sie sich auf ein Kennenlernen bei einer kostenlosen, professionellen Beratung! 
Weitere Informationen und wertvolle Video-Expertentipps rund um die 
Baumpfl ege fi nden Sie auf der Homepage 

www.Baumdienst-Siebengebirge.de

GARY BLACKBURN UND SÖHNE – JETZT AUCH IN ZWEITER GENERATION
• Baumpfl ege • Baumsanierung • Baumstumpf fräsen
• Baumfällung - schwierigste Fälle mit englischer 
   Doppelseiltechnik • Garten-/Jahrespfl egearbeiten

Fachgerechte Baumbeurteilung!
Bonn, Siegburg, Linz, Königswinter, Köln, Düsseldorf, 
Berg. Gladbach, Mayen, Neuwied, Montabaur, 
Altenkirchen, Tel.:02645 / 9999-000, Fax:02645 / 9999-004

kostenlos

Energie-Detektive in der Kita Unterm Regenbogen
Bad Honnef. Die Kita Unterm Re-
genbogen ist Familienzentrum
und Mitglied im Netzwerk „Bad
Honnef lernt Nachhaltigkeit“.
Hier werden Kinder und Famili-
en gemeinsam gefördert und
nachhaltig unterstützt.
Der Jahresbeginn stand auf
Wunsch der fünfundzwanzig Vor-
schulkinder der evangelischen
Kita ganz unter dem Fokus der
Beantwortung von aktuellen En-
ergie-Fragen. Was liegt da nä-
her, als auf das Wissen der Ex-
perten des örtlichen Energiever-
sorgers Bad Honnef AG (BHAG)
zu vertrauen und die Kinder in
einem Bildungsprojekt zu Ener-
gie-Detektiven ausbilden zu las-
sen. Was ist eigentlich Energie?
Worin steckt sie und woran kön-
nen wir sie erkennen? Was be-
deutet der Begriff Erneuerbare
Energien? Und auf welchem Weg
kommt die Energie als Strom und
Wärme in unsere Kita? Diese
und viele andere Fragen beant-
worteten Maria-Elisabeth Loe-
venich und die BHAG-Mitarbei-
ter Markus Warnke und Demirel
Sefik den Schlaufüchsen im Rah-
men einer zweitägigen Energie-

Detektiv-Ausbildung vor Ort.
Behutsam wurden die Kinder in
einem ersten Workshop mit Hil-
fe von kleinen Modellen an die
Bedeutung von Energie in unse-
rer hochtechnisierten Welt her-
angeführt. Mit Hilfe spannender
Experimente wurde die Wirkung
nicht sichtbarer Kräfte von Loe-
venich an unterschiedlichen
Lernstationen erklärt.
Dabei wurden den Kindern viele
mögliche Auswirkungen exten-
siver Energienutzung auf die
Umwelt deutlich, die zum Nach-
denken über Lebensstilfragen
anregten. Den Höhepunkt der
Aktion bildete der Besuch der
BHAG-Techniker mit ihren
Dienstfahrzeugen auf dem Ge-
lände der Kita. Sie erklärten
eindrücklich die Wege des
Stroms über das Hochspan-
nungsnetz bis zur Kita. Die Kin-
der bekamen große Augen, als
sie das Ausmaß der Erdkabel,
die Vielzahl der Schutzeinrich-
tungen und die Größe der Werk-
zeuge sahen. Dass hier Fachwis-
sen, Vorsicht und Genauigkeit
im Umgang mit den Materialien
notwendig ist, wurde für alle

schnell erkennbar.
Hochmotiviert und tief beein-
druckt erarbeiteten die Schlau-
füchse im weiteren Verlauf des
Vormittages noch wirkungsvol-
le Energiespartipps, die sich
nicht nur in der Kita, sondern
auch zu Hause in ihren Familien
umsetzen lassen. Diese sind ak-
tuell an der Infotafel der Kita
nachzulesen. Die jungen Ener-
gie-Detektive und Ihre Erzieher
danken der Bad Honnef AG für
das spannende Projekt. Sie alle
nehmen zur Erinnerung an das
Gelernte eine kuschelige rote

Plüsch-Glühbirne mit Namen
„Bulby“ mit nach Hause, die an
den verantwortlichen Umgang
mit Energie erinnert.
Das BHAG-Projekt „Nachhaltig-
keit lernen in der Region“ ist
ein Beitrag des Querverbundun-
ternehmens zur Umsetzung des
UNESCO- Weltaktionspro-
gramms „BNE 2030“.
Unter dem Leitwort „Für den
Planeten lernen“ ermöglicht es
zukunftsorientiertes Entde-
ckendes Lernen in Kindergär-
ten und Schulen des Versor-
gungsgebietes.

Kunstausstellung
bei der AWO
Pastell- und Acrylbilder der Ob-
erdollendorfer Künstlerin Bar-
bara Baltes zeigt die AWO Kö-
nigswinter ab 3. Februar im
AWO-Treff in Niederdollendorf,
Hauptstraße 109. Die Kunst-

ausstellung ist bis Ende März
mittwochs und donnerstags
jeweils von 14 bis 18 Uhr zu
sehen. Zur Vernissage am 3. Fe-
bruar um 17 Uhr lädt die AWO
herzlich ein.

Der „Bunte Abend“
des MGV Liederkranz
Aegidienberg fällt aus
Leider muss der für den 11. Fe-
bruar geplante Bunte Abend des
MGV Liederkranz Aegidienberg
ausfallen.
Auf Grund von fehlenden Kapa-
zitäten, unvorhergesehenen
Terminkollisionen und zahlrei-
chen Erkrankungen von Mitwir-
kenden sehen sich die Sänger
des MGV außerstande, die be-
liebte Brauchtumsveranstal-
tung in der gewohnten Vielfäl-
tigkeit auszurichten. Für das

Jahr 2024 ist der Bunte Abend
wieder fest eingeplant.
Trotzdem braucht niemand auf
die sängerischen Darbietungen
des MGV verzichten.
Die Sänger werden beim „Kaf-
fee-Klatsch“ des Bürgervereins
Aegidienberg am 14. Februar
auftreten.

Im Auftrag des Vorstandes
Eberhard Bialkowski 2. Vorsit-
zender
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Jugendfahrt nach
Israel-Jordanien Okt.23
Der Sankt Augustiner Verein Ju-
gendInterKult e.V. (JIK) organi-
siert von Erasmus+ besonders
geförderte zweiseitige Jugend-
begegnungen (ca. 18-26 Jahre)
u.a. nach Israel-Palästina-Jorda-Israel-Palästina-Jorda-Israel-Palästina-Jorda-Israel-Palästina-Jorda-Israel-Palästina-Jorda-
nien (30.9. - 15.10.23) in dennien (30.9. - 15.10.23) in dennien (30.9. - 15.10.23) in dennien (30.9. - 15.10.23) in dennien (30.9. - 15.10.23) in den
NRW-Oktoberferien mit tollemNRW-Oktoberferien mit tollemNRW-Oktoberferien mit tollemNRW-Oktoberferien mit tollemNRW-Oktoberferien mit tollem
Programm und unschlagbaremProgramm und unschlagbaremProgramm und unschlagbaremProgramm und unschlagbaremProgramm und unschlagbarem
Preis-Leistungs-Verhältnis (sie-Preis-Leistungs-Verhältnis (sie-Preis-Leistungs-Verhältnis (sie-Preis-Leistungs-Verhältnis (sie-Preis-Leistungs-Verhältnis (sie-
he ausführlichen Bericht von derhe ausführlichen Bericht von derhe ausführlichen Bericht von derhe ausführlichen Bericht von derhe ausführlichen Bericht von der
Fahrt 22 auf der JIK-Webseite.Fahrt 22 auf der JIK-Webseite.Fahrt 22 auf der JIK-Webseite.Fahrt 22 auf der JIK-Webseite.Fahrt 22 auf der JIK-Webseite.
Bei Anmeldung bis 15.bis 15.bis 15.bis 15.bis 15. F F F F Februarebruarebruarebruarebruar
gibt es sogar noch einen Früh-Früh-Früh-Früh-Früh-
bucherrbucherrbucherrbucherrbucherrabatt .abatt .abatt .abatt .abatt . Wegen der be-
grenzten TN-Zahl empfiehlt sich
eine umgehende Anmeldung, um
nicht auf die Warteliste gesetzt
zu werden. Online-AnmeldungOnline-AnmeldungOnline-AnmeldungOnline-AnmeldungOnline-Anmeldung
und nähere Infos auf der Websei-
te wwwwwwwwwwwwwww.jugendinterkult.de und.jugendinterkult.de und.jugendinterkult.de und.jugendinterkult.de und.jugendinterkult.de und
bei Gregor Schröder (0163-bei Gregor Schröder (0163-bei Gregor Schröder (0163-bei Gregor Schröder (0163-bei Gregor Schröder (0163-
6335535).6335535).6335535).6335535).6335535).
Hierfür suchen wirHierfür suchen wirHierfür suchen wirHierfür suchen wirHierfür suchen wir noch 2 Be-
gleitpersonen, die nach Fahrtteil-
nahme im Oktober 23 und inten-
siver JIK-Schulung diese Fahrten
auch als Leitende vorbereiten und
begleiten möchten. Die Bewer-
ber/-innen sollten ca. 30 bis 50
Jahre alt sein (mindestens eine

Person weiblich), im Raum Bonn
- Köln wohnen, gute Englisch-
kenntnisse und pädagogische Er-
fahrung im Umgang mit Projek-
ten und Heranwachsenden ha-
ben und schon etwas vertraut
sein mit dem Nahostkonflikt. Als
verantwortliche Leiter/-innen ab
2024 erhalten sie eine Aufwands-
entschädigung.
Die Teilnahme an folgenden Fahr-
ten / zweiseitigen Jugendbegeg-
nungen ist dringend erwünscht:
1. Mitte März.23: ca. 9-tägige

Vorbereitungsfahrt nach Is-
rael-Palästina (4 TN), gerin-
ger Kostenbeitrag der TN

2. Gegenbesuch aus Palästina:
10.-18.6.23 in Sankt Augus-
tin (je ca. 15 TN aus Palästina
+ Deutschland)

3. Fahrt nach Israel-Palästina-
Jordanien: 30.9. -15.10. 2023,
maximal 16 TN ab 18 Jahre

Infos zur Vorbereitungsfahrt und
Oktoberfahrt unter
www.jugendinterkult.de
(Berichte Jugendaustausch)
Bewerbungen möglichst bis
15.02.23 per E-Mail an:
schroedergregor@aol.com

Ballonfahrt im Wadi RumBallonfahrt im Wadi RumBallonfahrt im Wadi RumBallonfahrt im Wadi RumBallonfahrt im Wadi Rum

Ein Klimazentrum im ehemaligen Sea Life
Bürgerinnen und Bürger können sich mit Vorschlägen über eine zukünftige Nutzung der Sea Life
Anlage im Rahmen der Bürgerbeteiligung mit Vorschlägen an die Stadt Königswinter wenden

Anzeige

(bk) Königswinter. Das Sea Life
hat seine Türen geschlossen. Bis
Ende März wird das Unterneh-

men Merlin Entertainments das
Gebäude der Stadt übergeben.
Die Abbruchkosten, die nach ei-

ner Schätzung bei rund 370.000
Euro liegen dürften, teilen sich
die beiden Vertragspartner. Wei-
tere Kosten für die Entsorgung
des Aquarienwassers sowie der
Aquaristik-Ausstattung über-
nimmt das Unternehmen. Bisher
ist noch völlig offen, ob das Ge-
bäude mit einer Nutzfläche von
rund 2.000 Quadratmetern ab-
gerissen, umgebaut oder ander-
weitig genutzt wird. Bei der Ent-
scheidungsfindung sollen die
Bürger eng eingebunden wer-
den. Die Verfasser dieses Vor-
schlages, Katrin Janßen und
Hansjürgen Melzer, sind Journa-
listen und haben viele Jahre über
Königswinter und das Sieben-
gebirge berichtet. Die Idee für
eine zukünftige Nutzung des Sea
Life Center ist im Rahmen ihrer
Arbeit an einem Tourismuskon-
zept für Königswinter entstan-
den. Unterstützt wurden sie
dabei von Tourismus-Fachleuten
aus der Region. „Nachdem das
Sea Life Center am vergange-
nen Silvestertag nach 17 Jahren
seine Türen an der Rheinallee in
Königswinter geschlossen hat,
wenden wir uns mit einem Vor-
schlag für eine nachhaltige und
sinnvolle Nachnutzung des Ge-
bäudes an die Öffentlichkeit“ ao
Janßen und Melzer, „Wir sind
der Meinung, dass ein Abriss
nicht erforderlich sein muss und
das Gebäude nach einem Um-
bau durchaus weiter genutzt
werden kann. Dabei ist sicher
zu berücksichtigen, dass es sich
um eine Spezialimmobilie mit
nur wenigen Nachnutzungsopti-
onen handelt. Eine solche Opti-
on, die aus unserer Sicht sehr
viel Sinn machen würde, wäre
eine Ausstellung zum wichtigs-
ten Thema unserer Zeit, dem
Klimawandel. Ein Klimazentrum
könnte viele positive Wirkungen
für Königswinter haben. Es
könnte eine große touristische
Strahlkraft entfalten, das Image
der Stadt verbessern, einen
ganzjährigen und wetterunab-
hängigen Tourismus fördern, ein
Schaufenster für die Altstadt
und ein außerschulischer Lern-
und Bildungsort für junge Men-
schen sein.“ Dabei haben beide
die Nähe des Standortes zum

UN-Klimasekretariat in Bonn
(UNFCCC), die Rolle der Bundes-
stadt als Gastgeber der Weltkli-
makonferenz 2017 und die lo-
kale Vorreiterrolle der Stadt Kö-
nigswinter beim Thema Klima im
Auge. „Die Stadt hat sich ja das
ehrgeizige Ziel gesetzt, bis zum
Jahr 2035 klimaneutral zu wer-
den. Auch die Nähe zum Sieben-
gebirge als ältestem Natur-
schutzgebiet Deutschlands wäre
ein starkes Argument“, so Hans-
jürgen Melzer, „Die rund 2.000
Quadratmeter große Ausstel-
lungsfläche könnte um eine
Außenausstellung im Siebenge-
birge sinnvoll erweitert werden.
Dort könnten z.B. Themen wie
der Waldumbau und das Wild-
nisgebiet in Kooperation mit
dem Verschönerungsverein für
das Siebengebirge oder den Lan-
desbetrieb Wald und Holz NRW
dargestellt und erklärt werden.“
Bedeutsam erscheint auch die
Fördermöglichkeit für ein sol-
ches Projekt. „Im Rahmen des
Förderaufrufs Erlebnis.NRW för-
dert das Land mit Mitteln der
EU innovative und authentische
Erlebnisangebote mit bis zu 90
Prozent der zuwendungsfähigen
Ausgaben“, so Katrin Janßen,
„Dies würde die finanzielle Ei-
genleistung der Stadt Königs-
winter in engen Grenzen hal-
ten. In Deutschland gibt es
bereits einige vergleichbare
Projekte, in NRW jedoch bisher
nur die Klimaerlebniswelt in
Oerlinghausen am Teutoburger
Wald, mit deren Bau gerade be-
gonnen wurde. Das Konzept für
Königswinter könnte in Richtung
einer informativen und interak-
tiven Erlebnisausstellung gehen.
Der Fokus könnte zum Beispiel
auf Handlungsoptionen im Kli-
mawandel und Wege zur Klima-
neutralität liegen, die am loka-
len Beispiel der Kommune Kö-
nigswinter heruntergebrochen
werden könnten. Als hochrangi-
ge und kompetente Partner
könnten das UN-Klimasekreta-
riat in Bonn und die Bonner Uni-
versität gewonnen werden. An-
gedockt werden könnte eine
Gastronomie, vielleicht auch Ta-
gungsräume im ehemaligen Dra-
chenfelshotel, das durch einen
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Investor dieses Jahr saniert und
umgebaut werden soll. Damit
ließen sich an dem Standort
sicherlich hohe Besucherzahlen
erreichen.“ Auch weitere Projek-
te in Deutschland, wie die Arena
Sinsheim, das Klimahaus Bre-
merhaven oder das Konzeptpa-
pier „International Crisis Cen-
ter Ahr“, dass an Lösungen für
Katastrophen und Krisen arbei-
ten soll, stellen den Klimawan-
del und den damit verbundenen
Klimaschutz in den Fokus. „Wir
werden die Nutzungsmöglichkei-
ten des ehemaligen Sea Life Ge-
ländes im Rahmen unseres Bür-
gerbeteiligungsprozesses be-
gleiten“, so Bürgermeister Lutz
Wagner, „Dieser jetzt hier vor-
liegende Beitrag wird in die Be-
ratungen von Politik und Verwal-
tung eingehen. Wir möchten den
Bürgerinnen und Bürger darüber
hinaus die Möglichkeit eröffnen
weitere Vorschläge zu machen
und sich intensiv an den Überle-
gungen im Rahmen einer Folge-
nutzung des Geländes in Rhein-
nähe zu beteiligen.“ Die zukünftige Nutzung des Sea Life Komplexes in Königswinter steht momentan in der DiskussionDie zukünftige Nutzung des Sea Life Komplexes in Königswinter steht momentan in der DiskussionDie zukünftige Nutzung des Sea Life Komplexes in Königswinter steht momentan in der DiskussionDie zukünftige Nutzung des Sea Life Komplexes in Königswinter steht momentan in der DiskussionDie zukünftige Nutzung des Sea Life Komplexes in Königswinter steht momentan in der Diskussion
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Abschied von der Krippe mit dem Chor Cantiamo
In der Kirche in Eudenbach kam die Pfarrei Maria Himmelfahrt zusammen
(bk) Eudenbach. In der Weih-
nachtszeit füllt eine große Krip-
pe den Chorraum der Kirche im
Oberhau aus. Bereits im Jahre
1872, als dort eine Notkirche
gebaut wurde, nannte der
Volksmund dieses Gebäude lie-
bevoll „den Stall von Bethle-
hem“. Nun galt es Abschied von
dieser Krippe zu nehmen.
Dazu hatte sich der Chor Canti-
amo am Oelberg in dem Got-
teshaus eingefunden, um die-
sen Abschied musikalisch zu be-
gleiten. Der gemischte Chor der
Pfarreiengemeinschaft Kirche
am Oelberg gründete sich An-
fang 2015 und besteht aus
knapp 20 Sängerinnen und Sän-
gern. „Neben Konzerten singen
wir in Gottesdiensten und ge-
stalten Evensongs - vorwiegend
im Raum Königswinter und
Bonn“, so Uli Ferdy, „Seit eini-
gen Jahren treten wir als Gast
des Kapellenchors Uthweiler in
dessen Weihnachtskonzerten
auf.“ Der Chor singt überwie-
gend moderne europäische Wer-
ke. Chormusik der Regionen
Deutschland, England, Frank-
reich und Skandinavien aus 20.
und 21. Jahrhundert gehört
überwiegend zu dem Repertoire
des Chores.
„Neue geistliche Lieder und
auch mal einen „Alten Meis-
ter“ sowie lateinische Chorwer-
ke haben wir einstudiert“, so
Ferd, „Außerdem lieben wir Ol-
dies, Pop-Balladen und Filmmu-
sik, die uns berühren.“
Der gemischte Chor wird durch
Peter Zens geleitet. Nach Jah-
ren der Ausbildung an Klavier
und Orgel durch seinen Vater
baute er sein Können auto-di-
daktisch und über Fortbildun-
gen aus. Dazu gehörten auch
Fortbildungen über Chorleitung

und Tonsatzlehre.
Schon seit den 80er Jahren ist
Peter Zens nebenamtlicher Or-
ganist und Chorleiter im Raum
Königswinter. Er ist dort Ver-
tretungs-Organist an allen Kir-
chen im Seelsorgebereich Kir-
che am Oelberg und macht Aus-
hilfsdienste an katholischen
und evangelischen Kirchen in
Bonn und im Rhein-Sieg-Kreis.
Von 1980 bis 2014 war er Chor-
leiter des Kath.

Kirchenchores Königswinter-
Heisterbacherrott sowie ver-
schiedener Jugend- und Kinder-
gruppen. Seit 1991 ist er au-
ßerdem Keyboarder in einer Kir-
chenband.
Seit 2015 leitet er den Chor
Cantiamo am Oelberg und be-
gleitet ihn am Klavier. In der
Kirche Maria Himmelfahrt wa-
ren Liede wie Amazing Grace,
Christmas Night und Mary`s Boy
Child zu hören.

Die Krippe in Eudenbach dominierte in der Weihnachtszeit den Chorraum der Kirche, nun sagte man ihr adèDie Krippe in Eudenbach dominierte in der Weihnachtszeit den Chorraum der Kirche, nun sagte man ihr adèDie Krippe in Eudenbach dominierte in der Weihnachtszeit den Chorraum der Kirche, nun sagte man ihr adèDie Krippe in Eudenbach dominierte in der Weihnachtszeit den Chorraum der Kirche, nun sagte man ihr adèDie Krippe in Eudenbach dominierte in der Weihnachtszeit den Chorraum der Kirche, nun sagte man ihr adè

Der Chor Cantiamo begleitete den „Abschied von der Krippe“ mit einem KonzertDer Chor Cantiamo begleitete den „Abschied von der Krippe“ mit einem KonzertDer Chor Cantiamo begleitete den „Abschied von der Krippe“ mit einem KonzertDer Chor Cantiamo begleitete den „Abschied von der Krippe“ mit einem KonzertDer Chor Cantiamo begleitete den „Abschied von der Krippe“ mit einem Konzert
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Liebe Kunden, 
gerne nehmen wir uns viel Zeit für Sie!

Daher bitten wir Sie, einen Termin für ein  
ausführliches Beratungsgespräch  
zu vereinbaren.

Das Leben verlagert sich immer
mehr nach draußen - und die
Menschen werden immer an-
spruchsvoller, wie sie ihr Zu-
hause draußen gestalten möch-
ten. Neben den Erweiterungen
der eigenen Terrasse um etwa
eine Terrassenüberdachung, ei-
nen Wintergarten, eine Pergo-

TerraLiving erweitert sein Angebot
um exklusive Outdoor-Küchen

lamarkise oder eine Gelenkarm-
markise steigt die Nachfrage
nach Outdoorküchen in den letz-
ten Jahren stetig. Wer möchte
nicht gerne so viel Zeit wie mög-
lich auf seiner Terrasse verbrin-
gen? Das gilt auch zunehmend
für alle Tätigkeiten rund um die
Küche.

TerraLiving erweitert ab dem
01.02.2023 sein Sortiment um ex-
klusive Outdoorküchen von BEL-
MENTO und setzt hierbei auf eine
regionale Zusammenarbeit. Die
beiden Unternehmen mit Sitz in
Siegburg und Niederkassel ver-
stehen sich beinahe als Nachbarn.

BELMENTO lebt den Trend der
Outdoor-Küche, die nicht nur
funktional, sondern auch schön
ist.
Eine Ganzjahresküche von BEL-
MENTO überzeugt mit allen
Funktionen, die man auch von
einer Küche im Haus erwartet.
Modular und individuell zusam-
mengestellt, wird der Wunsch
nach exklusivem Outdoor-Life-
style erfüllt. Outdoor - Interior.
Made in Germany.
Vereinbaren Sie einen Termin
mit uns - wir beraten Sie gerne!

Anzeige

Den Tätern einen Schritt voraus
Kriminalpräventive Tipps und Informationen
Dieses Thema beschäftigt das
„Dienstagforum“ der Evangeli-
schen Kirchengemeinde Sieben-
gebirge am 7. Februar.
Die meisten Menschen sind ver-
antwortungsbewusst, hilfsbereit,
gesetzestreu und unterstellen
zunächst, dass die anderen das
auch sind. Hier setzen die Täter
an und nutzen das für sich aus.
Die Betrüger arbeiten meist

hochprofessionell und sind psy-
chologisch geschult. Mit Schock-
anrufen, falschen Identitäten,
oder WhatsApp Nachrichten set-
zen sie ihre Opfer unter psychi-
schen Druck. Das Vorgehen funk-
tioniert in allen Altersstufen, die
Schäden sind enorm.
Helene Fuhrmann, ehemalige
Erste Kriminalhauptkommissarin
bei der Polizei Bonn, gibt wäh-

rend ihres Vortrags kriminalprä-
ventive Tipps, wie man sich ge-
gen die Täter wappnen kann. Sie
verwendet dazu unter anderem
auch Beispiele aus dem Groß-
raum Bonn.
Im Anschluss an den Vortrag be-
steht die Möglichkeit der Dis-
kussion mit der Referentin. Zum
Abschluss des Abends treffen sich
die Teilnehmenden bei kalten Ge-

tränken und Salzgebäck zum Ge-
dankenaustausch an Stehtischen.
Gäste sind willkommen.

Die Veranstaltung beginnt um
19.30 Uhr im Gemeindehaus der
Evangelischen Kirchengemeinde
Siebengebirge, in Königswinter-
Ittenbach, Ringstraße 19 (direkt
neben der Kirche). Der Eintritt
ist frei. Birgit Retzmann
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Sortenschilder für Bad Honnefs Bäume
Bürgerstiftung und Freundeskreis Park Reitersdorf als Sponsoren
Ist es eine Atlas-Zeder, ein Baum-
hasel, ein Judasbaum oder ein
Walnussbaum?
Wer durch Bad Honnefs Parks und
Grünanlagen spaziert, stößt
überall auf alte und oft seltene
Bäume und würde gerne mehr er-
fahren. Jetzt helfen die ersten 80
Sortenschilder an den Bäumen im
Stadtgebiet weiter. Finanziert wur-
de das Vorhaben von der Bürger-
stiftung Bad Honnef gemeinsam
mit dem Freundeskreis Reitersdor-
fer Park. Weitere 40 Schilder sind
geplant. Die Idee für das Projekt
hatte Ralf Firmenich beim Park-
rundgang mit der Bad Honnefer
Baumführerin Barbara von Klass.
Wie man die Idee in die Praxis
umsetzen kann, erfuhr er vom Ver-
ein Landschaftspflege im Kreis Kle-
ve. Der Verein stellt selbst die
Schilder mit den gängigen deut-
schen Namen her und hat interes-
sante Zusatzinformationen zusam-
mengetragen, die man über einen
QR-Code auf den Schildern abru-
fen kann. Bürgerstiftung und
Freundeskreis Reitersdorfer Park
sicherten die Finanzierung.
Deutlich sichtbar sind jetzt die ers-
ten Schilder angebracht, die gleich
ganze Geschichten zu den Bäu-

men  erzählen. Zum Beispiel lernt
man, dass es sich bei einem der
Bäume im Reitersdorfer Park um
einen „Baumhasel“ handelt. Über
den daneben stehenden QR-Code
lässt sich nicht nur der lateinische
Name „Corylus colurna“ erfahren,
sondern auch wo der Baum seinen
Ursprung hat, ob er bedroht ist,
welche botanischen Eigenschaften
er hat, dass er wertvolles Holz für
den Möbelbau liefert und wo Ver-
suchsanbauten für den Baumhasel
angelegt wurden. Jörg Heinzel-
mann vom Freundeskreis Reiters-
dorfer Park ist begeistert: „Wir sind
ständig auf der Suche, unseren Park
noch attraktiver zu gestalten. Die
Beschilderung passt ideal ins Kon-
zept.“ Auch die Vorsitzende der
Bürgerstiftung, Annette Stegger,
freut sich über dieses gelungene
Projekt: „Wir unterstützen gerne
Ideen, die die Besonderheiten un-
serer Stadt sichtbar machen,
besonders wenn sie unsere schüt-
zenswerte Natur betreffen“.
Weitere Sortenschilder sollen im
Stadtgarten, auf dem Friedhof und
in Aegidienberg angebracht wer-
den.
Bürgerstiftung Bad Honnef mit dem
Freundeskreis Reitersdorfer Park
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Notfallrettung mit Christoph 3
Montagstreff startet neues Programm
(as) Oberpleis. Auch für dieses Jahr
bietet der Montagstreff in Oberpleis
wieder ein hervorragendes, inter-
essantes Programm an. Man trifft
sich jeden Montag um 14:30 Uhr im
kath. Pfarrheim in Königswinter-
Oberpleis (Königswinterer Str. 1).
Daneben gibt es auch Halbtages-
Fahrten zu interessanten Zielen in
der näheren Umgebung sowie zwei
ganztägige Bustouren (Motorworld
/ Rheinisches Braunkohlengebiet
und Nistertal / Abtei Marienstatt /
Birkenhof-Brennerei), zu denen auch
Gäste gerne eingeladen sind. Über
seine weit mehr als 7.700 Einsätze
mit dem Rettungshubschrauber
„Christoph 3“ berichtet der Eisba-
cher Gerhard Wenk am 30. Januar
um 14:30 Uhr. Interessenten sind
jederzeit herzlich willkommen, um
mal einen Blick in die lockere Her-
renrunde zu werfen. Manchmal gibt es auch etwas zu feiern.Foto: SchorothManchmal gibt es auch etwas zu feiern.Foto: SchorothManchmal gibt es auch etwas zu feiern.Foto: SchorothManchmal gibt es auch etwas zu feiern.Foto: SchorothManchmal gibt es auch etwas zu feiern.Foto: Schoroth

Senioren und Ratsuchende aufgepasst
„Sprechstunde: Tablet, Smartphone, PC Tipps und Computerhilfe
für Senioren und Ratsuchende“
Im Rahmen der Initiative „Aktiv
im Alter“ bietet die ehrenamtlich
tätige Projektgruppe „ComputerComputerComputerComputerComputer
& Internet“& Internet“& Internet“& Internet“& Internet“ im FebruarFebruarFebruarFebruarFebruar wieder
kostenlose Sprechstunden an. Eine
vorherige Anmeldung zur Sprech-
stunde ist erforderlich. Die Grup-
pe bittet darum, in der Sprech-
stunde eine Maske zu tragen.
TTTTTermine:ermine:ermine:ermine:ermine:
1. Oberdollendorf1. Oberdollendorf1. Oberdollendorf1. Oberdollendorf1. Oberdollendorf
Am Montag, 6. Februar, von 16
bis 18 Uhr Sprechstunde bei
Herrn Müller-Walbrodt Cäsarius-
straße 114 in Oberdollendorf. An-
meldung bitte unter
Tel. 02223 2993575 oder per Mail
hermann.mw@gmail.com
2.2.2.2.2.     TTTTThomasberghomasberghomasberghomasberghomasberg
Am Mittwoch, 8. Februar, von 16
bis 18 Uhr Sprechstunde im be-
hindertengerechten Internetcafe
der Katholischen Kirche, Am Kir-
chplatz 15, in Thomasberg, An-
meldung bitte unter
Tel.: 02244 3140
3. Oberpleis3. Oberpleis3. Oberpleis3. Oberpleis3. Oberpleis
Am Montag, 13. Februar, von 16
bis 18 Uhr Sprechstunde im Ka-
tholischen Pfarrheim Oberpleis,
Königswinterer Straße 1, direkt
am 2. Kreisel (nicht im Rathaus
wegen Karneval). Anmeldung bit-
te unter Tel.: 02244 900901

4.4.4.4.4. Königswinter Königswinter Königswinter Königswinter Königswinter,,,,,     AltstadtAltstadtAltstadtAltstadtAltstadt
Am Montag, 27. Februar, von 16
bis 17:30 Uhr Sprechstunde in
Königswinter, Haus Bachem, in
der Halle, Erdgeschoß, Drachen-
felsstraße 4. Anmeldung bitte
unter Tel.: 0157 71 70 94 75
Digitalkompetenz ist das Zu-Digitalkompetenz ist das Zu-Digitalkompetenz ist das Zu-Digitalkompetenz ist das Zu-Digitalkompetenz ist das Zu-
gangstickgangstickgangstickgangstickgangsticket in diese et in diese et in diese et in diese et in diese WWWWWelteltelteltelt

Die Gruppe hat sich zum Ziel ge-
setzt, mit dem Einsatz von Compu-
tern und Internet älteren Mitbürgern
eine umfassende Teilhabe am ge-
sellschaftlichen Leben zu ermögli-
chen. Für die Lösung der damit ver-
bundenen technischen Fragen leis-
tet die Gruppe umfassende ehren-
amtliche Hilfestellung für Tablet,

Smartphone, Laptop und PC. Sie bie-
tet Hilfe bei der Lösung von Proble-
men mit z.B. E-Mails, Einkaufen im
Internet oder Online-Banking an.
Ansprechpartner der Gruppe: Herr
Utsch, Tel. 02244 6550
Bitte besuchen Sie uns im Internet
unter:
www.computerundinternet.info
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Ehrungen und Ernennungen standen im Fokus
Sankt Sebastianus Männerbruderschaft Oberdollendorf 1659 e.V. traf sich zur 364.
Generalversammlung

(bk) Oberdollendorf. Mit einem
festlichen Gottesdienst und ei-
ner Kranzniederlegung zum Ge-
denken an die Verstorbenen der
katholischen Sankt Sebastianus-
bruderschaften 1659 Oberdollen-
dorf e.V., begann der Patronats-
tag. Auf der sich anschließenden
Generalversammlung der Sankt-
Sebas t i anus -Männe rb rude r-
schaft Oberdollendorf klommen
drei verdiente Mitglieder die in-
terne „Karriereleiter“ empor. Im
Weinhaus Lichtenberg wurde
Werner Franz offiziell in sein
neues Amt als Brudermeister
eingeführt, während sein Vorgän-
ger Reiner Hardieß die Würde des
Ersten Brudermeisters über-
nahm. Axel Mauksch, der im ver-
gangenen Jahr noch als Erster
Brudermeister gedient hatte,
darf sich von nun an mit dem
Titel des Ehrenbrudermeisters
schmücken. Eine Beförderung
nach Plan, denn traditionell über-
nimmt das Amt des Brudermeis-
ters jedes Jahr aufs Neue derje-
nige Sebastianer, der dem Ver-
ein bis dato am längsten die
Treue gehalten hat, und für die
Amtsträger der Vorjahre folgt
dann die nächste Sprosse auf der
Karriereleiter. Langjährige Treue,
damit können etliche der rund
400 Vereinsmitglieder punkten.
Schließlich gilt in Oberdollendorf
„einmal Sebastianer, immer Se-
bastianer“. Somit stellte die Eh-

rung der Jubilare durch den Prä-
sidenten Michael Lamprecht ei-
nen weiterer Höhepunkt an die-
sem Abend dar. Für stolze 50-
jährige Treue zur Bruderschaft
gratulierte er dem Ehepaar Ros-
witha und Theo-Werner Honnef.
Ganze sechs Jahrzehnte sind Lie-
sel Hoitz, Josef Kochenbach und
die Eheleute Cilly und Klaus We-
ber bereits bei den Sebastianern
zu Hause. Sie alle wurden jedoch

(v.l.) (v.l.) K. Weber, J. Kochenbach, C. Weber, W. Franz, Dr. A. Dauth, L. Hoitz, E. Mauksch, M. Lamprecht,(v.l.) (v.l.) K. Weber, J. Kochenbach, C. Weber, W. Franz, Dr. A. Dauth, L. Hoitz, E. Mauksch, M. Lamprecht,(v.l.) (v.l.) K. Weber, J. Kochenbach, C. Weber, W. Franz, Dr. A. Dauth, L. Hoitz, E. Mauksch, M. Lamprecht,(v.l.) (v.l.) K. Weber, J. Kochenbach, C. Weber, W. Franz, Dr. A. Dauth, L. Hoitz, E. Mauksch, M. Lamprecht,(v.l.) (v.l.) K. Weber, J. Kochenbach, C. Weber, W. Franz, Dr. A. Dauth, L. Hoitz, E. Mauksch, M. Lamprecht,
A. Mauksch, R. Honnef, W. Werfel, T.-W. Honnef und R. Hardieß auf der GeneralversammlungA. Mauksch, R. Honnef, W. Werfel, T.-W. Honnef und R. Hardieß auf der GeneralversammlungA. Mauksch, R. Honnef, W. Werfel, T.-W. Honnef und R. Hardieß auf der GeneralversammlungA. Mauksch, R. Honnef, W. Werfel, T.-W. Honnef und R. Hardieß auf der GeneralversammlungA. Mauksch, R. Honnef, W. Werfel, T.-W. Honnef und R. Hardieß auf der Generalversammlung

von einer Frau noch übertroffen,
wie Präsident Michael Lamprecht
bei seiner Jahresstatistik resümier-
te. „Mit 101 Jahren ist Anneliese
Weinstock, die im Jahr 1959 der
Bruderschaft beigetreten war, das
mit Abstand älteste Mitglied der
Bruderschaft und unser besonde-
rer Dank gilt für diese anhaltende
Treue zur den Sebastianern“, so
der Präsident. Zum Schluss warte-
te noch ein kleines Highlight auf

die insgesamt 90 Besucher. Die
Heimatsänger „Dolle Döpp“ san-
gen altes Dollendorfer Liedgut. Un-
ter der musikalischen Begleitung
von Rolf Beitzel am Arkordeon,
spielte Dr. Alexander Dauth die
Geige und Thomas Ottersbach die
Trompete. Es war das ein beson-
derer musikalischer Genuss für alle
Anwesenden mit dem die Veran-
staltung kaum besser hätte aus-
klingen können.

Veranstaltungshinweis für Fachkräfte
Gewalt in jugendlichen Beziehungen
„Ich bin wertvoll, ich verdiene Re-
spekt!“ - viele Fachkräfte sind mit
Gewalt unter Jugendlichen konfron-
tiert und fragen sich, wie sie diese
wichtige Botschaft gut vermitteln
können.
Im Rahmen der Projektwochen
‚Vor!Sicht‘ gegen Gewalt in jugend-
lichen Beziehungen im Rhein-Sieg-
Kreis laden die Frauenzentren Bad
Honnef und Troisdorf zu einer Onli-
ne-Veranstaltung für Lehrkräfte,
Schulsozialarbeitende, Eltern und
Multiplikator*innen ein:
Montag,Montag,Montag,Montag,Montag, 27. 27. 27. 27. 27. F F F F Februarebruarebruarebruarebruar,,,,,
15 bis 17 Uhr15 bis 17 Uhr15 bis 17 Uhr15 bis 17 Uhr15 bis 17 Uhr,,,,, online über Zoom
Liebe ist... Prävention von Gewalt

in Paarbeziehungen von Jugendli-
chen und jungen Erwachsenen
ReferentinReferentinReferentinReferentinReferentin: Gabriele van Stephaudt
(Leitung der Frauenberatungsstel-
le/Fachstelle gegen sexualisierter
Gewalt Beckum, Diplom-Sozialar-
beiterin, Traumafachberaterin,
Selbstbehauptungstrainerin für
Frauen und Mädchen mit und ohne
Einschränkungen, Präventionsma-
nagerin Stalking und Intimpart-
nergewalt)
Inhalt:Inhalt:Inhalt:Inhalt:Inhalt:
Die erste Verliebtheit, die erste
Beziehung ist ein großes Thema für
Jugendliche. Sie wünschen sich Zärt-
lichkeit, Geborgenheit, Treue und

Respekt in ihren Liebes- und Freund-
schaftsbeziehungen. Dem gegenü-
ber belegen Forschungsberichte,
dass Gewalterfahrungen in jugend-
lichen Beziehungen häufiger sind,
als bislang angenommen. Domi-
nanz- und Kontrollverhalten bis hin
zu körperlicher und sexualisierter
Gewalt gehören zum Erleben vieler
Mädchen in intimen Paarbeziehun-
gen. Jungen sind von grenzverlet-
zendem Verhalten ebenfalls betrof-
fen. Das frühzeitige Erkennen von
schädigenden Mustern, die Vorstel-
lung von Interventionsmöglichkei-
ten und die Förderung von Kompe-
tenzen zur Gestaltung gesunder Be-

ziehungen stehen im Mittelpunkt
des Vortrages.
Die Teilnahme ist kostenfrei, die
Veranstaltung wird gefördert von
der Kreissparkassenstiftung
 Rhein-Sieg.
Die Anmeldung erfolgt bis zum
20. Februar. unter
 nfo@frauenzentrum-badhonnef.de
Frauenzentrum Bad Honnef
Hauptstr. 20 a
53604 Bad Honnef
T.: 02224/10548
Fax: 02224/967079
email:
info@frauenzentrum-badhonnef.de
www.frauenzentrum-badhonnef.de
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Fastenwoche 2023
Eine Auszeit um Körper, Geist und Seele zu stärken
Auch in diesem Jahr lädt die
Evangelische Kirchengemeinde
Siebengebirge wieder zur be-
währten Fastenwoche ins Ge-
meindehaus Oberpleis, Ittenba-
cher Straße 42, 53639 Königs-
winter ein. Bei den abendlichen
Treffen wird gemeinsam die
Fastensuppe verspeist und im
Anschluss findet ein Begleit-
programm in der zum Ruhe- und
Besinnungsraum umgestalte-

ten Kirche statt.
Das ProgrammProgrammProgrammProgrammProgramm für die ärztlich
begleitete Woche ist wie folgt
geplant:
FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 24. 24. 24. 24. 24. F F F F Februarebruarebruarebruarebruar,,,,, Informa- Informa- Informa- Informa- Informa-
tionsabend -tionsabend -tionsabend -tionsabend -tionsabend - Aufklärung durch
den begleitenden Arzt
Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 25. 25. 25. 25. 25. F F F F Februarebruarebruarebruarebruar,,,,,     VVVVVorfas-orfas-orfas-orfas-orfas-
tentagtentagtentagtentagtentag - Entlastungstag
Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 26. 26. 26. 26. 26. F F F F Februarebruarebruarebruarebruar,,,,, 1. 1. 1. 1. 1. F F F F Fas-as-as-as-as-
tentag:tentag:tentag:tentag:tentag: Wir kochen und essen
unsere Fastensuppe gemeinsam

Montag,Montag,Montag,Montag,Montag, 27. 27. 27. 27. 27. F F F F Februarebruarebruarebruarebruar, „Schuhe
aus.... zurück zum natürlichen
Gang“ mit Michaela Mark
Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag, 28. 28. 28. 28. 28. F F F F Februarebruarebruarebruarebruar,,,,,
„Heilkräfte der Natur“ Kräuter-
salben herstellen mit Margit
Str ieder
Mittwoch, 1. März,Mittwoch, 1. März,Mittwoch, 1. März,Mittwoch, 1. März,Mittwoch, 1. März, „Singen für
Leib und Seele“ mit Renate
Struensee
Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag, 2. 2 . 2 . 2 . 2 . März, März, März, März, März, „Trotz
meiner schweren Krankheit -

Wege finden“ Simon Kuhlmann
liest aus seinem Buch
Freitag, 3. März, FastenbrechenFreitag, 3. März, FastenbrechenFreitag, 3. März, FastenbrechenFreitag, 3. März, FastenbrechenFreitag, 3. März, Fastenbrechen
Alle Teilnehmenden sollten or-
ganisch gesund, mindestens 25
Jahre alt und nicht schwanger
sein.
Anmeldung bis zum 10. Februar
im Gemeindebüro, 02244/2357
(9 bis 12 Uhr) oder per E-Mail
an siebengebirge@ekir.de. Bir-
git Retzmann

Sprechstunden der
Seniorenvertretung

Heilfastenwoche in der Ev. Emmausgemeinde
Thomasberg-Heisterbacherrott
Endlich können wir in diesem
Jahr wieder zur Fastenwoche
einladen, wenn auch unter den
Bedingungen gewisser Corona-
Vorsichtsmaßnahmen. Gefastet
wird nach der Buchinger-Metho-
de mit Kräutertees, Säften und
der abendlichen Brühe.
Dr.med.Brita Larenz wird die

Teilnehmenden in das Thema
einführen und während der Fas-
tenwoche begleiten und Frau
Christine Hammer wird in be-
währter Weise die Zubereitung
der Fastenbrühe organisieren.
Die Teilnehmergebühr beträgt
20 Euro. Das Mindestalter der
Teilnehmenden ist 25 Jahre.

Ablauf der FastenwocheAblauf der FastenwocheAblauf der FastenwocheAblauf der FastenwocheAblauf der Fastenwoche
Info-Abend am Donnerstag, 23.
Februar um 19 Uhr im Gemein-
dezentrum der Ev. Emmausge-
meinde Thomasberg-Heisterba-
cherrott.
Freitag, 25. März, Vorfasten-
Entlastungstag
Samstag, 26. Februar bis Mitt-

woch, 1. März jeweils 19 Uhr
mit einer Andacht und Einneh-
men der Fastenbrühe.
Anmeldung bitte bei Christine
Hammer
Tel.:02244- 1447 oder per
E-Mail
hammerchrist ine@t-onl ine.de
(Fastenwoche)

staatlich anerkannt staatlich anerkannt
Konzert der Musikschule
Am Sonntag, 29. Januar 2023,
um 17 Uhr veranstaltet die Mu-
sikschule Bad Honnef ein Kon-
zert in der St. Anna Kapelle in
Bad Honnef.
Unter der Leitung von Antonia
Schwager-Wahl gestalten die
Musikerinnen mit Harfe und Flö-
te ein Programm unter dem Ti-
tel „Himmlische Musik an der
Krippe“.

Die Zuhörer dürfen sich auf wun-
derbare Musik freuen, u.a. von
J. S. Bach, G.F. Händel, A. Vival-
di, H. Purcell und J. Pachelbel.
Der „Abendsegen“ von E. Hum-
perdink beschließt dann die
diesjährige Konzertsaison an der
Naturwurzelkrippe.
Herzliche Einladung an alle Mu-
sikliebhaber/innen der „Kultur-
kapelle“. Der Eintritt ist frei.

Die nächste Sprechstunde der Se-
niorenvertretung der Stadt findet
am Dienstag, 7. Februar im Raum
002 (Selhof) im Erdgeschoss des
Rathauses statt. Von 11 bis 12
Uhr steht dort das Mitglied der
Seniorenvertretung Dr. Gerd Pflau-
mer den Bürgerinnen und Bürgern
für Informationen über die Arbeit
der Seniorenvertretung und Anre-
gungen für die Seniorenarbeit in
der Stadt zur Verfügung.
Die Aegidienberger Mitglieder der
Seniorenvertretung Anne Bial-
kowski und Annette Eichendorf

bieten ihre nächste Sprechstunde
am Freitag, 3. Februar von 11 bis
12 Uhr im Bürgerbüro am Aegidi-
usplatz an.
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Öffentliche Zustellung
Aufforderung Aufforderung Aufforderung Aufforderung Aufforderung VVVVVertrertrertrertrertragserfüllung / agserfüllung / agserfüllung / agserfüllung / agserfüllung / VVVVVorhabenträgerorhabenträgerorhabenträgerorhabenträgerorhabenträger,,,,, 20.12.2022, 20.12.2022, 20.12.2022, 20.12.2022, 20.12.2022, 820- 820- 820- 820- 820-
Vertrag B´Plan 20/11Vertrag B´Plan 20/11Vertrag B´Plan 20/11Vertrag B´Plan 20/11Vertrag B´Plan 20/11
Rechtswahrende Mitteilung
Anhörung und Inverzugsetzung

Benachrichtigung über öffentliche Zustellung gemäß § 10 Benachrichtigung über öffentliche Zustellung gemäß § 10 Benachrichtigung über öffentliche Zustellung gemäß § 10 Benachrichtigung über öffentliche Zustellung gemäß § 10 Benachrichtigung über öffentliche Zustellung gemäß § 10 AbsAbsAbsAbsAbs..... 2 2 2 2 2
Landeszustellgesetz NRW (LZG NRW)Landeszustellgesetz NRW (LZG NRW)Landeszustellgesetz NRW (LZG NRW)Landeszustellgesetz NRW (LZG NRW)Landeszustellgesetz NRW (LZG NRW)
Das oben bezeichnete Dokument wird hiermit gemäß § 10 Abs. 2 LZG
NRW durch Veröffentlichung dieser Benachrichtigung im Internet, im
Rundblick Siebengebirge und durch Aushang an den Verwaltungsge-
bäuden öffentlich zugestellt.
Hierdurch können FHierdurch können FHierdurch können FHierdurch können FHierdurch können Fristen in Gang gesetzt werden,risten in Gang gesetzt werden,risten in Gang gesetzt werden,risten in Gang gesetzt werden,risten in Gang gesetzt werden, nach deren  nach deren  nach deren  nach deren  nach deren AblaufAblaufAblaufAblaufAblauf
Rechtsverluste drohen. Das Dokument gilt als zugestellt, wenn seitRechtsverluste drohen. Das Dokument gilt als zugestellt, wenn seitRechtsverluste drohen. Das Dokument gilt als zugestellt, wenn seitRechtsverluste drohen. Das Dokument gilt als zugestellt, wenn seitRechtsverluste drohen. Das Dokument gilt als zugestellt, wenn seit
dem dem dem dem dem TTTTTag der öffentlichen Bekanntmachung dieser Benachrichtigungag der öffentlichen Bekanntmachung dieser Benachrichtigungag der öffentlichen Bekanntmachung dieser Benachrichtigungag der öffentlichen Bekanntmachung dieser Benachrichtigungag der öffentlichen Bekanntmachung dieser Benachrichtigung
und gleichzeitigen Hinweis auf diese Benachrichtigung im Internetund gleichzeitigen Hinweis auf diese Benachrichtigung im Internetund gleichzeitigen Hinweis auf diese Benachrichtigung im Internetund gleichzeitigen Hinweis auf diese Benachrichtigung im Internetund gleichzeitigen Hinweis auf diese Benachrichtigung im Internet

zwei zwei zwei zwei zwei WWWWWochen vergangen sind.ochen vergangen sind.ochen vergangen sind.ochen vergangen sind.ochen vergangen sind.
Die Zustellung des oben bezeichneten Dokumentes an den Die Zustellung des oben bezeichneten Dokumentes an den Die Zustellung des oben bezeichneten Dokumentes an den Die Zustellung des oben bezeichneten Dokumentes an den Die Zustellung des oben bezeichneten Dokumentes an den Adressa-Adressa-Adressa-Adressa-Adressa-
ten ist nicht möglich, weil:ten ist nicht möglich, weil:ten ist nicht möglich, weil:ten ist nicht möglich, weil:ten ist nicht möglich, weil:
Der Aufenthaltsort des Empfängers nicht bekannt ist und eine Zustel-
lung an einen Vertreter oder Zustellungsbevollmächtigten nicht mög-
lich ist.
Behörde für die zugestellt wird:Behörde für die zugestellt wird:Behörde für die zugestellt wird:Behörde für die zugestellt wird:Behörde für die zugestellt wird:
Stadt Königswinter, Der Bürgermeister
Geschäftsbereich Tief- und Gartenbau
Servicebereich Technische Verwaltung
Obere Straße 8, 53639 Königswinter
Adressat:Adressat:Adressat:Adressat:Adressat:
Name und letzte bekannte Anschrift der Firma, die das Dokument
erhalten soll:
Firma FFirma FFirma FFirma FFirma Froesch,roesch,roesch,roesch,roesch, Krzysztof K Krzysztof K Krzysztof K Krzysztof K Krzysztof Kulakulakulakulakulakowski,owski,owski,owski,owski, Geschäftsführer Geschäftsführer Geschäftsführer Geschäftsführer Geschäftsführer,,,,, F F F F Frrrrranzstranzstranzstranzstranzstraßeaßeaßeaßeaße
17, 53111 Bonn17, 53111 Bonn17, 53111 Bonn17, 53111 Bonn17, 53111 Bonn

Anmeldung an weiterführenden Schulen
Die Stadt Königswinrter weist auf Termine und Vorgehensweisen im Rahmen einer
Anmeldung im Schuljahr 2023/2024 hin

(bk) Königswinter. Das offiziel-
le Anmeldeverfahren für die
Schülerinnen und Schüler der
5. Klassen der weiterführenden
Schulen für das Schuljahr 2023/
2024 findet im Zeitraum vom 6.
Februar bis 3. März statt.
Die Integrative Gesamtschule
Oberpleis und das Gymnasium
am Oelberg bieten bereits vor
diesem Termin nach vorheriger
Terminvereinbarung Beratungs-
gespräche, sowie die Abgabe
der Anmeldeunterlagen an.

Erste Informationen gibt es auf
der Homepage der Stadt Kö-
nigswinter unter

www.koenigswinter.de.
Auf den Internetseiten der je-
weiligen Schulen unter
www.gesamtschule-oberpleis.de
oder
www.gymnasium-am-oelberg.de
erhält man weitere Informatio-
nen zum
Anmeldeverfahren.Hier sollte
man sich unbedingt vorab über
das Verfahren, die genauen Zei-
ten und die erforderlichen Un-
terlagen informieren.
Informationen für die Anmel-
dung zur gymnasialen Oberstu-
fe erhalten Eltern und Erzie-
hungsberechtigte direkt von
den Schulen.
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Samstag, 28. JanuarSamstag, 28. JanuarSamstag, 28. JanuarSamstag, 28. JanuarSamstag, 28. Januar
Siebengebirgs-ApothekeSiebengebirgs-ApothekeSiebengebirgs-ApothekeSiebengebirgs-ApothekeSiebengebirgs-Apotheke
Dollendorfer Str. 7, 53639 Königswinter (Oberpleis), 02244/2010

Sonntag, 29. JanuarSonntag, 29. JanuarSonntag, 29. JanuarSonntag, 29. JanuarSonntag, 29. Januar
St. Martin-ApothekeSt. Martin-ApothekeSt. Martin-ApothekeSt. Martin-ApothekeSt. Martin-Apotheke
Schulstr. 76, 53604 Bad Honnef (Selhof), 02224/2681

Montag, 30. JanuarMontag, 30. JanuarMontag, 30. JanuarMontag, 30. JanuarMontag, 30. Januar
Brunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-Apotheke
Hauptstr. 44, 53604 Bad Honnef, 02224/3618

Dienstag, 31. JanuarDienstag, 31. JanuarDienstag, 31. JanuarDienstag, 31. JanuarDienstag, 31. Januar
TTTTThomasberg homasberg homasberg homasberg homasberg ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Siebengebirgsstr. 59, 53639 Königswinter (Thomasberg),
02244/6919

Mittwoch, 1. FebruarMittwoch, 1. FebruarMittwoch, 1. FebruarMittwoch, 1. FebruarMittwoch, 1. Februar
Ittenbacher Ittenbacher Ittenbacher Ittenbacher Ittenbacher ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Königswinterer Str. 323, 53639 Königswinter (Ittenbach),
02223/22767

Donnerstag, 2. FebruarDonnerstag, 2. FebruarDonnerstag, 2. FebruarDonnerstag, 2. FebruarDonnerstag, 2. Februar
Neue Löwen-ApothekeNeue Löwen-ApothekeNeue Löwen-ApothekeNeue Löwen-ApothekeNeue Löwen-Apotheke
Dollendorfer Str. 27, 53639 Königswinter (Oberpleis), 02244-2815

Freitag, 3. FebruarFreitag, 3. FebruarFreitag, 3. FebruarFreitag, 3. FebruarFreitag, 3. Februar
Oelberg-ApothekeOelberg-ApothekeOelberg-ApothekeOelberg-ApothekeOelberg-Apotheke
An der Alten Schule 3, 53639 Königswinter (Oberpleis),
02244/870011

Samstag, 4. FebruarSamstag, 4. FebruarSamstag, 4. FebruarSamstag, 4. FebruarSamstag, 4. Februar
Himberger Himberger Himberger Himberger Himberger ApothekApothekApothekApothekApotheke OHGe OHGe OHGe OHGe OHG
Aegidienberger Straße 1a, 53604 Bad Honnef (Himberg / Himberg
am EDEKA), 02224/9809800

Sonntag, 5. FebruarSonntag, 5. FebruarSonntag, 5. FebruarSonntag, 5. FebruarSonntag, 5. Februar
Rosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-Apotheke
Heisterbacher Str. 33, 53639 Königswinter, 02223/911913

Angaben ohne Gewähr

Kinderärztliche NotfallpraxisKinderärztliche NotfallpraxisKinderärztliche NotfallpraxisKinderärztliche NotfallpraxisKinderärztliche Notfallpraxis
Arnold-Jansen-Straße 29, 53757
Sankt Augustin, 02241/234000
KrankenwagenKrankenwagenKrankenwagenKrankenwagenKrankenwagen
02241/19222
AIDS-Hilfe Rhein-Sieg eAIDS-Hilfe Rhein-Sieg eAIDS-Hilfe Rhein-Sieg eAIDS-Hilfe Rhein-Sieg eAIDS-Hilfe Rhein-Sieg e.V.V.V.V.V.....
Jeden Dienstag anonymer HIV-

Schnelltest: 9.30 bis 13 Uhr,
02241/979997
Ambulante HospizdiensteAmbulante HospizdiensteAmbulante HospizdiensteAmbulante HospizdiensteAmbulante Hospizdienste
Bad Honnef:Bad Honnef:Bad Honnef:Bad Honnef:Bad Honnef:
02224/941984
Königswinter:Königswinter:Königswinter:Königswinter:Königswinter:
02244/877473

116 116: Wer kennt diese
Nummer?
Der positive Trend hält an: Fast
40 Prozent der Bundesbürger
geben an, den Sperr-Notruf 116
116 zu kennen, so die neuesten
Ergebnisse der aktuellen Markt-
forschung. Somit ist der Be-
kanntheitsgrad der 116 116 in
den letzten vier Jahren um
neun Prozent gestiegen. Wie
schon in den Vorjahren zeigt
sich, dass Menschen mit zuneh-
mendem Alter eher vertraut sind
mit dem Sperr-Notruf.
Allerdings wird durch die Um-
frage auch klar, dass manche
den Sperr-Notruf 116 116
weiterhin nicht von der Ruf-
nummer 116 117, der Kassen-
ärztlichen Vereinigung, unter-
scheiden können.
Zahlungskarten wie girocards
oder Kreditkarten, Personalaus-
weise, Online-Banking und
SIM-Karten - all diese können
über die 116 116 gesperrt wer-
den. Für Verbraucher ist die
Nutzung des Sperr-Notrufs un-

kompliziert, denn eine Regist-
rierung oder Anmeldung ist
nicht nötig. Der Service ist
zudem kostenlos, ein Anruf bei
der 116 116 aus dem deutschen
Festnetz ist gebührenfrei, aus
dem Mobilnetz und aus dem
Ausland können Gebühren an-
fallen. Wer möchte, kann sich
auch die kostenlose Sperr-App
herunterladen: Hier können die
Daten der Zahlungskarten si-
cher gespeichert und girocards
direkt aus der App gesperrt
werden, sofern das teilnehmen-
de Institut Zugang durch diese
Applikation gewährt.
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Bella Liebermann liest
in der Kunst-Kultur-
Kapelle
Am 29. Januar öffnet die Kapelle in
Eisbach wieder ihre Türen

(bk) Eisbach. Wenn am Sonntag, 29. Januar, die Kunst-
Kultur-Kapelle Eisbach, Prälat-Buchholzstraße 7,
53639 Königswinter, um 19 Uhr wieder ihre Türen
öffnet, wird: Bella Liebermann aus ihrem Roman „Kup-
fermeer“ lesen. Bella Liebermann ist im Dreiländer-
eck Russland-Ukraine-Belarus aufgewachsen und
kennt die osteuropäische jüdische Kultur aus ihrer
Kindheit. Seit 1994 lebt sie in Deutschland - zunächst
in Köln und jetzt in Pleiserhohn. Die Pflege der vielfäl-
tigen jüdischen Kultur und die Musik, insbesondere
die osteuropäischen jüdischen Lieder, sind ihre große
Leidenschaft. Zwischen den Texten wird sie einige
Lieder vortragen. Mit ihrer Band „Kol Colé“, Klang
aus Köln, tritt sie regelmäßig in NRW und weltweit
auf. Der Roman „Kupfermeer“ ist eine spannende
jüdische Geschichte, die im Russischen Reich des 19.
Jahrhunderts spielt. Der Roman entwirft ein breites
Panorama russisch-jüdischen Lebens. Vor diesem Hin-
tergrund wird die tragische Geschichte des Jungen
Itzik erzählt, der als Kind entführt, zwangsrekrutiert
und zum Opfer von Gewalt wurde. Gewalt ist in der
russischen Geschichte allgegenwärtig bis hin zum von
Russland entfesselten Krieges in der Ukraine. An-
schließend gibt es wie immer bei einem Getränk Ge-
legenheit, den Abend nachklingen zu lassen. Der Ein-
tritt ist frei. Spenden werden zum Unterhalt der Eis-
bacher Kapelle gerne entgegen genommen.

Mitarbeit in einem
engagierten Team
Dozentinnen und Dozenten für
Italienisch sowie für
Integrationskurse gesucht

(bk) Siebengebirge. Für das kommende Semester der VHS
Siebengebirge wird ein Dozent oder eine Dozentin für
einen Einsteigerkurs in Italienisch gesucht. Der Italienisch-
kurs startet nach Karneval am Donnerstagabend in Ober-
pleis. Ein Lehrbuch sowie weitere Ausstattung sind vorhan-
den, Interessenten werden gebeten, sich bei der Geschäfts-
stelle der VHS Siebengebirge zu melden. Ebenfalls gesucht
wird eine qualifizierte Lehrkraft für den Bereich Deutsch
als Fremdsprache / Zweitsprache mit entsprechender Zu-
lassung durch das Bundesamt für Migration und Flüchtlin-
ge. Die VHS freut sich über Bewerbungen, um den Kreis
ihrer engagierten Dozentinnen und Dozenten zu ergänzen.
Um kurzfristige Rückmeldung wird gebeten. Weitere Infor-
mationen sind bei der Geschäftsstelle der VHS Siebenge-
birge unter 02244/889-204 oder kontakt@vhs-
siebengebirge.de erhältlich.
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Landschaft -
Geschichte -
Rheinromantik
Eine Führung durch die
Dauerausstellung im
Siebengebirgsmuseum am Sonntag,
29. Januar, um 15 Uhr

(bk) Königswinter. Die Entstehung der Landschaft, der
Steinabbau, der Tourismus und die Geschichten der
Menschen aus dem Siebengebirge sind die Themen,
die in einer kurzweiligen Führung durch die Dauer-
ausstellung vorgestellt werden. Besondere Highlights
sind das Modell eines riesigen Holländerfloßes und
die romantischen Bilder vom Rhein. Kostenbeitrag: 7
Euro, ermäßigt 5,50 Euro, Dauer: ca. 1 Stunde.

Die KG „Löstige
Geselle“ informieren
Der karnevalistische Höhepunkt in dieser Session steht
nun vor der Tür. Gestartet wird die „heiße“ Karne-
valszeit mit der Party „Zeughaus-RADERDOLL“ amParty „Zeughaus-RADERDOLL“ amParty „Zeughaus-RADERDOLL“ amParty „Zeughaus-RADERDOLL“ amParty „Zeughaus-RADERDOLL“ am
4.4.4.4.4. F F F F Februarebruarebruarebruarebruar. Ab 19.11 Uhr sorgt die Band „TIMESLEES“
für bombastische Stimmung im Zeughaus der Karne-
valsgesellschaft „Löstige Geselle 1946 e.V.“ (Bergstr.
21, Bad Honnef). Der Eintritt an der Abendkasse be-
trägt 9,99 Euro.
Für die KKKKKostüm-Wostüm-Wostüm-Wostüm-Wostüm-Weibereibereibereibereiber-Sitzung-Sitzung-Sitzung-Sitzung-Sitzung im Weinhaus Stein-
bach auf Weiberfastnacht erfolgt noch einmal ein KarKarKarKarKar-----
tenvorverkauf im Zeughaus am Montag, 13. Februartenvorverkauf im Zeughaus am Montag, 13. Februartenvorverkauf im Zeughaus am Montag, 13. Februartenvorverkauf im Zeughaus am Montag, 13. Februartenvorverkauf im Zeughaus am Montag, 13. Februar
von 18 bis 21 Uhr. Eintritt für die Kostüm-Weiber-
Sitzung bei den Damen 22 Euro und die Pantoffelhel-
den ab 17.30 Uhr 7 Euro (jeweils plus 1 Euro Zuggro-
schen). Ein bombastisches Programm hat unsere Lite-
ratin zusammen gestellt. Neben den Siebengebirgs-
tollitäten werden u. a. die Huusmeester, die Puderdo-
se und die „Esel“ vom Drachenfels auftreten.
Weitere Informationen zu den Veranstaltungen auf
www.loestigegeselle.de.
Informiert auch alle Freunde unserer Gesellschaft über
unsere Veranstaltungen. Denn das örtliche Karne-
valstreiben ist auf Dauer nur durch die ehrenamtliche
Tätigkeit der Vereine gewährleistet. Fehlt der Besu-
cher, stirbt auch ein Teil des gesellschaftlichen Le-
bens vor Ort.
Wir würden uns freuen, möglichst viele Honnefer Bür-
ger und Freunde unserer KG, aber auch alle anderen
Interessierten und Jecken über Bad Honnef hinaus,
als unsere Gäste bei unseren Sitzungen und Veran-
staltungen begrüßen zu dürfen. Mitfiebern, mitfeiern
und mitmachen! Wir brauchen auch dringend neue
Mitglieder! Habt ihr Freunde, Verwandte, Nachbarn
etc. welche Interesse und Spaß am Karneval haben?
Ob passiv oder gar aktiv, als närrischer Akteur oder
Helfer hinter den Kulissen, jeder ist herzlich bei uns
willkommen. (PM)
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Die Jecken müssen wieder neu begeistert werden
Auf der großen Postalia-Sitzung gaben sich die Stars der kölsche Fasteleer die Klinke in die Hand
(bk) Königswinter. Mit dem Kin-
der- und Jugendtanzcorps zo-
gen die Fidelen Freunde Posta-
lia in ihren Farben gelb und blau
in den Saal ein und es begann
damit ein Reigen karnevalisti-
scher Höhepunkte, der noch vor
Corona eine ausverkaufte CJD-
Aula garantierte. Auch wenn Sit-
zungspräsident Arno Wichelho-
ven und sein Elferrat auf eine
bunte Narrenschar hinunter bli-
cken konnten, so war doch der
ein oder andere Platz frei ge-
blieben. „Der Verkauf der Sit-
zungskarten ist in diesem Jahr,
auch aufgrund der für viele Kar-
nevalisten immer noch unsiche-
ren pandemischem Situation,
leider schleppend vorangegan-
gen“, so Wichelhoven, „Den-
noch haben wir wieder ein hoch-
karätiges Programm auf die
Beine gestellt und werden auch
heute wieder eine tolle Karne-
valsshow präsentieren kön-
nen.“ Die Tollitäten aus der Alt-
stadt, Prinz Alex I. und Prinzes-
sin Iris I. hatten ihren Auftritt
gleich zu Beginn der Sitzung.
Sie wurden von dem närrischen
Publikum mit großem Beifall
empfangen und hatten so die
Möglichkeit das weitere Ge-
schehen inmitten der Narren-
schar weiter zu verfolgen. Mit

dem Traditionscorps, der Bür-
gergarde Blau-Gold von 1904
Köln platzte die Bühne aus al-
len Nähten. Die Vollblutkarne-
valisten sorgten für einen be-
sonderen Höhepunkt und be-
geisterten mit ihrem Auftritt
und den tollen Tänzen das när-
rische Publikum. Mit Frank
Reutenbach, Robert Kowalak,

Jochen Damm, Mike Siegmund,
Stephan Loscheiders und „Wal-
di“ Jörg Bracht sorgte „Klün-
gelköpp“ für einen tobenden
Saal. Die Jungs heizten die
Stimmung mächtig an und
scheuchten das Narrenvolk von
den Plätzen. Ein kölsches Ur-
gestein machte der Postalia
seine Aufwartung. Mit Rede und
Gesang hat sich Wicky Jungge-
burth, der ewige Prinz von Köl-
le, seinen festen Platz in der
Postalia-Sitzung längst gesi-
chert. Begleitet von dem Stadt-
soldaten Corps TV-Eiche von
1912 aus Bad Honnef war das
Siebengebirgsprinzenpaar Nor-
bert I. und Prinzesson Karin I.
den Rhein herunter gekommen
und beide machten den Jecken

der Postalia damit eine ganz
besondere Freude. Danach hat-
te ein ganz besonderer Affe sei-
nen großen Auftritt. Mit so man-
che spitzer Bemerkung sorgte
Willi auf dem Arm von Klaus
Rupprecht für allgemeine Erhei-
terung in weiten Rund der Aula
und strapazierte damit die
Lachmuskeln der Jecken. Nach-
dem die Band „Lupo“ ein wei-
teres musikalisches Feuerwehr
entzündet hatte konnte der Sit-
zungspräsident eine Formation
ankündigen, die ihm besonders
am Herzen liegt. Die Tanzport-
garde der Postalia sorgte für
einen Augenschmaus. „Ich bin
besonders erfreut darüber, euch
jetzt unser Solomariechen Ca-
sandra zu präsentieren“, so der

Die Stimmung auf der Sitzung der Fidelen Freunde Postalia war stets am LimitDie Stimmung auf der Sitzung der Fidelen Freunde Postalia war stets am LimitDie Stimmung auf der Sitzung der Fidelen Freunde Postalia war stets am LimitDie Stimmung auf der Sitzung der Fidelen Freunde Postalia war stets am LimitDie Stimmung auf der Sitzung der Fidelen Freunde Postalia war stets am Limit
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Arno Wichelhoven (m.) führte durch die Sitzung der PostaliaArno Wichelhoven (m.) führte durch die Sitzung der PostaliaArno Wichelhoven (m.) führte durch die Sitzung der PostaliaArno Wichelhoven (m.) führte durch die Sitzung der PostaliaArno Wichelhoven (m.) führte durch die Sitzung der Postalia

stolze Vater Arno Wichelhoven.
Nachdem der alteingesessene
Entertainer Bernd Stelter mit
dem närrischen Publikum in ei-
nen seiner allseits bekannten
Dialoge eingetreten war näher-
te sich die Sitzung mit einem
abschließenden Höhepunkt sei-
nem Ende entgegen. Die lei-
denschaftlichen Musiker geni-

Zahlreiche Band, wie hier die Klüngelköpp, rockten die närrische BühneZahlreiche Band, wie hier die Klüngelköpp, rockten die närrische BühneZahlreiche Band, wie hier die Klüngelköpp, rockten die närrische BühneZahlreiche Band, wie hier die Klüngelköpp, rockten die närrische BühneZahlreiche Band, wie hier die Klüngelköpp, rockten die närrische Bühne

ßen eine Ruf als herausragen-
de Live-Band, stehen für druck-
vollen Sound und fühlen sich
gleichermaßen bei eingängigen
Ohrwürmern, Texten mit Tief-
gang, Wortwitz und Ironie zu-
hause. Mit den Domstürmern
konnte die Postalia einen
Schlusspunkt unter eine kun-
terbunte und wieder einmal tol-

Bunter Kinderkarneval bei der Evangelischen
Kirchengemeinde Siebengebirge
Die fünfte Jahreszeit hat das
Rheinland fest im Griff und junge
Närrinnen und Narren im Alter
von 6 bis 12 Jahren dürfen sich
am 10. Februar auf eine stim-
mungsvolle Karnevalsparty freu-
en. Im Evangelischen Gemeinde-
haus, Ittenbacher Str. 42, 53639
Königswinter-Oberpleis, gibt es
von 15 bis 18 Uhr „jeckes Pro-
gramm“ - also tolle Spiele, Ka-
melle, Snacks, Luftballons und
jede Menge Spaß. Eine Kostüm-
show ist ebenfalls geplant.
Der Eintritt ist frei, allerdings ist
zur Organisation der Veranstal-
tung eine Anmeldung bis zum 6.
Februar erforderlich. Diese erfolgt
online über die Webseite der Kir-

chengemeinde www.ekisi.de,
dort gibt es unter Aktuelles ei-
nen Veranstaltungshinweis mit
entsprechendem Link. Alterna-
tiv führt auch der QR-Code auf

le Sitzung setzten. Im Anschluss
an das Programm wurde wie
jedes Jahr eine Theke aufge-
baut, an der die Besucher bei
einem leckeren Bier vom Faß
und manch anderem Getränk
das Geschehen des Abend
nochmals gemeinsam Revue
passieren lassen konnten. „Wir
werden es im kommenden Jahr

zu einer Veränderung der Sit-
zungsveranstaltungen 2024
kommen lassen. Hier kann sich
das karnevalsbegeisterte Publi-
kum auf einige Überraschungen
freuen“, mit dieser Ankündi-
gung weckt die Postalia bereits
Neugierde auf das zukünftige
Geschehen von und mit der Ge-
sellschaft.

den aushängenden Plakaten zum
elektronischen Anmeldeformular.
Rückfragen gerne an das Gemein-
debüro unter der Telefonnummer
02244 - 2357.
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Ev. Emmausgemeinde
Thomasberg-
Heisterbacherrott
Kirchliche Nachrichten unserer Gemeinde

Ev. Kirchengemeinde
Bad Honnef
Gottesdienste

Samstag, 28. JanuarSamstag, 28. JanuarSamstag, 28. JanuarSamstag, 28. JanuarSamstag, 28. Januar
10 Uhr - Kindergottesdienst - A.-
K. Metz-Klemen und Team
Sonntag, 29. JanuarSonntag, 29. JanuarSonntag, 29. JanuarSonntag, 29. JanuarSonntag, 29. Januar
11 Uhr - Gottesdienst - Pfarrerin

P. Haase-Schlie
Mittwoch, 1. FebruarMittwoch, 1. FebruarMittwoch, 1. FebruarMittwoch, 1. FebruarMittwoch, 1. Februar
6.30 Uhr - „Frühschicht“ -
Morgenandacht
18 Uhr - Christliche Meditation

Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 29. 29. 29. 29. 29. J J J J Januaranuaranuaranuaranuar,,,,,
11 Uhr - Gottesdienst mit Einfüh-
rung von Stefan Kratz als Presby-
ter in der Erlöserkirche - Pfarrerin
Beuscher, anschließend Gesprä-
che und Kaffee im Gemeindehaus
Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag, 31. 31. 31. 31. 31. J J J J Januaranuaranuaranuaranuar,,,,,
8 Uhr - Gottesdienst der Grund-
schulen in der Erlöserkirche
FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 3. 3. 3. 3. 3. F F F F Februarebruarebruarebruarebruar,,,,,
11 Uhr - Kindergartengottes-

dienst im Ev. Kindergarten,
Feilweg 14
Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 5. 5. 5. 5. 5. F F F F Februarebruarebruarebruarebruar,
11 Uhr - Gottesdienst mit Konfir-
mandentaufe gestaltet mit Kon-
firmanden in der Erlöserkirche -
Pfarrerin Beuscher, Diakon Schil-
ling, anschließend Gespräche und
Kaffee im Gemeindehaus,
11 Uhr - Kindergottesdienst par-
allel zum Gemeindegottesdienst

Kindergottesdienst der Evangelischen
Kirchengemeinde Bad Honnef
Herzliche Einladung zu unserem
nächsten Kindergottesdienst am 5.
Februar um 11 Uhr:
Zusammen mit allen Gottesdienst-
besuchern starten wir in der Erlö-

serkirche und gehen mit den Kin-
dern nach dem ersten Lied ins be-
nachbarte Gemeindehaus in der
Luisenstraße 15. Dort geht dann
der Kindergottesdienst richtig los.

Evangelische Kirchengemeinde Siebengebirge
Kirchliche Nachrichten unserer Gemeinde
Bad Honnef-AegidienbergBad Honnef-AegidienbergBad Honnef-AegidienbergBad Honnef-AegidienbergBad Honnef-Aegidienberg
Sonntag, 29. JanuarSonntag, 29. JanuarSonntag, 29. JanuarSonntag, 29. JanuarSonntag, 29. Januar
10.30 Uhr - Gottesdienst -
Prädikantin Kemper
Montag, 30. JanuarMontag, 30. JanuarMontag, 30. JanuarMontag, 30. JanuarMontag, 30. Januar
19.30 Uhr - Männerkochen
Mittwoch, 1. FebruarMittwoch, 1. FebruarMittwoch, 1. FebruarMittwoch, 1. FebruarMittwoch, 1. Februar
19 Uhr - Skatabend

Donnerstag, 2. FebruarDonnerstag, 2. FebruarDonnerstag, 2. FebruarDonnerstag, 2. FebruarDonnerstag, 2. Februar
15 Uhr - Ev. Frauenhilfe
Freitag 3. FebruarFreitag 3. FebruarFreitag 3. FebruarFreitag 3. FebruarFreitag 3. Februar
16 Uhr - Café International
KönigswinterKönigswinterKönigswinterKönigswinterKönigswinter-Ittenbach-Ittenbach-Ittenbach-Ittenbach-Ittenbach
Sonntag, 29. JanuarSonntag, 29. JanuarSonntag, 29. JanuarSonntag, 29. JanuarSonntag, 29. Januar
10.30 Uhr - Gottesdienst - Pfarrer i.
R. Domay - gegebenenfalls mit „Bi-

bel-Ausstellung“
Freitag 3. FebruarFreitag 3. FebruarFreitag 3. FebruarFreitag 3. FebruarFreitag 3. Februar
17.30 Uhr - Taschenlampengottes-
dienst (Kinder im Kindergarten- und
Grundschulalter und deren Eltern
bzw. auch Großeltern)
KönigswinterKönigswinterKönigswinterKönigswinterKönigswinter-Oberpleis-Oberpleis-Oberpleis-Oberpleis-Oberpleis
Sonntag, 5. FebruarSonntag, 5. FebruarSonntag, 5. FebruarSonntag, 5. FebruarSonntag, 5. Februar

10.30 Uhr - Gottesdienst mit Abend-
mahl - Pfarrer Klemp-Kindermann
KönigswinterKönigswinterKönigswinterKönigswinterKönigswinter-Stieldorf-Stieldorf-Stieldorf-Stieldorf-Stieldorf
Donnerstag, 2. FebruarDonnerstag, 2. FebruarDonnerstag, 2. FebruarDonnerstag, 2. FebruarDonnerstag, 2. Februar
15 Uhr - Literaturkreis
Sonntag, 5. FebruarSonntag, 5. FebruarSonntag, 5. FebruarSonntag, 5. FebruarSonntag, 5. Februar
10.30 Uhr - Gottesdienst -
Pfarrerin Krüger

Wir singen, beten, hören eine Ge-
schichte aus der Bibel und werden
kreativ. So haben wir schon
Schmetterlinge gebastelt, unsere
Ängste mit einer Steinschleuder

besiegt oder Kresse angebaut.
Im Kindergottesdienst sind alle
Kinder zwischen drei und zehn Jah-
ren willkommen, er findet immer
am ersten Sonntag im Monat statt.

Pfarreiengemeinschaft Königswinter Am Oelberg
Gottesdienste in: St.Pankratius
Oberpleis, St. Michael Uthwei-
ler, St. Margareta Stieldorf, St.
Joseph Thomasberg, St. Judas
Thadd. Heisterbacherrott, Zur
schmerzhaften Mutter Itten-
bach, St. Mariä Himmelfahrt
Eudenbach

Samstag, 28. JanuarSamstag, 28. JanuarSamstag, 28. JanuarSamstag, 28. JanuarSamstag, 28. Januar
9 Uhr - Z. Schmerzh.
Mutter Laudes
17 Uhr - St. Pankratius
Vorabendmesse
18.30 Uhr - Z. Schmerzh.
Mutter Vorabendmesse
Sonntag, 29. JanuarSonntag, 29. JanuarSonntag, 29. JanuarSonntag, 29. JanuarSonntag, 29. Januar
4. Sonntag im Jahreskreis
8 Uhr - St. Michael Uth
Hl. Messe
9.30 Uhr - St. Mariä
Himmelfahrt Hl. Messe

11 Uhr - St. Margareta
Hl. Messe
11 Uhr - St. Joseph Hl. Messe
Dienstag, 31. JanuarDienstag, 31. JanuarDienstag, 31. JanuarDienstag, 31. JanuarDienstag, 31. Januar
9 Uhr - St. Margareta
Hl. Messe
9 Uhr - St. Joseph Hl. Messe
Mittwoch, 1. FebruarMittwoch, 1. FebruarMittwoch, 1. FebruarMittwoch, 1. FebruarMittwoch, 1. Februar
8 Uhr - St. Judas Thaddäus
Schulgottesdienst
9 Uhr - St. Pankratius
Hl. Messe
9 Uhr - Z. Schmerzh. Mutter
Hl. Messe
14.30 Uhr - St. Judas Thaddäus
Pilgermesse
17 Uhr - Marienkapelle Rosen-
kranzgebet f. d. Frieden
Donnerstag, 2. FebruarDonnerstag, 2. FebruarDonnerstag, 2. FebruarDonnerstag, 2. FebruarDonnerstag, 2. Februar
Mariä Lichtmess
7.50 Uhr - Z. Schmerzh. Mutter
Schulgottesdienst

8 Uhr - St. Margareta
Schulgottesdienst
9 Uhr - St. Mariä Himmelfahrt
Hl. Messe mit Blasiussegen
Freitag, 3. FebruarFreitag, 3. FebruarFreitag, 3. FebruarFreitag, 3. FebruarFreitag, 3. Februar
Herz-Jesu-Freitag

8.25 Uhr - St. Mariä Himmel-
fahrt Schulgottesdienst
9 Uhr - St. Pankratius
Hl. Messe
19 Uhr - St. Judas Thaddäus
Evensong
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Kath. Kirchengemeindeverband Bad Honnef
Gottesdienste
Samstag, 28. JanuarSamstag, 28. JanuarSamstag, 28. JanuarSamstag, 28. JanuarSamstag, 28. Januar
17.30 Uhr -
Rhö Beichtgelegenheit
18.30 Uhr - Rhö Hl. Messe
Sonntag, 29. JanuarSonntag, 29. JanuarSonntag, 29. JanuarSonntag, 29. JanuarSonntag, 29. Januar
09.30 Uhr - Aeg Hl. Messe
09.30 Uhr - Sel Hl. Messe
11.30 Uhr - Hon Hl. Messe
17 Uhr - AK Abschied von der
Krippe
18 Uhr - Hon Geistliche

 Abendmusik
18.30 Uhr - Hon Hl. Messe
Montag, 30. JanuarMontag, 30. JanuarMontag, 30. JanuarMontag, 30. JanuarMontag, 30. Januar
17 Uhr - Hon Rosenkranzgebet
Dienstag, 31. JanuarDienstag, 31. JanuarDienstag, 31. JanuarDienstag, 31. JanuarDienstag, 31. Januar
8 Uhr - Hon Schulgottesdienst
17.45 Uhr - Sel Andacht zur Barm-
herzigkeit Gottes nach
Hl. Sr. Faustyna
18.30 Uhr - Sel Hl. Messe
Mittwoch, 1. FebruarMittwoch, 1. FebruarMittwoch, 1. FebruarMittwoch, 1. FebruarMittwoch, 1. Februar

8 Uhr - Sel Schulgottesdienst
8.15 Uhr - Aeg Frauenmesse
17 Uhr - Hon Rosenkranzgebet
18.30 Uhr - Rhö Hl. Messe
Donnerstag, 2. FebruarDonnerstag, 2. FebruarDonnerstag, 2. FebruarDonnerstag, 2. FebruarDonnerstag, 2. Februar
7.55 Uhr - Hon Schulgottesdienst
St. Josef
18 Uhr - Hon Anbetung
18.10 Uhr - Aeg Rosenkranzgebet
18.30 Uhr - Aeg Hl. Messe mit
Kerzensegnung u. Blasiussegen

18.30 Uhr - Hon Hl. Messe mit
Kerzensegnung u. Blasiussegen
19 Uhr - Sel-M Friedensgebet
Freitag, 3. FebruarFreitag, 3. FebruarFreitag, 3. FebruarFreitag, 3. FebruarFreitag, 3. Februar
7.55 Uhr - Hon Schulgottesdienst
St. Josef
8 Uhr - Aeg Schulgottesdienst
9.15 Uhr - Hon Schulgottesdienst
St. Josef
11.30 Uhr - Hon Mittagsgebet
17 Uhr - Hon Rosenkranzgebet

Themen und Termine
Aus dem evangelischen Leben an Sieg und Rhein
VVVVVorbeugende orbeugende orbeugende orbeugende orbeugende TTTTTippsippsippsippsipps
Kriminalpräventive Tipps unter
dem Motto „Den Tätern einen
Schritt voraus“
gibt eine Polizeihauptkommis-
sarin beim nächsten Dienstag-
forum in Ittenbach.
Es beginnt am Dienstag,
7. Februar, um 19.30 Uhr im Ge-
meindehaus, Kantering
11, 53639 Königswinter.
Web: ekisi.de

Über Krisen und neue HoffnungÜber Krisen und neue HoffnungÜber Krisen und neue HoffnungÜber Krisen und neue HoffnungÜber Krisen und neue Hoffnung
sprechensprechensprechensprechensprechen
„Mit Hoffnung und Zuversicht
leben“ lautet der Titel des Ab-
endseminars der Evangelischen
Emmausgemeinde Thomasberg-
Heisterbacherrott.
Es findet am Dienstag, 7. Feb-
ruar, von 19.30 bis 21.30 Uhr
statt und dreht sich um die Fra-
ge, was in krisenhaften Zeiten
und in Belastungssituationen
Kraft gibt.
Die Seminarleitung übernimmt
der Sozialtherapeut Hans Wie-

denmann aus Oberpleis.
Die Teilnahme ist kostenlos;
Spenden sind willkommen.
Erbeten wird eine AnmeldungAnmeldungAnmeldungAnmeldungAnmeldung
unter Telefon 02244 5378 oder
per Mail an emmausgemeinde-
siebengebirge@ekir.de.
Web: emmausgemeinde.net
Gespräch über das PilgernGespräch über das PilgernGespräch über das PilgernGespräch über das PilgernGespräch über das Pilgern
„Alte Tradition - neu belebt: Pil-
gern“ ist das Thema beim nächs-
ten Gespräch „Am Achten um
Acht“. Treffpunkt am Mittwoch, 8.
Februar, 20 Uhr, ist das Evangeli-
sche Gemeindezentrum Dollen-
dorf, Friedenstraße 29, 53639 Kö-
nigswinter. Der Eintritt ist frei. Die
Einladung kommt vom Katholi-
schen Seelsorgebereich Königs-
winter Tal und von der Evangeli-
schen Kirchengemeinde
Oberkassel-Königswinter.
Web: kirche-ok.de

Kids feiern KarnevalKids feiern KarnevalKids feiern KarnevalKids feiern KarnevalKids feiern Karneval
Junge Närrinnen und Narren im
Alter von sechs bis zwölf Jahren
dürfen sich am Freitag, 10. Febru-

ar, auf eine stimmungsvolle Kar-
nevalsparty freuen. Im Evangeli-
schen Gemeindehaus, Ittenbacher
Straße 42, 53639 Königswinter-
Oberpleis, gibt es von 15 bis 18
Uhr „jeckes Programm“ - also tol-
le Spiele, Kamelle, Snacks, Luft-
ballons und jede Menge Spaß.

Eine Kostümshow ist ebenfalls
geplant. Der Eintritt ist frei,
allerdings ist zur Organisation der
Veranstaltung eine Anmeldung bis
zum 6. Februar erforderlich, onli-
ne auf der Webseite der Evangeli-
schen Kirchengemeinde Sieben-
gebirge www.ekisi.de.
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Badminton SV Rheinbreitbach startet erfolgreich
Die beiden ersten Saisonspiele werden gewonnen

Einen erfolgreichen Jahresauf-
takt in die Rückrunde legten
die Badmintonspieler des SV
Rheinbreitbach hin. Beim ers-
ten Heimspiel des neuen Jah-
res gewann, das bisher sieglos
am Tabellenende in der Bezirks-
liga Nord stehende Team aus
Rheinbreitbach, gegen die Gäs-
te vom BC Neuwied mit 7:1.
Musste die Mannschaft in der
Hinrunde noch mit vielen per-
sonellen Engpässen klarkom-
men und bei vielen Spielen mit
einer dezimierten Mannschaft
antreten, konnte man in die-

sem Heimspiel auf fast die ge-
samte Mannschaftsstärke zu-
rückgreifen. So gingen in einem
über weite Teile sehr knappen
Duell (vier Spiele gingen über
die volle Distanz von drei Sät-
zen), alle Spiele an die Heim-
mannschaft und man musste
sich lediglich in einem am Ende
bedeutungslosen Mixed-Doppel
geschlagen geben. Am Ende
stand ein mit 7:1 verdienter und
ausgesprochen wichtiger erster
Saisonsieg zu buche.
Nach dem ersten Saisonsieg in
der Vorwoche gegen den BC

SVR-Spieler gegen BC NeuwiedSVR-Spieler gegen BC NeuwiedSVR-Spieler gegen BC NeuwiedSVR-Spieler gegen BC NeuwiedSVR-Spieler gegen BC Neuwied SVR-Spieler gegen SVR VettelschoßSVR-Spieler gegen SVR VettelschoßSVR-Spieler gegen SVR VettelschoßSVR-Spieler gegen SVR VettelschoßSVR-Spieler gegen SVR Vettelschoß

Neuwied scheinen die Badmin-
tonspieler des SV Rheinbreit-
bach auf den Geschmack des
Gewinnens gekommen zu sein.
Im Lokalduell gegen den SV
Vettelschoß am 22. Januar ließ
man dem ersten Saisonerfolg
direkt den zweiten folgen. Ge-
gen den direkten Tabellennach-
barn im Tabellenkeller der Be-
zirksliga Nord, gewann man das
für die Tabelle wichtige Duell
knapp mit 5:3, konnte den letz-
ten Tabellenplatz verlassen und
die rote Laterne an den Lokal-
rivalen abgeben. In den über-

wiegend knappen und spannen-
den Spielen konnte man das
Damendoppel (Saß-Eisch), Da-
meneinzel (Saß), 1. Herrendop-
pel (Schlüter-Purrucker), 1. Her-
reneinzeln (Schlüter) und das
3. Herreneinzel (Engelking) für
sich entscheiden. Mit nun zwei
Siegen und einem Unentschie-
den aus neun gespielten Run-
den steht das Team aus Rhein-
breitbach auf dem 7. Tabellen-
platz und versucht beim nächs-
ten Auswärtsspiel gegen die
BSG Westerwald 2 die Bilanz
weiter aufzubessern.

Oberpleis übernimmt Tabellenführung
7:1 Erfolg gegen SSV Lützenkirchen
(rl) Oberpleis. Mit einem 7:1
Heimerfolg gegen Lützenkir-
chen im vorgezogenen Spiel des
11. Spieltages hat die 1. Bad-
mintonmannschaft des TuS 05
Oberpleis mit 20:2 Punkten die
Tabellenführung in der Landes-
liga Süd 2 übernommen -
allerdings kann Wipperfeld bei
der Fortsetzung des Spieltages
am Wochenende wieder zu
Oberpleis aufschließen.
Für Oberpleis siegten Endter/
Otzipka mit 21:12, 21:18 im
1.Herrendoppel gegen Siegert/
Stuppich, Strödke, S./Neumann
gewannen kampflos und das
Mixed behielt ebenfalls in zwei
Sätzen die Oberhand. Das Da-

mendoppel Schönherr/Neu-
mann unterlag klar dem sehr
guten Lützenkirchener Doppel
Hoffschulz/Fleschenberg.
Entscheidend für den hohen
Sieg war letztendlich, dass
Oberpleis alle Einzel für sich
verbuchen konnte, wobei das
Dameneinzel den 3. Satz benö-
tigte wie David Endter im 2.Her-
reneinzel beim 21:16, 16:21,
21:10 gegen Siegert. Strödke,
S. gegen Mosch - 21:14, 21:18 -
und Saal gegen Stuppich -
21:14, 21:19 - machten in 2 Sät-
zen alles klar.
Damit bleibt das Rennen um
den Aufstieg in die Verbandsli-
ga weiter äußerst spannend. Otzipka (l.) und Endter (r.) setzten sich im 1. Herrendoppel in zwei Sätzen durch.Otzipka (l.) und Endter (r.) setzten sich im 1. Herrendoppel in zwei Sätzen durch.Otzipka (l.) und Endter (r.) setzten sich im 1. Herrendoppel in zwei Sätzen durch.Otzipka (l.) und Endter (r.) setzten sich im 1. Herrendoppel in zwei Sätzen durch.Otzipka (l.) und Endter (r.) setzten sich im 1. Herrendoppel in zwei Sätzen durch.
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Oberliga-Herren setzen Siegesserie fort
Die 1. Mannschaft der HSG Siebengebirge bleibt durch den Erfolg in Pulheim
zum 10. Mal nacheinander ungeschlagen

(bk) Oberpleis. Die Oberliga-Her-
ren der HSG Siebengebirge sind
mit einem Sieg ins Handballjahr
2023 gestartet. Die Grün-Blauen
gastierten zum Jahres- und Rück-
rundenstart auswärts beim Pul-
heimer SC. Nach einer zweiwö-
chigen Winterpause, einem Kurz-
Trainingslager und einer intensi-
ven Trainingswoche wollten die
HSGler auch das zehnte Spiel in
Folge ungeschlagen bleiben. Das
Auswärtsspiel bei den Pulheimer
„Hornets“ wurde seitens der Kö-
nigswinterer als sehr herausfor-
dernd eingestuft, denn der elfte
Tabellenplatz der Pulheimer trügt
etwas über die tatsächliche Ka-
derqualität. Das Spiel begann ra-
sant und beide Mannschaften lie-
ferten sich einen offenen Schlag-
abtausch. Nach Ballgewinnen
wurde immer wieder schnell um-
geschaltet und so versucht, ein-
fache Tore zu erzielen. Dennoch
dauerte es drei Minuten, bis das
erste Tor fiel und Pulheim mit 1:0
in Führung ging. In der Folge ge-

lang es den Grün-Blauen, die
schnelleren Tore zu erzielen und
sich auf 10:7 abzusetzen (13. Mi-
nute). Nach einer Auszeit der Gast-
geber gingen diese in der 20. Mi-
nute dann in Führung und drehten
das Spiel auf 11:12 aus Sicht der
HSG. In der Folge setzte sich der
Schlagabtausch fort und die Sie-
bengebirgler drehten abermals
das Spiel und stellten zur Halb-
zeit auf 17:15. In der zweiten Hälfte
bot sich ein unverändertes Bild.
Pulheim lief einem Zwei-Tore-
Rückstand hinterher und die HS-
Gler spielten konzentriert und
unaufgeregt. In der 53. Minute
wurde es dann noch einmal span-
nend, da die Pulheimer auf 24:23
verkürzten. In der Folge zeigten
die Torhüter der HSG eine starke
Leistung und sorgten dafür, dass
der Vorsprung nicht egalisiert
wurde. So konnten die Siebenge-
birgler noch eine Schippe drauf
legen und durch schnelle und ab-
geklärte Tore den Sieg einfahren.
Am Ende stand ein verdienter

Neues Jahr, gleiche Freude: mit einem Auswärtssieg in Pulheim sind dieNeues Jahr, gleiche Freude: mit einem Auswärtssieg in Pulheim sind dieNeues Jahr, gleiche Freude: mit einem Auswärtssieg in Pulheim sind dieNeues Jahr, gleiche Freude: mit einem Auswärtssieg in Pulheim sind dieNeues Jahr, gleiche Freude: mit einem Auswärtssieg in Pulheim sind die
Oberliga-Herren der HSG optimal ins Jahr gestartetOberliga-Herren der HSG optimal ins Jahr gestartetOberliga-Herren der HSG optimal ins Jahr gestartetOberliga-Herren der HSG optimal ins Jahr gestartetOberliga-Herren der HSG optimal ins Jahr gestartet

28:23 Auswärtserfolg auf der Ha-
ben-Seite der Grün-Blauen. Da-
mit sind die Oberliga-Herren
mittlerweile zehn Spiele in Folge
ungeschlagen und bestätigen ih-
ren Platz in der Spitzengruppe. Es

spielten und trafen: Löcher, Fischer
(beide Tor); Dziendziol (8/4), Run-
ge (5), Andrassy, Koch, Sivanathan
(je 3), Marcinkovic (2), Gebel (2),
Krefting (1/1), Picard (1), Ghussen
und Hayer.

Nach gelungenem Start ging der Faden verloren
Das erste Viertel bescherte den Dragons eine 22:16-Führung, alle weiteren
Viertel gingen auf das Konto von Iserlohn

(bk) Bad Honnef. In einer kampf-
betonten Partie mussten sich
die Dragons im NRW-Duell den
Iserlohn Kangaroos nach
schwacher zweiter Halbzeit ge-
schlagen geben. Beste Scorer
der Hausherren wurden Florian
Koch und Devon Goodman mit
je 18 Punkten. Neben den ver-
letzten Jonas Falkenstein und
Samuel Nellessen fehlte in den
Reihen der Drachen auch Co-
Trainer Martin Otto, der aus be-
ruflichen Gründen nicht zur Ver-
fügung stand. Im Aufgebot
stand hingegen Neuzugang
Mubarak Salami, der aber nach
gerade einmal zwei Trainings-
einheiten nur zu einem Kurze-
insatz kam. In einer zähen An-
fangsphase waren es Zaba Ban-
gala und Devon Goodman, die
sich für die ersten Drachen-
Punkte verantwortlich zeigten
und einen frühen 14:2-Lauf mit

initiierten. Die Gäste brauch-
ten merklich, um sich von den
ersten Rückschlägen zu erho-
len und verkürzten bis zur ers-
ten Viertelpause auf 22:16. Vor
allem am defensiven Brett
schliefen die Drachen bisweilen
und gestatteten den nicht ge-
rade überragend treffenden
Kangaroos ein ums andere mal
den entscheidenden Offensiv-
Rebound zu viel, was die Gäste
besonders in Person von Big
Man Elias Marai und Marko
Boksic dankend annahmen.
Den finalen Punch der ersten
Halbzeit setzten jedoch die
Drachen in Person von US-Boy
Devon Goodman, der via Layup
den 43:40-Pausenstand mar-
kierte. Nach der Pause ver-
flachte die Partie zusehends
und vor allem die Drachen hat-
ten mit den taktischen Anpas-
sungen der Iserlohner Korbjä-

ger zu kämpfen und brachen
offensiv nahezu ein. Kaum ein
Wurf wollte mehr fallen und
teils unnötige Ballverluste
spielten den Kangaroos zudem
ebenfalls in die Hände. Ganze
25 Punkte gelangen den sonst
so offensiv aufspielenden Dra-
gons in den zweiten 20 Minu-
ten und unterstreichen den
komplett abhanden gekomme-
nen offensiven Rhythmus der
Hausherren.
Die Gäste ihrerseits nutzten
die wenigen Chancen durchaus
konsequenter und gingen durch
Michael Cubbage im finalen
Viertel erstmals seit den Auf-
takt-Minuten in Führung. Eine
Führung, die letztlich nicht
mehr abgegeben werden soll-
te, denn Wurf um Wurf ließen
die Dragons liegen und kamen
nicht mehr entscheidend in
Reichweite für eine Wende der

Partie.. „Das Spiel hatte für uns
zwei Phasen“, so Headcoach Ju-
lius Thomas, „Der Anfang war
richtig stark und konsequent
gespielt. Nach und nach haben
sich bei uns jedoch Fehler ein-
geschlichen, die uns so nicht
passieren dürfen und die uns
aus unserem Rhythmus ge-
bracht haben. In der zweiten
Halbzeit Hat Iserlohn einige
Anpassungen getroffen, auf die
wir zu langsam reagiert haben
und die es in Zukunft besser
und konsequenter zu attackie-
ren gilt.“ Für Rhöndorf spiel-
ten: Goodman (18/1-3er, 6 As-
sists), Bangala (7) Wendeler (2),
Buchholz (10/3), Koch (18/4),
Albrecht (12), Bergmann (0) und
Salami (1). Weiter geht es für
die Dragons Rhöndorf nach der
68:74-Niederlage mit einem
Auswärtsspiel an diesem Sams-
tag bei den Itzehoe Eagles.
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D-Jugend mit Wiedersehen zum Jahresstart
HSG Siebengebirge startet mit Freunden aus dem niederländischen Brabant ins Jahr
(bk) Oberpleis. Mit einem ganz be-
sonderen Handball-Event sind die
Jugendlichen der HSG ins neue Jahr
gestartet. Anfang Januar begrüßten
die Grün-Blauen mit ihren D-Jugend-
Teams die Freundinnen und Freunde
der niederländischen Handbalscholl
Branbant im Siebengebirge. Beim
internationalen Jugendturnier Dron-
niglund Cup 2022 hatten sich beide
Vereine in Dänemark kennengelernt.
Im Nachhinein des Sommer-Turniers
blieben die HSG und die Handball-
schule der Region Brabant im engen
Austausch und vereinbarten das Wie-
dersehen mit ihren D-Jugend-Teams
im Siebengebirge. Die Handbalschool
Brabant stellt regionale Auswahl-
mannschaften mit den besten Spie-
lerinnen und Spielern aller Vereine
der Region Brabant in den Nieder-
landen. Regelmäßig schaffen Spie-
lerinnen und Spieler aus der B- und
A-Jugend den Sprung in die Natio-
nalmannschaft. Bereits am Freitag
reisten die Sportfreunde aus Bra-
bant mit einem Team von knapp 30
Personen nach Königswinter. Am
Samstagmorgen trafen dann die
zwei Mannschaften der Jahrgänge
2010 sowie 2011 am Oberpleiser
Sonnenhügel ein und es kam zum
freudigen Wiedersehen mit den Spie-
lerinnen und Spielern sowie dem Trai-
ner-Team der HSG. Die Grün-Blauen
hatten für den Neujahrsauftakt ein
Turnier vorbereitet, an dem die HSG
ihrerseits mit drei Mannschaften teil-
nahm. Neben der männlichen D1 mit
Trainer Philipp Mertens und der D3
um Florian Schuster, war auch eine
gemischte Mannschaft mit vier Spie-
lerinnen der weiblichen D1-Jugend,
drei Spielern der D2 sowie fünf Spie-
lern der aktuellen C1- und C2-Teams
- die bereits im Sommer 2022 beim
Dronninglund Cup gegen die Freun-
de aus Brabant gespielt hatten - am
Start. Dieses dritte HSG-Team wur-
de von Yannick Boltz gecoacht. Im
Modus „Jeder gegen Jeden“ spiel-
ten alle Teams in kurzen Partien
gegeneinander. Dabei zeigten alle
Mannschaften großen Einsatz, rich-
tig viel Torhunger und Spaß am Hand-
ball auf hohem spielerischem Niveau.
Die männliche D1 der HSG sowie
das ältere Team aus Brabant beleg-
ten am Ende die ersten Plätze und
qualifizierten sich damit für das Fi-
nalspiel am Sonntagmittag. Doch
nach einem langen Handballtag stand
am Samstagabend zunächst mal Ent-
spannung und Abwechslung auf dem

Programm. Bei einem gemeinsamen
Kinoabend im Foyer der „Sunshine
Arena“ ließen die jungen Sportler-
innen und Sportler aus den Nieder-
landen und dem Siebengebirge den
ersten Turniertag ausklingen. Am
Sonntagmorgen ging es nach dem
gemeinsamen Frühstück im Foyer mit
spannenden Spielen weiter. Das zwei-
te Team aus Brabant konnte sich
gegen die D2 der HSG mit 16:12
durchsetzen. Im HSG-internen Duell
der D2 gegen die D3 gab es ein
leistungsgerechtes 14:14 Unentschie-
den. Und schließlich setzte sich das
dritte Team der Grün-Blauen gegen
Brabant 2 mit 21:16 durch. Im Finale
der beiden stärksten Mannschaften
des Wochenendes gelang der

männlichen D1 der Siebengebirg-
ler schließlich mit 22:16 der Sieg
gegen das erste Team der Hand-
balschool Brabant. Beide Mann-
schaften wurden bei diesem und
allen vorherigen Partien lautstark
von Fans und Eltern angefeuert und
zeigten tolle Aktionen und fairen
Sport. Nach knapp eineinhalb Ta-
gen voller Handball-Action in der
„Sunshine Arena“ gab es eine Sie-
gerehrung auf dem Spielfeld. Dabei
wurden Süßigkeiten, Medaillen,
HSG-Schals und auch Trikots aus-
getauscht. Und die nächsten Tref-
fen wurden bereits ausgemacht.
Der Gegenbesuch der HSG bei der
Handballschule in Brabant wird
bereits geplant.“Dieses Wiederse-
hen war ein wunderbarer Start ins
neue Jahr“, so Florian Schuster,
Sportliche Leitung Kinder und Mi-

nis der HSG Siebengebirge, „Die
Stimmung mit den Trainern, Be-
treuern, Spielern und Eltern aus
Brabant war sehr herzlich und auch
sportlich war es ein toller Aus-
tausch.“ Auch Philipp Mertens, D-
Jugendtrainer der HSG Siebenge-
birge war begeistert: „Mir und
meinem Team hat dieses Wochen-
ende sehr viel Spaß gemacht.
Besonders das Finale war ein au-
ßergewöhnlich intensives und
trotzdem sehr faires Spiel auf Au-
genhöhe. Die tolle Stimmung am
gut gefüllten Sonnenhügel hat
meinen Jungs geholfen, den lan-
gen Vorrundentag am Samstag
nochmal auszublenden. Wichtiger
als der Erfolg sind aber die neuen
Freundschaften und die Erfahrung,
internationale Spielsysteme mal im
direkten Vergleich zu sehen.“

Handball verbindet: Spielerinnen und Spieler sowie Trainer-Teams und Eltern der HSG Siebengebirge und derHandball verbindet: Spielerinnen und Spieler sowie Trainer-Teams und Eltern der HSG Siebengebirge und derHandball verbindet: Spielerinnen und Spieler sowie Trainer-Teams und Eltern der HSG Siebengebirge und derHandball verbindet: Spielerinnen und Spieler sowie Trainer-Teams und Eltern der HSG Siebengebirge und derHandball verbindet: Spielerinnen und Spieler sowie Trainer-Teams und Eltern der HSG Siebengebirge und der
Handbalschool Brabant beim Wiedersehen in Oberpleis. Foto: HSGHandbalschool Brabant beim Wiedersehen in Oberpleis. Foto: HSGHandbalschool Brabant beim Wiedersehen in Oberpleis. Foto: HSGHandbalschool Brabant beim Wiedersehen in Oberpleis. Foto: HSGHandbalschool Brabant beim Wiedersehen in Oberpleis. Foto: HSG
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Neue Outfits sorgten für glänzende Augen
Löwenburgschule Rommersdorf Hagerhof wurde Grundschulliga-Meister 2023
(bk) Bad Honnef. Nervöse Stim-
mung herrscht an der KGS-Sankt
Martinus Schule in Bad Honnef.
Eine Gruppe von Mädchen und
Jungen im Sportdress hüpfte ner-
vös auf und ab. Wenig verwunder-
lich, etwas Besonderes stand an
und zwar die offizielle Übergabe
der neuen Trikots für die Hager-
hof Grundschulliga sowie die Kos-
tüme der Mini-Cheerleading AG
durch die Kreissparkasse Köln. Die
Kreissparkasse Köln setzt das En-
gagement fort, welches zuvor die
Stadtsparkasse Bad Honnef
bereits seit 13 Jahren geleistet
hat, um sich für die Jugendarbeit
der Dragons Rhöndorf stark zu
machen. In diesem Jahr stattet
sie alle Mannschaften der Grund-
schulliga mit Trikots aus. Zusätz-
lich wurde das neugegründete
Cheerleading Team komplett ein-
gekleidet. Der sportliche Nach-
wuchs der Sankt Martinus Schule
posierte sichtlich stolz in den neu-
en Outfits. Als Lisa Limmer, Regi-
onaldirektorin Bad Honnef / Kreis-
sparkasse Köln, symbolisch ein
Trikot an den Vorsitzenden der
Dragons Rhöndorf, Klaus Beyde-
müller, überreichte, applaudieren
die Cheerleader gekonnt mit ih-

ren Pompoms. Ein Auftritt, der Lisa
Limmer sichtlich imponierte: „Ge-
nau das sind die sinnvollen Pro-
jekte, die wir im Sinne der Jugend
gerne unterstützen.“ Ähnliche
Worte fand Michael Wichterich.
„Sportliche Engagements im
Grundschulalter kann man nicht
überbewerten. Hier sind die Kids
mit voller Begeisterung dabei und
stärken so nicht nur ihre körperli-
che Entwicklung, sondern lernen
auch das Miteinander im Team.“,
meinte der Geschäftsführer des
Hagerhofs. Das Projekt der Dra-
gons Rhöndorf, in Kooperation mit
der Privatschule Schloss Hager-
hof, nimmt nach der Corona-Pan-
demie nun wieder richtig Fahrt
auf. Mittlerweile messen sich auf
dem Basketball-Parkett Teams
von acht teilnehmenden Grund-
schulen über die Landesgrenzen
hinaus. Über 110 Kinder hatten
sich angemeldet und traten in der
Vor- und der Zwischenrunde an
fünf Spieltagen gegeneinander an,
um die beiden Teams zu ermit-
teln, die am 21. Januar beim Fina-
le in der Menzenberger Sporthal-
le um den Meistertitel gestartet
waren. Dort setzte in einem span-
nenden Finale im DragonDome die
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Löwenburgschule Rommersdorf
mit 60:48 gegen den bis dahin
amtierenden Meister der letzten
Jahre, die Montessori Grundschu-
le Bad Honnef, durch. Es gab Dun-
kings, Dreier, gezielte Pass-Kom-
binationen, aber auch viel Feuer
und Flamme in der Verteidigung
in beiden Teams. Das ganze pas-
sierte vor zahlreichen Zuschau-
enden bestehend aus Familien-
und Freunden und Freundinnen,
aber auch Lehrer* innen und durch

das Event angelockte
Basketballliebhaber*innen. Vor to-
sendem Beifall und Blitzlichtgewit-
ter stemmten die frischgebackenen
Meister*innen der Löwenburgschu-
le Rommersdorf sichtlich stolz und
glücklich vor Freude platzend ge-
meinsam den begehrten Pokal in
die Höhe. Aber auch alle anderen
Teilnehmenden der Grundschulliga
gingen nicht leer aus, sondern be-
kamen eine Teilnahmeurkunde und
Freikarten für das Bundesligaspiel.

Mubarak Salami verstärkt am Menzenberg
Mit Mubarak Salami verpflichten die Dragons den letztjährigen Topscorer der ProB
(bk) Bad Honnef. Der 26 Jahre alte
Shooting Guard stand bis Dezember
2022 bei den SBB Baskets Wol-
mirstedt unter Vertrag und schließt
sich bis Saisonende den Drachen vom
Menzenberg an. „Ich habe mich für
die Dragons entschieden, da ich ge-
merkt habe, dass Julius Thomas und
sein Team genauso ehrgeizig sind
wie ich. Das Team spielt immer mit
Feuer und Einsatz und wird von den
Fans immer toll unterstützt. Damit
kann ich mich voll identifizieren. Ge-
meinsam wollen wir die Saison wei-
ter erfolgreich bestreiten und so vie-
le Spiele wie möglich gewinnen. Ich
will mich mit meinen Fähigkeiten,
egal ob Scoring, Passing oder Defen-
se voll in den Dienst der Mannschaft
stellen“, so Mubarak Salami, der
mit der Rückennummer17 bei den
Dragons Rhöndorf aufläuft.
Besonders im Trikot des ETV Ham-
burg gelang es dem 1,97 Meter gro-
ßen Flügelspieler nationale Schlag-

zeilen zu schreiben, dominierte er
die ProB Nord in Sachen Punktaus-
beute doch nahezu nach Belieben.
Nach durchschnittlich 26,2 Punkten
in der Saison 2020/21 legte der Neu-
Drache in der Folgespielzeit im Jer-
sey der Nordlichter nochmals einen
drauf und konnte in der vergange-
nen Saison 28,0 Punkte, 5,0 Assists
und 5,6 Rebounds verbuchen. Doch
auch mit dieser beeindruckenden
Statline war der Abstieg des ETV
nicht zu verhindern. Es folgte der
Wechsel zu den ambitionierten SBB
Baskets aus Wolmirstedt, wo Salami
in 8 Partien zum Einsatz kam und
allabendliche 14,1 Punkte, 3,4 As-
sists und 5,4 Rebounds erzielte, ehe
sich im Dezember die Wege vorzei-
tig trennten. Im Laufe seiner Karrie-
re war der gebürtige Hamburger
zudem für Stahnsdorf und Itzehoe in
der BARMER 2.Basketball Bundes-
liga aktiv, sowie für Neustadt und
Stade in der 1.Regionalliga. „Wenn

ein Spieler wie Mubarak auf dem
Markt verfügbar ist, muss man sich
mit ihm beschäftigen“, so Julius Tho-
mas, Headcoach der Dragons Rhön-
dorf, „In den Gesprächen ist schnell
klar geworden, dass er sich den Auf-
gaben gemeinsam mit unseren Jungs
stellen will und darauf brennt sich

hier zu beweisen. Er wird uns auf
den Guard-Positionen entlasten,
besonders nach der Verletzung von
Jonas. Mubarak kann viel Druck auf
den Korb ausüben und für seine Mit-
spieler kreieren, was uns sehr helfen
wird. Wir freuen uns auf die Zusam-
menarbeit.“
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Mit Dragons-Spirit zum Derbysieg
Dragons Rhöndorf wollten offene Derby-Rechnung gegen die RheinStars Köln begleichen
(bk) Bad Honnef. Vor dem Auswärts-
spiel gegen die RheinStars Köln
machte die Nr. 18 der Dragons,
Adrian Bergmann, deutlich: „Wir
müssen an unsere Leistung aus
dem Auswärtsspiel in Iserlohn an-
knüpfen, wo wir mit knapper Rota-
tion unserem Gameplan durchge-
zogen haben. Wir bereiten uns
schon die gesamte Woche auf Köln
vor, die aktuell einen guten Lauf
haben und einen talentierten Ka-
der aufs Feld bringen. Wir haben
unsere Ideen wie wir in Offense
und Defense agieren wollen und
freuen uns auf ein hoffentlich stim-
mungsvolles Spiel in Köln. „ Trotz

knapper Rotation mit erneut nur
sieben Spielern lieferten die Dra-
gons Rhöndorf eine der besten Per-
formances der bisherigen Spielzeit
ab und feierten beim Comeback
von Zaba Bangala einen umjubel-
ten Erfolg im RheinDerby bei den
RheinStars Köln. Mit Zaba Banga-
la kehrte ein schmerzlich vermiss-
ter Faktor zurück ins Aufgebot der
Drachen, in dem neben dem ver-
letzten Jonas Falkenstein auch Sa-
muel Nellessen kurzfristig passen
musste. Mit der ersten Ballbewe-
gung wurde der schwedische Dop-
pellizenzspieler auch direkt gefun-
den und erzielte trotz Foul die ers-
ten Punkte des Abends in einer
bisweilen recht zähen ersten Halb-
zeit. Defensiv war die Marschrou-
te der Drachen zu erkennen, die
mit klarem Plan die Offense der
Kölner um ihren Topscorer Sow be-
arbeiteten und es den Gastgebern
merklich schwer machten einen
Rhythmus zu entwickeln. In Sa-
chen eigenem Scoring knirschte es
jedoch gewaltig, denn kaum ein
Wurf wollte in den ersten 20 Minu-
ten den Weg in den Kölner Korb
finden, trotz vielen gut herausge-
spielten und freien Würfen. Ent-
sprechend ging es für beiden Teams
beim überschaubaren Spielstand

von 30:24 zum Pausentee in die
Kabinen. Dies sollte sich nach der
Halbzeit jedoch ändern! Plötzlich
klickte es im offensiven Mechanis-
mus der Drachen und Florian Koch,
Nicolas Buchholz und Capitano
Paul Albrecht sorgten von Down-
town für Jubel bei den zahlreich
mitgereisten Fans. Das Moment-
um kippte merklich auf Seiten der
Dragons, die zusehends mit brei-
ter Brust aufspielten und mit dem
passenden Spirit die Partie dreh-
ten. Routinier Florian Koch setzte
per Buzzerbeater von jenseits der
6,75-Meterlinie das Highlight der
zweiten Hälfte, die klar zu Guns-
ten der Mannen von Coach Julius
Thomas ausfallen sollte. Zwar ließ
die defensive Intensität im finalen
Viertel etwas nach, was aber durch
rund laufende Offensive ausgegli-
chen werden konnten. Besonders
Ali Sow versuchte nochmals seine
Kölner in die Partie zu bringen,
doch auch mit teils schwierigen
Würfen gelang den RheinStars kei-
ne Wende mehr im Spiel und so
tüteten die Dragons von der Frei-
wurflinie letztlich den verdienten
Erfolg im Derby ein. Weiter geht es
für die Dragons am kommenden
Samstag im heimischen Dragon-
Dome, wenn um 19 Uhr die Iser-

lohn Kangaroos am Menzenberg
gastieren. Tickets können online
oder über die offizielle Vorverkaufs-
stelle der Dragons in der Stadtin-
formation Bad Honnef erworben
werden. „Das vergangene Spiel
gegen Vechta hat uns extrem weh
getan und uns war klar, dass wir
agieren müssen, um hier in Köln
bestehen zu können“, so Julius
Thomas, Headcoach der Dragons
Rhöndorf, „Wir haben einige An-
passungen in der Defense vorge-
nommen, auch ein bisschen aus
der Not geboren, die heute extrem
gut funktioniert haben. Uns war
zur Halbzeit klar, dass die Würfe
irgendwann fallen werden, denn
wir haben in der Offense wenig
Fehler gemacht und smart den
Ball bewegt. Es musste nur der
Knoten platzen, der sich zum
Glück im dritten Viertel gelöst
hat. Mein Respekt aber auch
nochmals an Köln, die eine sehr
talentierte Mannschaft sind und
mit Recht im Rennen um eine
gute Playoff-Platzierung voll
dabei sind.“ Für Rhöndorf spiel-
ten: Goodman (10/1-3er, 7 As-
sists), Bangala (21, 8 Rebounds)
Wendeler (2), Buchholz (14/3),
Koch (21/4), Albrecht (8/2, 10 Re-
bounds) und Bergmann (3/1).

Männliche D-Jugend mit zwei Gesichtern
Im letzten Hinrundenspiel kamen die HSG-Junioren erst nach durchwachsener erster
Halbzeit richtig in Fahrt

(bk) Oberpleis. In der ersten Be-
gegnung nach der Winterpause
musste die männliche D1-Mann-
schaft der Grün-Blauen im letz-
ten Spiel der Hinrunde gegen den
TV Palmersheim ran und war hoch-
motiviert. Der fast komplette Ka-
der schien beim Aufwärmen ex-
trem konzentriert zu sein, fand
aber nicht richtig ins Spiel. Die
extrem offensive Abwehrformati-
on, mit der man vergangenes Wo-
chenende noch den Turniersieg
gegen die niederländische Hand-
balschool Brabant einfahren konn-
te, stand nicht nah genug an den
TVP-Angreifern, die so immer
wieder mit einfachen Doppelpäs-
sen durchbrechen konnten. Fol-
gerichtig schaffte es die HSG nicht
sich abzusetzen und der TVP konn-
te zwischenzeitig auf 10:9 verkür-

zen. In der Pause „rappelte“ es
etwas in der Kabine und die HSG-
Kids kamen wach zurück vom Pau-
sentee bzw. der extra Portion
„süße Motivation“ in Form von
Gummibärchen. Zudem wollte die
Mannschaft nach einer demokra-
tischer Abstimmung auf eine of-
fensive 1:5-Deckung umstellen.
Beides zeigte direkt Wirkung und
die Siebengebirgler zogen mit ei-
nem Sechs-zu-Eins Lauf direkt
davon. Davon konnte sich der TVP
nicht mehr erholen und so hieß es
am Ende einer intensiven Partie -
mit einigen Zwei-Minuten-Strafen
auf beiden Seiten - verdient nach
einer 14:10-Führung zur Halbzeit,
33:17 für den HSG-Nachwuchs,
der die Hinrunde mit 10:2 Punk-
ten und dem besten Angriff der
Liga auf Platz 2 abschließt.
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Bürgerbeteiligung
CDU-Fraktion fordert Bürgerinfoveranstaltung für die Bachstraße in Oberdollendorf

Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien KöWIarteien KöWIarteien KöWIarteien KöWIarteien KöWI

Altstadt-Dialog der Köwis

Erfolgreiche Zwischenbilanz
Bürgermeister Lutz Wagner stand Rede und Antwort

Königswinter. Die CDU-Fraktion
hat im Herbst 2020 beantragt,
die Verkehrssituation in der obe-
ren Bachstraße zu untersuchen,
Defizite zu benennen und Lö-
sungsvorschläge zu unterbreiten,
wie die Situation verbessert wer-
den kann. Dieser Antrag war not-
wendig geworden, weil sich die
Verkehrssituation in der oberen
Bachstraße massiv verschlechtert
hat. Besonders morgens wird die
Straße von Autofahrern als Um-

gehungsstraße genutzt, in Ge-
genrichtung fahren Radfahrende
mit hoher Geschwindigkeit
talwärts. Dadurch wird der
ohnehin schon kritische Begeg-
nungsverkehr noch verschärft.
Hinzu kommen Kinder auf dem
Weg zur Schule, die sich bei feh-
lendem Bürgersteig zwischen
parkenden Autos und dem Ver-
kehr bewegen müssen. „An die
Anforderungen der eingerichte-
ten Spielstraße halten sich leider

die wenigsten Verkehrsteilneh-
mer“, so der CDU-Fraktionsvor-
sitzende Stephan Unkelbach, der
zugleich direkt gewähltes Rats-
mitglied für diesen Bereich ist.
Nach dem Antrag der CDU-Frak-
tion wurden zwar in beiden Rich-
tungen Verkehrsbaken zur Ge-
schwindigkeitsreduzierung auf-
gestellt, weitere Maßnahmen
seien laut Verwaltung aber nicht
möglich. Im Gegenteil: Die Spiel-
straße müsse aus rechtlichen
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Gründen sogar entfernt werden.
„Die CDU-Fraktion möchte da-
her, dass die Verwaltung die An-
wohner im Rahmen der Bürger-
beteiligung über die aktuelle Si-
tuation informiert und mit Ihnen
weitere Vorschläge diskutiert
und diese Vorschläge dann
prüft“, so Unkelbach weiter. „Wir
möchten, dass die Verkehrssi-
cherheit in der oberen Bachstra-
ße erhöht wird und zwar, bevor
hier etwas passiert.“

Zum nächsten Altstadt-Dialog
lädt die Königswinterer Wähler-
initiative mit den Ratsmitglie-
dern Manuela Roßbach und Ul-

rike Ries und dem sachkundi-
gen Bürger Andreas John für den
3. Februar ein. Das Treffen fin-
det um 19 Uhr im „Tubak“ statt.

Aktuelle Themen sind der vor-
zeitige Bau der „Ersatzstraße“,
die Nachnutzung des Sealife-
Gebäudes oder die Ansiedlung

eines Supermarktes Am Kissel.
Politisch Interessierte sind herz-
lich eingeladen.

Ulrike Ries-Staudacher

Eine erfolgreiche Zwischenbilanz
seiner Arbeit als Bürgermeister
von Königswinter legte Lutz
Wagner vor mehr als 70 Gästen
auf Einladung der Königswinte-
rer Wählerinitiative im Saal Lich-
tenberg vor. Dabei waren ungüns-
tige Rahmenbedingungen durch
die Coronapandemie, die Folgen
des Ukrainekriegs und die Ener-
giekrise zu berücksichtigen.
Darüber hinaus leidet Königswin-
ter so wie alle anderen Kommu-
nen unter spürbarem Fachkräf-
temangel. Wagner: „Zahlreiche
Stellen vor allem beim Klima-
schutz können nicht besetzt wer-
den. Deshalb mussten Prioritä-
ten gesetzt werden“, führte er
aus. Dennoch seien zahlreiche
Maßnahmen auf den Weg ge-
bracht worden, damit Königswin-
ter bis 2035 klimaneutral wer-
den könne. Als Beispiel nannte
er klimafreundliche städtische
Gebäude, wie die ehemalige
Paul-Moor-Schule oder die ge-

plante Sporthalle Oberdollendorf.
Auch bei Bebauungsplänen sei-
en Solaranlagen üblicher Stan-
dard. Für Heisterbacherrott sei
eine Mobilstation vorgesehen.
Außerdem werden die Ladeinfra-
struktur und die Radwege aus-
gebaut. Zahlreiche Energiespar-
maßnahmen, wie die Abschaltung
der Straßenbeleuchtung zwi-
schen 0 und 5 Uhr, zeigten, wie
ernst die Energiekrise genom-
men werde.
Als wichtigen weiteren Schwer-
punkt nannte Wagner den Neu-
bau preiswerter Wohnungen, z.B.
in Vinxel, in der Altstadt und in
Oberpleis. Bei der Vorbeugung
vor den Folgen der Klimakrise
sei man gut vorangekommen,
z.B. bei der Überflutungsvorsor-
ge. Die Freihaltung des Sumpf-
wegs von einer Bebauung gehö-
re dazu. Ein Klimaanpassungs-
konzept werde zurzeit erstellt.
Neuigkeiten gab es für die Alt-
stadt. So könne recht bald ein

Altstadtmanager begrüßt wer-
den. Da die Unterführung unter
die Bahn vorerst nicht möglich
sei, werde der Umbau der Rhein-
allee vorgezogen. Das Konzept
für die Nachnutzung des Sealife-
Gebäudes müsse ebenfalls ein
touristisches Highlight werden.
In der Altstadt werde es zudem
ein Geburtshaus geben, um orts-
nah Kinder zur Welt bringen zu
können.
Die Bürgerbeteiligung sei bereits
weiterentwickelt werden. Eine
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Lenkungsgruppe, die überwie-
gend aus Bürgern bestehe, erar-
beite Leitlinien. Es gäbe ein Be-
teiligungsbüro, auf der Website
der Stadt ein Beteiligungsportal
und einen Mängelmelder, der
lebhaft genutzt werde.
Schließlich wies Lutz Wagner auf
die Kulturförderung, die deutlich
aufgestockt worden sei, und auf
die Seniorenvertretung hin, die
demnächst ebenfalls ein weite-
rer Schritt auf dem Weg zu mehr
Bürgerbeteiligung sei.

Ulrike Ries-Staudacher
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Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien FDP Königswinterarteien FDP Königswinterarteien FDP Königswinterarteien FDP Königswinterarteien FDP Königswinter

Neujahrsempfang der FDP Königswinter
Haushaltspolitiker Otto Fricke MdB begeistert die Zuhörer
Nach zweijähriger pandemiebe-
dingter Pause lud die FDP Kö-
nigswinter wieder zu ihrem tra-
ditionellen Neujahrsempfang ins
Siebengebirgsmuseum ein. Der
Ortsvorsitzende Markus Leim-
bach und der Fraktionsvorsitzen-
de Bruno Gola konnten viele

Gäste begrüßen, darunter die
Bundestagsabgeordnete und
Kreisvorsitzende der FDP Rhein-
Sieg Nicole Westig und Bürger-
meister Lutz Wagner. Gastred-
ner Otto Fricke, haushaltspoli-
tischer Sprecher der FDP-Bun-
destagsfraktion, beschäftigte

sich in seinem mitreißenden Vor-
trag nicht nur mit der Haushalts-
politik, sondern auch mit Fra-
gen des demokratischen Zusam-
menlebens. Anschließend be-
richtete der Ortsvorsitzende
über die Aktivitäten der FDP Kö-
nigswinter, die sich im vergan-

genen Jahr neu aufgestellt hat.
Mit schwungvoller Musik berei-
cherte die Band der Musikschu-
le den Empfang, der mit ange-
regten Gesprächen bei Königs-
winterer Wein und Häppchen
ausklang.

Jessica Gaitskell
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„Waidmannsheil“ für 39 neue Jägerinnen und Jäger
im Rhein-Sieg-Kreis
Jahresbericht des Rhein-Sieg-Kreises
Rhein-Sieg-Kreis (db). 39 neue
Jägerinnen und Jäger gibt es bei
uns im Rhein-Sieg-Kreis. Sie ha-
ben im vergangenen Jahr im
Siegburger Kreishaus die Jäger-
prüfung bestanden, für fünf Kan-
didatinnen und Kandidaten reich-
te es nicht.
„Bevor die frisch gekürten Jä-
gerinnen und Jäger aber auch
Wild erlegen dürfen, benötigen
sie einen Jagdschein“, sagt der
Leiter der Unteren Jagdbehörde,

Werner Erdmann. Nur wer einen
gültigen Jagdschein besitzt und
ihn auch dabeihat, darf in abge-
grenzten Jagdbezirken mit ent-
sprechender Erlaubnis die Jagd
ausüben. Diesen Jagdschein stellt
die Untere Jagdbehörde aus - Vo-
raussetzung sind, neben der be-
standenen Jägerprüfung, ein
entsprechender Antrag und eine
Versicherungsbestätigung. Der
Jagdschein gilt für ein bis maxi-
mal drei Jahre und muss danach

wieder neu beantragt werden. Im
vergangenen Jahr konnte eine
solche Erlaubnis zur Jagd an
1.081 Jägerinnen und Jäger aus
dem Rhein-Sieg-Kreis ausge-
stellt werden.
Die Jägerprüfung besteht aus 100
Fragen aus vier Fachbereichen im
Multiple-Choice-System sowie
einer Schießprüfung und einem
mündlich-praktischen Examen.
Immer am Montag der letzten
vollständigen Kalenderwoche im

April findet in Nordrhein-West-
falen der schriftliche Prüfungs-
teil statt. Wer diese Hürde er-
folgreich genommen hat, darf die
Schießprüfung ablegen. Das dann
anstehende mündlich-praktische
Examen umfasst dreißig Minu-
ten; hier wird in Gruppen über
alle vier Fachgebiete hinweg ge-
testet.
Informationen zur Jägerprüfung
gibt es unter rhein-sieg-kreis.de/
jaegerpruefung.

Klinik Im Wingert
Herzliche Einladung zu einer In-
foveranstaltung bei Problemen
mit Alkohol, Medikamenten,
Cannabis oder Amphetaminen.
Über die Möglichkeit einer ganz-

tägig ambulanten Rehabilitati-
on bei Suchtproblemen infor-
miert die Klinik Im Wingert re-
gelmäßig jeweils am ersten
Mittwoch des Monats. Die

nächste Infoveranstaltung findet
am Mittwoch, 1. Februar, um
17.30 Uhr in den Räumen der
Klinik Im Wingert, Im Wingert 9,
53115 Bonn statt.

Ausführliche Informationen über
die Tagesklinik in der Träger-
schaft von Caritas und Diakonie
finden Sie unter www.suchthilfe-
bonn.de und 0228/28970128.

Restlos ausverkauftes Zelt
Herrensitzung der KG Blau-Wieße Essele begeistert Mendener Jecken

Nachdem die KG Blau-Wieße Esse-
le die Zeltsession mit dem fulmi-
nanten Essele-Danz am vergange-
nen Freitag eröffnet hatte, wartete
am vergangenen Samstag mit der
traditionellen Herrensitzung bereits
das nächste Highlight auf die Men-
dener Karnevalisten. Die Möglich-
keit, sich bereits ab 13 Uhr bei Brat-
wurst, Fritten, Steak und Kölsch auf
die Sitzung einzustimmen wurde
rege angenommen. So war es kein
Wunder, dass die Stimmung bereits
zu Beginn bei den Auftritten des
Traditionskorps Treuer Husar und
Christian Pape großartig war. Der

tollen Eröffnung stand selbstver-
ständlich auch die neu gegründete
Tanzgarde der KG in nichts nach
und übergab dem ersten Topact des
Tages, Bernd Stelter, ein bestens
gelauntes Publikum im Zelt am
Sankt Sebastianus-Platz, der folge-
richtig die erste Rakete des Nach-
mittags zündete. Akrobatisch wur-
de es dann wieder im Anschluss, als
mit den Fauth Dance Company La-
dies echte Stammgäste der Her-
rensitzung die Bühne rockten. Nach
Feuerwehrmann Kresse wurde es
dann richtig laut auf der Bühne:
Wie schon beim Essele-Danz koch-

te die Stimmung bei Lupo richtig
über und dies änderte sich natürlich
auch bei Druckluft und Kempes Fei-
nest nicht. Den krönenden Abschluss
bildete die Rhythmussportgruppe,
die den Saal bestens unterhielt und
mit Standing Ovations verabschie-
det wurde. Für einige Gäste im Zelt
der Essele kam ein weiterer Höhe-
punkt noch zum Schluss: Bei der
Verlosung fanden unter anderem
zwei Gutscheine für ein Santos-Grill-
seminar, fünf Pittermännchen und
fünf Essensgutscheine einen neuen
Besitzer und sorgten für strahlendes
Gewinnerlächeln. Es bleibt ein gro-

Die Herren im Mendener Zelt feierten ausgelassenDie Herren im Mendener Zelt feierten ausgelassenDie Herren im Mendener Zelt feierten ausgelassenDie Herren im Mendener Zelt feierten ausgelassenDie Herren im Mendener Zelt feierten ausgelassen Bernd Stelter ist immer wieder gern gesehener Gast im FestzeltBernd Stelter ist immer wieder gern gesehener Gast im FestzeltBernd Stelter ist immer wieder gern gesehener Gast im FestzeltBernd Stelter ist immer wieder gern gesehener Gast im FestzeltBernd Stelter ist immer wieder gern gesehener Gast im Festzelt

ßes Dankeschön an unsere 800 Gäs-
te in unserem bis auf den letzten
Platz ausgebuchten Zelt. Wer Lust
auf weitere Karnevalshighlights hat,
ist herzlich eingeladen, am Sams-
tag, 4.Februar, ab 14 Uhr zu unserm
Prinzen- und Tollitätenempfang ins
Festzelt auf der Wiese am Schützen-
haus zu kommen. Der Eintritt ist hier
frei. Einige Restkarten für unsere
Damensitzung, die unter anderen mit
Kuhl un de Gäng, Martin Schopps,
Lupo und Kempes Feinest ein erst-
klassiges Programm bereithält, sind
noch auf kg-menden.de/veranstal-
tungen zu erwerben.
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Sprengstoff, Gewerbe, Finanzanlagenvermittelnde,
Security gecheckt
Kreisordnungsamt zieht Bilanz
Rhein-Sieg-Kreis (db). Die Auf-
gaben des Ordnungsamtes des
Rhein-Sieg-Kreises sind vielfäl-
tig - deshalb fällt auch die ent-
sprechende
Jahresbilanz umfangreich aus.
18 Sprengstoffkontrollen, 27
Sprengstofferlaubnisse, 49 Ver-
längerungen von Sprengstoffer-
laubnissen - das ist ein Aspekt
der Bilanz für 2022. „Die Nut-
zung des hochexplosiven Stof-
fes unterliegt behördlicher Kon-
trolle“, sagt der Leiter der Ab-
teilung Ordnungsangelegenhei-

ten, Werner Erdmann. Eine Ge-
nehmigung benötigen zum Bei-
spiel Jägerinnen und Jäger oder
Sportschützinnen und Sport-
schützen, die ihre Patronen sel-
ber laden. Im Jahr 2022 musste
des Ordnungsamt des Rhein-
Sieg-Kreises auch in 28 Fällen
ein bestehendes Gewerbe un-
tersagen. Wer ein Gewerbe
führt, muss Steuern und Sozial-
abgaben zahlen - wer das nicht
macht, um sich gegenüber Mit-
bewerbenden auf dem Markt ei-
nen Vorteil zu verschaffen, muss

damit rechnen, dass das eigene
Gewerbe untersagt wird. 136
solcher Verfahren mussten in
2022 eingeleitet werden. 28 Ge-
werbeuntersagungen wurden
schließlich ausgesprochen.
Makler, Darlehensvermittler,
gewerbsmäßige Verwalter von
Wohnimmobilien sowie Bauträ-
ger und Baubetreuer benötigen
für ihre Tätigkeit eine soge-
nannte Maklererlaubnis. Diese
Maklertätigkeiten sind nach wie
vor attraktiv; 95 entsprechende
Erlaubnisse stellte das Team des

Kreisordnungsamtes im abge-
laufenen Jahr aus.
Das Ordnungsamt des Rhein-
Sieg-Kreises ist auch in die Prü-
fung von Security-Personal mit
eingebunden. Gemeinsam mit
den Sicherheitsbehörden, wie
beispielsweise der Polizei, hat
es 304 Mitarbeiterinnen und
Mitarbeiter aus diesem sensib-
len Bereich überprüft. Von ih-
nen waren 229 neu dabei, 75
Security-Mitarbeitende waren
bereits gemeldet und wurden
erneut geprüft.

Rechtliche Information für
Frauen in Bad Honnef und
Umgebung sowie
Meckenheim und Rheinbach
Informationen zu rechtlichen Fra-
gen z. B. bei Scheidung, Trennung,
Unterhalts- und Sorgerechtsstrei-
tigkeiten bietet das Frauenzen-
trum Bad Honnef an. Alle zwei
Wochen donnerstags haben inte-
ressierte Frauen die Möglichkeit,
sich von einer erfahrenen Rechts-
anwältin beraten zu lassen.

Nächste Termine:
Do, 2. Februar, 10 bis 12 Uhr
Do, 16. Februar, 10 bis 12 Uhr
Für die rechtliche Information ist
eine Anmeldung zur Terminverga-
be erforderlich.
Telefon: 02224/10548,
E-Mail:
info@frauenzentrum-badhonnef.de

Vereinsrecht
Kostenlose Online-Fortbildungen für Dorfvereine und Dorfgemeinschaften
Rhein-Sieg-Kreis (an). In Koo-
peration mit dem Rhein-Sieg-
Kreis bietet der Oberbergische
Kreis kostenlose Fortbildungen

und Veranstaltungen zu ver-
schiedenen Fragen und Themen
des Dorflebens und der Arbeit
im Dorfverein an. Dorfgemein-

schaften, Dorf- und Heimatver-
eine erhalten hier wertvolle Un-
terstützung. Ziel ist es, das eh-
renamtliche Engagement und
die eigenständige Entwicklung
in den Dörfern zu stärken.
Die kommenden beiden Onli-
ne-Veranstaltungen finden am
Mittwoch, 8. Februar, und
Dienstag, 14. Februar, jeweils
um 18 Uhr via Zoom statt.
Die Teilnehmenden haben die
Gelegenheit auf rechtliche Fra-
gen einzugehen, die sich im
Rahmen der Vereinsarbeit er-
geben sowie Unklarheiten auf-
zulösen, die das ehrenamtliche
Engagement erschweren kön-
nen. Bei der Veranstaltung am
Mittwoch, 8. Februar, geht es
vor allem um die Optimierung

und Gestaltungsmöglichkeiten
der Vereinssatzung, damit der
Vereinsvorstand haftungssicher
arbeiten kann. Der Termin am
Dienstag, 14. Februar, behan-
delt die Datenschutz-Grundver-
ordnung, die besonders Verei-
ne vor hohe Anforderungen
stellt. Referent bei beiden Fort-
bildungen ist Michael Röcken,
Rechtsanwalt mit einer Spezi-
alisierung auf das Vereinsrecht
und das Verbandsrecht sowie
Beratertätigkeiten zum Thema
Kleingartenrecht.
Die Teilnahme ist kostenfrei.
Anmeldungen für eine oder bei-
de Veranstaltungen bis Mon-
tag, 6. Februar, an
stefan.nickel@obk.de oder un-
ter 02261 88-6131.
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Drei Goldmedaillen für das LAZ Rhein-Sieg

Mit insgesamt acht Medaillen
schneidet das Leichtathletikzen-
trum Rhein-Sieg bei den diesjäh-
rigen Nordrheinmeisterschaften,
vergangenes Wochenende in Le-
verkusen hervorragend ab.
Einen überragenden Auftritt zeig-
te einmal mehr Luis Gonzalez-
Diaz, der sich am Samstag über
die 200m im U20-Wettbewerb
durchsetzte und in 22,65 sec. in
persönlicher Hallenbestzeit klar
gewann. Am Sonntag legte er nach
und wurde in 7,04 sec. Dritter,
dabei hatte er allerdings im Zwi-
schenlauf mit 6,99 sec. zum ers-
ten Mal die 7-Sekunden-Barriere
durchbrochen.
Ebenfalls den Sieg und somit die
Goldmedaille holten sich in der
WJ U20 Celine Schneider über die
1500m (4:54,42 min.), sowie Julia

Ruß im Hammerwurf der WJ U18.
Ihre Leistung von 27,03 m bedeu-
teten gleichzeitig einen neuen
LAZ-Rekord.
Mittelstreckler Florian Herr
schlug gleich zwei Mal zu. In der
männlichen Hauptklasse sicherte
er sich über die 800m die Silber-
(2:00,42 min.), sowie über die
1500m (4:10,02 min.) die Bronze-
Medaille.
Einen starken Lauf zeigte über die
3000m Langstrecklerin Sonja Ver-
nikov. Gegen sehr gute Konkur-
renz sicherte sie sich mit einer
Zeit von 9:39,22 min. die Bronze-
medaille. Diese Zeit bedeutete
gleichzeitig die B-Norm für die
Deutschen-Hallenmeisterschaften
Mitte Februar in Dortmund.
Bei den NRW-Meisterschaften
Anfang Februar in Düsseldorf wird
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sie versuchen die A-Norm zu kna-
cken.
Werferin Jessica Wlodasch, die
aktuell durch ihr Studium nur re-
duziert trainieren kann, holte sich
mit der guten Weite von 12,46m
die Bronzemedaille im Kugelsto-
ßen der Frauen.
Stark verbessert zeigte sich auch
LAZ-Neuzugang Jean Paul Law-
son Hellu. Der Sprinter, welcher
von der ehemaligen Olympia-Teil-
nehmerin Ingrid Thyssen trainiert

wird, erreichte im Zwischenlauf
über die 60m eine Zeit von 7,12
sec.. Nach fast zweijähriger Wett-
kampfpause ist diese Leistung
hoch anzurechnen.

Geocaching: bitte nicht im
Naturschutzgebiet
Rhein-Sieg-Kreis (db). Geoca-
ching macht Spaß und erfreut sich
immer größerer Beliebtheit.
Leider wird die Schatzsuche der
Natur im Rhein-Sieg-Kreis zuneh-
mend zum Verhängnis.
In den vergangenen Wochen wa-
ren dem Ordnungsaußendienst
des Rhein-Sieg-Kreises vermehrt
illegale Pfade in den Naturschutz-
gebieten aufgefallen, die schein-
bar ins Nichts führten. Nachdem
sie sich zunächst wunderten, was
die Bürgerinnen und Bürger dort
hinzieht, konnten die Mitarbeiter
das Rätsel schließlich lösen: Auf
der Suche nach den versteckten
„Schätzen“ sind einige Geocache-
rinnen und Geocacher - vermut-
lich unwissentlich - abseits der

erlaubten Wege unterwegs.
In der Wahner Heide werden die
Schätze teilweise sogar vergra-
ben. Das ist lebensgefährlich, da
sich dort an einigen Stellen noch
alte Munition befindet.
Der Rhein-Sieg-Kreis will kein
Spielverderber sein - dennoch
müssen die Regeln, die in unse-
ren Naturschutzgebieten gelten,
auch beim Geocaching eingehal-
ten werden. Zum Schutz unserer
Natur dürfen nur offizielle Wege
genutzt und keine Pflanzen be-
schädigt oder gar ausgerissen
werden. Dass Tiere weder ver-
ängstigt, noch verletzt oder gar
getötet werden dürfen, sollte
auch außerhalb Naturschutzge-
bieten selbstverständlich sein.
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Beim Möbelkauf heute schon an die Zukunft denken
Fünf Tipps für eine nachhaltige Kaufentscheidung im Möbelhaus
Die Wenigsten richten ihre
Wohnung jedes Jahr komplett
neu ein. Mit zeitlos passenden
Möbeln ist das auch nicht er-
forderlich. Die Deutsche Güte-
gemeinschaft Möbel (DGM) gibt
fünf Tipps, wie Endverbraucher
neue Möbel nachhaltig und zu-
kunftssicher auswählen.
1.1.1.1.1.     Auf langlebige Qualitätsmö-Auf langlebige Qualitätsmö-Auf langlebige Qualitätsmö-Auf langlebige Qualitätsmö-Auf langlebige Qualitätsmö-
bel setzenbel setzenbel setzenbel setzenbel setzen
Damit Möbel viele Jahre lang
eine gute Figur machen sowie
sicher und zuverlässig funktio-
nieren, sollten Endverbraucher
beim Möbelkauf auf Qualität
achten. Die erkennen sie allen
voran am RAL Gütezeichen
„Goldenes M“. Dieses Quali-
tätssiegel beruht auf dem um-
fassendsten Anforderungskata-
log für Möbel in Europa und
deren regelmäßiger Kontrollen
im Prüflabor. Das „Goldene M“
garantiert die Langlebigkeit, Si-
cherheit, Gesundheits- und
Umweltverträglichkeit sowie
eine nachweislich einwandfreie
Funktionalität der ausgezeich-
neten Möbel.
2. Maximaler Komfort um (fast)2. Maximaler Komfort um (fast)2. Maximaler Komfort um (fast)2. Maximaler Komfort um (fast)2. Maximaler Komfort um (fast)
jeden Preisjeden Preisjeden Preisjeden Preisjeden Preis
Wer ein neues Möbelstück
kauft, sollte 100-prozentig hin-

ter seiner Kaufentscheidung
stehen. Denn Kompromisslö-
sungen bei Sofa-, Bettenkauf &
Co. gefallen meist weniger lan-
ge oder sind weniger bequem
als ein individuell rundum pas-
sender Neukauf. „Sehr häufig
gibt der Preis den Ausschlag für
oder gegen eine Kaufentschei-
dung. Dabei sollten Kosten und
Komfort sinnvoll miteinander in
Einklang gebracht werden, um
wirklich lange Freude an einem
neuen Möbelstück zu haben“,
so DGM-Geschäftsführer Jo-
chen Winning.
3. Zeitloses Design3. Zeitloses Design3. Zeitloses Design3. Zeitloses Design3. Zeitloses Design
Es kommt vor, dass man sich an
seiner Einrichtung „satt gese-
hen“ hat und „frischen Wind“
in die Wohnung holen möchte.
Neue Möbel müssen dann nicht
knallbunt oder anderweitig
besonders auffällig sein, um
Akzente zu setzen. Wichtig ist,
dass die Einrichtung insgesamt
harmoniert und zum eigenen
Typ passt. Entscheidungen für
grelle Farben sollten wohl über-
legt sein, da diese oft weniger
zeitlos sind als beispielsweise
natürliche Farben und Oberflä-
chen. Auch für das Kinderzim-
mer gibt es Möbel, die zeitlos

altersgerecht sind.
4. Klimafreundlich hergestell-4. Klimafreundlich hergestell-4. Klimafreundlich hergestell-4. Klimafreundlich hergestell-4. Klimafreundlich hergestell-
te Möbelte Möbelte Möbelte Möbelte Möbel
Klimafreundliches Handeln und
die Entscheidung für klima-
freundlich hergestellte Produk-
te spielen für immer mehr Men-
schen eine wichtige Rolle.
„Beim Möbelkauf heute schon
an die Zukunft zu denken, be-
zieht den Klimawandel und die
Zukunft der Umwelt mit ein.
Daher bereiten klima- und um-
weltfreundlich hergestellte
Möbel ihren Besitzern umso
länger Freude und ein gutes
Klima-Gewissen“, sagt Jochen
Winning und empfiehlt beim
Möbelkauf auf die neuen RAL
Gütezeichen „Möbel Klimaneu-
tral“ und „Möbelherstellung
Klimaneutral“ zu achten.
5.  Möbelnutzung ohne Ein-5.  Möbelnutzung ohne Ein-5.  Möbelnutzung ohne Ein-5.  Möbelnutzung ohne Ein-5.  Möbelnutzung ohne Ein-
schränkungenschränkungenschränkungenschränkungenschränkungen
Boxspringbetten bieten meist

nicht nur einen hohen Liege-
komfort, sondern auch eine
komfortable Einstiegshöhe - ein
Umstand, der längst nicht nur
von älteren Menschen ge-
schätzt wird. Aber es sind ge-
rade Best-Ager und Angehöri-
ge der Silver Society, die für
lange Freude an neuen Möbeln
auch deren zukunftssichere
Funktionalität in den Blick neh-
men sollten. Sind übermäßig
hohe oder hoch angebrachte
Schränke in Zukunft noch von
Nutzen? Bieten neue Sitz- oder
Polstermöbel auch dann noch
den gewünschten Komfort,
wenn das Aufstehen zunehmend
schwerer fällt? „Gerne werden
Fragen wie diese auf die lange
Bank geschoben. Für einen
nachhaltigen Möbelkauf sollten
sie allerdings nicht ganz außer
Acht gelassen werden“, schließt
Winning. (DGM/FT)

Zeitlos schöne Qualitätsmöbel bereiten ihren Besitzern lange Freude.Zeitlos schöne Qualitätsmöbel bereiten ihren Besitzern lange Freude.Zeitlos schöne Qualitätsmöbel bereiten ihren Besitzern lange Freude.Zeitlos schöne Qualitätsmöbel bereiten ihren Besitzern lange Freude.Zeitlos schöne Qualitätsmöbel bereiten ihren Besitzern lange Freude.
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Energiesparfaktor Wohnraumlüftung
Lüftungssysteme mit Wärmerückgewinnung können Heizkosten erheblich reduzieren

Ein durchschnittlicher Haushalt
muss in diesem Jahr mit erheb-
lichen Mehrkosten fürs Heizen
rechnen. Preistreiber sind unter
anderem eine weltweit hohe
Nachfrage nach Energie, gestie-
gene Großhandelspreise sowie
die Einführung des CO2-Preises
auf Erdgas und Heizöl.
Automatischer LuftaustauschAutomatischer LuftaustauschAutomatischer LuftaustauschAutomatischer LuftaustauschAutomatischer Luftaustausch
Gegensteuern und sparen kann,
wer auf erneuerbare Energien
und eine energieeffiziente Haus-
technik umsteigt. Lüftungssys-
teme mit Wärmerückgewinnung
beispielsweise regeln automa-
tisch den notwendigen Luftaus-
tausch und wärmen die Frisch-
luft vor. So muss bei kühlen Au-
ßentemperaturen deutlich we-
niger geheizt werden, wodurch
sich die Heizkosten geräte- und
gebäudeabhängig um etwa 30
Prozent reduzieren lassen. Un-
ter www.wohnungs-lueftung.de
gibt die Initiative „Gute Luft“
mehr Informationen zur moder-
nen Technik und den Fördermög-
lichkeiten. Lüftungssysteme re-
geln automatisch den notwen-
digen Luftaustausch, ohne dass
die Fenster geöffnet werden
müssen. Dadurch wird verhin-
dert, dass die Räume im Winter
durch manuelle Fensterlüftung
schnell auskühlen und langsam
und teuer wieder aufgeheizt
werden müssen. Lüftungsgeräte
mit Wärmerückgewinnung dage-
gen geben beim Abführen der
verbrauchten, warmen Raumluft

die Wärme an einen Zwischen-
speicher, den Wärmetauscher,
ab. Strömt anschließend kalte
Frischluft in den Wohnraum,
nimmt sie die gespeicherte Wär-
me wieder auf und wird so ef-
fektiv vorgewärmt.
Energiesparende Energiesparende Energiesparende Energiesparende Energiesparende TTTTTechnikechnikechnikechnikechnik
Auf diese Weise können Lüf-
tungssysteme bis zu 90 Prozent
der Wärme aus der Abluft zu-
rückgewinnen. Es muss deutlich
weniger geheizt werden, gleich-
zeitig wird der Wärmekomfort

Dank moderner Wohnraumlüftung mit Wärmerückgewinnung fühlt sichDank moderner Wohnraumlüftung mit Wärmerückgewinnung fühlt sichDank moderner Wohnraumlüftung mit Wärmerückgewinnung fühlt sichDank moderner Wohnraumlüftung mit Wärmerückgewinnung fühlt sichDank moderner Wohnraumlüftung mit Wärmerückgewinnung fühlt sich
die Familie bei gutem Raumklima wohl - und schont zusätzlich ihrendie Familie bei gutem Raumklima wohl - und schont zusätzlich ihrendie Familie bei gutem Raumklima wohl - und schont zusätzlich ihrendie Familie bei gutem Raumklima wohl - und schont zusätzlich ihrendie Familie bei gutem Raumklima wohl - und schont zusätzlich ihren
Geldbeutel. Foto: djd/BDH/Initiative Gute Luft/goodluz/Adobe StockGeldbeutel. Foto: djd/BDH/Initiative Gute Luft/goodluz/Adobe StockGeldbeutel. Foto: djd/BDH/Initiative Gute Luft/goodluz/Adobe StockGeldbeutel. Foto: djd/BDH/Initiative Gute Luft/goodluz/Adobe StockGeldbeutel. Foto: djd/BDH/Initiative Gute Luft/goodluz/Adobe Stock

erhöht. Zusätzlich arbeitet eine
moderne Lüftungsanlage mit
Wärmerückgewinnung äußerst
stromsparend. Die Wohnungslüf-
tung sorgt zudem für eine bes-
sere Effizienz-Bewertung des
Gebäudes und hebt den Wieder-

verkaufswert. Gerade in Neu-
bauten oder bei der energeti-
schen Sanierung, wenn die Ge-
bäudehülle fast luftdicht ist,
spielt die Lüftungstechnik ihre
Vorteile aus.
(djd)
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
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AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
TiereTiereTiereTiereTiere

PferdePferdePferdePferdePferde
Exklusive und anspruchsvolle Exklusive und anspruchsvolle Exklusive und anspruchsvolle Exklusive und anspruchsvolle Exklusive und anspruchsvolle TTTTTierierierierier-----
FotografieFotografieFotografieFotografieFotografie

www.petram-fotografie.de, Tel. 0175/
5105310

Rund ums HausRund ums HausRund ums HausRund ums HausRund ums Haus
SonstigesSonstigesSonstigesSonstigesSonstiges

Architektenhaus mit Festpreis-Architektenhaus mit Festpreis-Architektenhaus mit Festpreis-Architektenhaus mit Festpreis-Architektenhaus mit Festpreis-
GarantieGarantieGarantieGarantieGarantie

GÜNSTIGER ALS EIN FERTIGHAUS.
Wir bauen Ihr neues Haus nach Ihren
Vorstellungen und Wünschen ohne
Aufpreis. Beratung und erste
Entwurfsplanung kostenfrei!
www.Headline-Bau.de Tel. 0151/
25330444 vertrieb@headline.de

StellenmarktStellenmarktStellenmarktStellenmarktStellenmarkt
Suche für FreitagSuche für FreitagSuche für FreitagSuche für FreitagSuche für Freitag

von 10.00 bis 14.00 Uhr eine vielseiti-
ge, deutschsprachige Putzfrau. Stun-
denlohn 12,50 Euro. Tel. 02244-902859
oder 0172-9791467

VVVVVerererererschiedenesschiedenesschiedenesschiedenesschiedenes
SonstigesSonstigesSonstigesSonstigesSonstiges

BIETE günstigBIETE günstigBIETE günstigBIETE günstigBIETE günstig
Metall- und Schlosserarbeiten sowie
Reparaturservice an. Tel. 0 22 42 - 96
98 364

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch

Kaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe Klaviere,,,,,     WWWWWeine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognac
Achtung sofort Bargeld für Näh-/
Schreibmasch., Bücher, Tischwäsche,
Rollatoren, Zinn, Tafelsilber, Münzen,
Modeschmuck, Armband-/Taschenuh-
ren, Bekleidung D/H! Kaufe alles aus
Wohnungsauflösung. Tel.:
01634623963 Hr. Braun! Gerne ma-
chen wir Ihnen ein seriöses Angebot.
Hygienevorschriften vorhanden
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Die Stimme des Sports
Neue Weiterbildung Sportkommunikation
Die Sportkommunikation gehört zu
den spannendsten Berufsfeldern des
Sportbusiness. Viele junge Men-
schen wollen nah am Spielgesche-
hen sein und Reporter, Kommenta-
tor, Social-Media-Experte oder Vi-
deojournalist im Fußball werden.
Allerdings: Nur wer das Geflecht aus
Sport, Medien und Wirtschaft durch-
schaut, kann durch gelungene Kom-
munikation über die geeigneten Ka-
näle Positives für sich, seinen Ver-
ein, seinen Verband oder seine Mar-
ke erreichen. Das IST-Studieninsti-
tut bietet jetzt eine neue Weiterbil-
dung an, in der sich Interessenten
berufsbegleitend zum Kommunika-
tionsprofi weiterbilden können.
Praktische EinblickePraktische EinblickePraktische EinblickePraktische EinblickePraktische Einblicke
„Die Sportkommunikation ist so bunt
wie der Sport selbst. Dabei sorgen
die Medien zu einem großen Anteil
mit dafür, dass Sport in der Gesell-
schaft ankommt und konsumiert
werden kann. In dem Prozess der
Berichterstattung spielt die Kommu-
nikation eine enorm wichtige Rolle
und ist entscheidend für das Endpro-
dukt“, weiß Felix Görner, leitender

Sportreporter bei RTL. „Hier bietet
die IST-Weiterbildung Sportkommu-
nikation notwendige praktische Ein-
blicke in den Bereich der Medien-
kommunikation, um die Arbeit mit
den Medien professionell gestalten
zu können und so auch die Außen-
wirkung des Vereins oder Sportun-
ternehmens zu verbessern.“
Berufsbegleitend weiterbildenBerufsbegleitend weiterbildenBerufsbegleitend weiterbildenBerufsbegleitend weiterbildenBerufsbegleitend weiterbilden
Wer in dem Bereich der Sportkom-
munikation Fuß fassen möchte oder
sich als Mitarbeiter der Sportbran-
che entsprechendes Know-how an-
eignen will, lernt mit dieser Weiter-
bildung flexibel und berufsbegleitend
in zwölf Monaten, wie er durch ge-
lungene Kommunikation die Zufrie-
denheit von Partnern, Medien, Mit-
arbeitern und Sponsoren spür- und
messbar erhöhen kann.
Mit dem Abschluss qualifizieren sich
Vereinsmitarbeiter, Pressesprecher,
Leistungssportler, Funktionäre und
Mitarbeiter der Unternehmenskom-
munikation für anspruchsvolle Auf-
gaben in der internen und externen
Sportkommunikation. Das Wissen
vermitteln dabei Experten aus der

Sport- und Medienbranche.
Dazu zählen Ralph Durry vom Sport-
Informations-Dienst, David Görges,
ehemaliger Digitalchef des BVB, Mi-

Reporter und Journalisten sind ganz nah dran an den wichtigen LeutenReporter und Journalisten sind ganz nah dran an den wichtigen LeutenReporter und Journalisten sind ganz nah dran an den wichtigen LeutenReporter und Journalisten sind ganz nah dran an den wichtigen LeutenReporter und Journalisten sind ganz nah dran an den wichtigen Leuten
des Sportbusiness. Hier ist die richtige Kommunikation ausschlagge-des Sportbusiness. Hier ist die richtige Kommunikation ausschlagge-des Sportbusiness. Hier ist die richtige Kommunikation ausschlagge-des Sportbusiness. Hier ist die richtige Kommunikation ausschlagge-des Sportbusiness. Hier ist die richtige Kommunikation ausschlagge-
bend. Foto: djd/IST-Hochschule für Managementbend. Foto: djd/IST-Hochschule für Managementbend. Foto: djd/IST-Hochschule für Managementbend. Foto: djd/IST-Hochschule für Managementbend. Foto: djd/IST-Hochschule für Management

chael Röhrig, Leiter Kommunikation
bei Sport1 und Eurosport-Kommen-
tator Guido Heuber.
(djd).
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Gemeinsam machen wir das Unmögliche möglich.   

Als einer der wichtigsten Industriestandorte in unserer 

Region setzen wir auf nachhaltige Erfolge und sind so 

ein weltweit führender Anbieter von warmgewalzten 

Spezialprofilen geworden. Aus Stahl schaffen wir  

Zukunft – auch Deine!

Passt Dein Profil zu uns?   

Weitere Infos zu unseren Ausbildungen:

www.mannstaedt.de/ausbildung

Oder direkt bei:  

Patrick Wolff

T +49 (0)2241 84-2030

MANNSTAEDT GMBH

Weiterbildung im Homeoffice
Wie Online-Lernen gelingt
Lernen am Bildschirm, zu Hau-
se oder im Büro - wer sich für
ein Online-Seminar entschei-
det, spart Zeit und Kosten für
Anreise und Hotel. Ein Rechner
oder ein Laptop auf aktuellem,
gewöhnlichem Leistungsstand,
Kopfhörer mit Mikrofon, das
reicht. Eine Kamerafunktion ist
wünschenswert, damit sich alle
Teilnehmenden sehen können.
Worauf ist bei der Weiterbil-
dung im virtuellen Klassenzim-
mer zu achten? „Der Trainer
oder die Trainerin muss
jederzeit präsent sein und für
Fragen bereitstehen. Das ge-
währleistet nur ein Live-Onli-
ne-Seminar“, erläutert Jens
Kullin, Vorsitzender des Berufs-
verbands für Online-Bildung
e.V. und seit 2004 Online-Trai-
ner. Entscheidend für die Qua-

lität ist auch die Software.
Kullin: „Sie muss leicht zu be-
dienen sein - für Lernende und
Trainer. Bei einem Check-in-
Termin einige Tage vor der Schu-
lung sollten sich die Teilneh-
menden mit dem virtuellen Klas-
senzimmer vertraut machen
können und die Technik che-
cken.“

TTTTTechnik darf kechnik darf kechnik darf kechnik darf kechnik darf keine Hürde seineine Hürde seineine Hürde seineine Hürde seineine Hürde sein
Viele Interessierte fürchten
Probleme mit ihrem Computer
oder einen geringeren Lernef-
fekt beim Online-Seminar. Sie
setzen deshalb auf das analo-
ge Lernen. „Dabei bietet der
digitale Wissenserwerb auch
neue Chancen“, betont Andre-
as Düpmann, seit 2011 Trainer
für effizientes Korrekturlesen:
„Das Erlernte lässt sich zwi-

schen den Online-Einheiten
ausgiebig üben. Fragen, die
sich dabei ergeben, lassen sich
in der nächsten Lerneinheit mit
dem Trainer klären.“

Gemeinsam lernen im virtuel-Gemeinsam lernen im virtuel-Gemeinsam lernen im virtuel-Gemeinsam lernen im virtuel-Gemeinsam lernen im virtuel-
len Klassenzimmerlen Klassenzimmerlen Klassenzimmerlen Klassenzimmerlen Klassenzimmer
Online-Profi Jens Kullin ergänzt:
„Anders als bei Lernprogram-
men und E-Learnings werden
Teilnehmende im Live-Online-
Seminar von einem Dozenten
begleitet. Sie lernen im eigenen
Tempo am vertrauten Rechner
und profitieren von der Gruppe

im virtuellen Klassenzimmer.“
Auch die Lernenden selbst kön-
nen dazu beitragen, dass die
Online-Weiterbildung gelingt,
indem sie sich rechtzeitig um
die technische Ausstattung
kümmern und den Check-in-Ter-
min wahrnehmen. Die beiden
Trainer raten, eine Online-Ver-
anstaltung genauso ernst zu
nehmen wie eine Schulung vor
Ort. Keine E-Mail-Benachrichti-
gungen, keine Anrufe, keine Stö-
rungen, stattdessen volle Kon-
zentration auf die Inhalte.
(akz-o)

Foto: goodluz/stock.adobe.com/akz-oFoto: goodluz/stock.adobe.com/akz-oFoto: goodluz/stock.adobe.com/akz-oFoto: goodluz/stock.adobe.com/akz-oFoto: goodluz/stock.adobe.com/akz-o
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5 Tipps für einen schlanken und
personalerfreundlichen Lebenslauf
Nur relevante Stationen für den Lebenslauf auswählen / Übertreibungen
und Falschangaben fallen Führungskräften schnell auf

Die Online-Partnerbörse für Ar-
beitnehmer und Arbeitgeber
JobMatch.pro hat die 5 wichtigs-
ten Tipps für Bewerber gesam-

melt, mit denen ihre Bewerbung
schlank aber dennoch aussage-
kräftig wird. Faktoren, die jeden
Personaler freuen dürften.

NrNrNrNrNr..... 1: 1: 1: 1: 1: Soft Skills mit Bedacht wählen Soft Skills mit Bedacht wählen Soft Skills mit Bedacht wählen Soft Skills mit Bedacht wählen Soft Skills mit Bedacht wählen
Teamfähig, flexibel, organisiert,
zielorientiert, zuverlässig, krea-
tiv, belastbar, ehrgeizig - die Liste

kann bis ins Unendliche fortge-
führt werden. Häufig finden sich
solche Aufzählungen auch im Le-
benslauf oder Anschreiben. In der
Realität stellt sich dann heraus:
ein Bewerber ist gar nicht so be-
lastbar und auch die kreativen
Fähigkeiten sind ausbaufähig.
Wer mit tollen Eigenschaften in
der Bewerbung um sich wirft, darf
im Arbeitsalltag nicht verwundert
sein, wenn er hinter den Erwar-
tungen zurückbleibt. Hier gilt also:
Lieber nur die Eigenschaften aus-
wählen, mit denen man sich gu-
ten Gewissens charakterisieren
kann. So erhalten Recruiter einen
ehrlichen Eindruck über zukünfti-
ge Mitarbeiter. Und wer Angst
hat, sich damit nicht genügend
von Mitbewerbern abzusetzen,
den kann Unternehmer und
JobMatch.pro-Gründer Peter
Steinbach beruhigen: „Niemand
ist perfekt, das wissen auch Rec-
ruiter. Deshalb: Wenn sich ein Be-
werber mit sehr vielen positiven
Eigenschaften im Lebenslauf
selbst lobt, wirkt das häufig eher
unglaubwürdig als beeindru-
ckend.“
NrNrNrNrNr..... 2: 2: 2: 2: 2: Die Karriere beginnt nicht Die Karriere beginnt nicht Die Karriere beginnt nicht Die Karriere beginnt nicht Die Karriere beginnt nicht
im Kindergartenim Kindergartenim Kindergartenim Kindergartenim Kindergarten
Wer bei seinem Bildungsweg im
Lebenslauf mit dem Kindergarten
oder der Grundschule beginnt,
sollte sich noch einmal eine wich-
tige Frage stellen: Was will mein
zukünftiger Arbeitgeber wirklich
von mir wissen? „Recruiter und
Führungskräfte interessiert natür-
lich, was einen Bewerber für die
ausgeschriebene Stelle qualifi-
ziert“, so Steinbach. Deshalb rät
er Arbeitnehmern ganz klar: „Ma-
chen Sie es denjenigen, die Ihre
Bewerbung lesen, möglichst ein-
fach. Die letzte und wichtigste
Ausbildungsstation gehört an den
Anfang. Und im Zweifelsfall genü-
gen zunächst die Nennungen der
bisher letzten beiden Berufssta-
tionen.“
NrNrNrNrNr..... 3: 3: 3: 3: 3: Die Stelle bek Die Stelle bek Die Stelle bek Die Stelle bek Die Stelle bekommt nichtommt nichtommt nichtommt nichtommt nicht
immer der mit den meisten Praktikaimmer der mit den meisten Praktikaimmer der mit den meisten Praktikaimmer der mit den meisten Praktikaimmer der mit den meisten Praktika
Beim Berufsweg gilt wie bei der
Ausbildung: Qualität vor Quanti-
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tät. Das erste Orientierungsprak-
tikum in der Schulzeit muss nicht
unbedingt interessant sein für ein
Unternehmen. Es ist wichtig zu
sehen, dass auch Berufseinstei-
ger schon Arbeitserfahrung etwa
in Form von Praktika gesammelt
haben. Aber auch hier sollte sich
jeder vorher Gedanken machen:
Was interessiert meinen zukünf-
tigen Arbeitgeber? Und was ist
relevant für die Stelle?
NrNrNrNrNr..... 4: 4: 4: 4: 4: In der Schule mal ein J In der Schule mal ein J In der Schule mal ein J In der Schule mal ein J In der Schule mal ein Jahrahrahrahrahr
Französisch gehabt?Französisch gehabt?Französisch gehabt?Französisch gehabt?Französisch gehabt?
In punkto Sprachkenntnisse
schummeln Bewerber am dritt-
häufigsten in ihrer Bewerbung, wie
eine Umfrage unter deutschen
Führungskräften ergeben hat. Wer
ein Jahr lang Französisch in der
Schule gelernt hat, schreibt das
gern einmal unter „Anfänger-
kenntnisse“ in den Lebenslauf. In
Wahrheit sind aber nur ein bis
zwei Sätze übrig geblieben aus
dieser Zeit. Damit machen sich
Bewerber das Leben meist selbst
unnötig, weiß Steinbach: „Über-
treibungen bei Sprachkenntnissen
fallen sehr schnell auf. Ich rate
Bewerbern, es sich selbst einfach
zu machen und generell nur die
Fähigkeiten anzugeben, die sie
auch beherrschen.“
NrNrNrNrNr..... 5: 5: 5: 5: 5: K K K K Kurz und informativ:urz und informativ:urz und informativ:urz und informativ:urz und informativ: k k k k keineeineeineeineeine
unnötigen privaten Informationenunnötigen privaten Informationenunnötigen privaten Informationenunnötigen privaten Informationenunnötigen privaten Informationen
im im im im im AnschreibenAnschreibenAnschreibenAnschreibenAnschreiben
Bei der Bewerbung offen zu sein
ist löblich, aber oft nicht nötig.
Welche Berufe die Eltern ausüben
oder mit wie vielen Geschwistern
man aufgewachsen ist, solche An-
gaben sind für den Job nicht so
wichtig. Recruiter erhalten jede
Woche teils hunderte Bewerbun-
gen, die sie lesen und erfassen
müssen. Wer bei den Personalern
also wirklich im Gedächtnis blei-
ben will, fasst sich im Anschreiben
kurz und bringt prägnant auf den
Punkt, warum er oder sie für die
Stelle geeignet ist. (JobMatch.pro)
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